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Der Probeslug öes I . R. 3 über Sübbeulschlanb .
Der Ausstieg in Friedrichshasen .

Ir - Fricdrichshafen , g. September . (Eigener Drahtbericht .) Unter
- roßen: Andrang der Bevölkerung stieg heute Samstag vormittag der
Amerika - Zeppelin ZR . 3 zu seinem zweiten Probe¬
flug . der ersten große » Probefahrt über Süddentschland , aus . Seit
8 Uhr morgens lag das Schiff fahrbereit in der Halle, die Tor« waren
weit geöffnet . Bei schönem, klarem Wetter ging der Ausstieg um 8 .18
Uhr glatt oon statten . Die Fahrt soll sich über München , Augs¬
burg . Nürnberg ond Stuttgart erstrecken , sofern nicht wäh .
»end der Fahrt andere Dispositionen getroffen werden . Die Dauer der
Fahrt ist auf 8 bis 8 Stunden berechnet. Das Luftschiff steht unter
Führung von De . E ck e n e r- Es kreuzte bis 8 Uhr 30 in mäßiger
Höhe über Friedrichshafen und fuhr 8 Uhr 35 in de, Richtung nach
Aordosten gegen München weiter - An der Fahrt nehmen deutsche
ünd amerikanische Pressevertreter teil , sowie Prof . Dr .
Hoff vom Flugtechnischen Institut der Universttiit Berlin , ferner einige
Herren des Generalftabs .

Ueber den Abflug in Friedrichshafen wird noch be¬
richtet:

Der R. Z. IH . verlieh programmiihig einige Minuten vor 8 Uhr
vorwärts die Halle . Dir Strahen und das Zeppelin -Gelände waren
wie bei der Werkstättenfahrt dicht besetzt . Am Gelände selbst wurden
Einig« Kompagnien Reichswehr zur Absperrung herangezogen ,
wenige Minuten nach 9 Uhr erhob sich bei langsamen Anlauf de»
Diotore das Luftschiff unter den Klängen des Deutschland¬
liedes , gespielt von der Reichswehrkapelle . Zn mähiger Höh« und
langsamer Fahrt treuzte es sodann über Friedrichshafen , fuhr nach
Konstanz , ging zurück nach Lindau , und trat , nachdem es noch -
rinmal die deutschen Bodenseeuser bis Konstanz abgefahren hatte um
b-45 Uhr feine Fahrt in östlicher Richtung an- Das Luftschiff ward «
wahrend seiner Kreuzung über den deutschen Bodenfeeufern von
Einem Dornier Landflugzeug begleitet .

Am Sonntag wird voraussichtlich keine Fahrt stattfinde «. Weitere
Probefahrten sind am Montag , Dienstag und Mittwoch in Aussicht ge¬
kommen , worauf dann die 36stündige Dauerfahrt nach Norddeutsch¬
en - und Schweden vor sich gehen soll. Während der heutigen Fahrt
!ollen vor allem wissenschaftliche Funkversuche ange -
si«llt werden .

Ein Funkspruch aas dem Zeppelin .
LZ . 12 6, 500 Meter über München , 6. Sept „ 11.15 Uhr

vorm. (Funk >pruch unsere» Sonderberichterstatters John Kraudenz
°n Bord das Luftschiffes .) Unter den Klängen des Deutschlandliedes
v"d dem Tücherfchwenken einer grohen beim Ausstieg versammelten
Dlcnge stieg der Zeppelin zur ersten Pressefahrt heute programm -
’täfiig aus. Das Luftschiff kreuzte dreimal über Friedrichshafen und
befand sich nahe der Schweizer Seite des Bodrnsees stellenweise über
b « m Wolkenmeer . Dann ging es im Tempo von 110 Stunden¬
kilometern in direktem Kurs auf München zu. Ueberall unterbrachen
Unterwegs die untenstehenden Landleute ihre Arbeit und machten sich
burch Winken und Rusen bemerkbar. In den Städten waren die
Platz« und Strahen schwarz von Menschen Die Fahrt in der wunder¬
bar bequemen Kabine ist äußerst angenhem Dag Schiss, das pracht¬
voll ruhig ausstieg , schwankt nur ganz unmerklich

Begeisterter Empfang in München .
TU . München, .8 . Sept . (Drahtbericht .) Schon vor 9 Uhr dräng -

Een sich auf den Strahen und Plätzen die Menschen, um nach dem
^llftschiff Ausschau zu halten . Aus den Dächern der Häuser , auf den
Kirchtürmen, auf den Neubauten , überall erwarteten die Münchner**« Amerikg -Zeppelin . Eine Bewegung und «in« Festtagsstim -
"Ulirg lag über der Stadt , dienoch durch das schöne Wetter gehoben'vurde. Die Geduld der Münchner wurde aber auf eine harte Probe
stellt . Erst um 11.29 Uhr kündigten Tücherwinken und laute
Hurrarufe derer, die von der Höhe der Dächer das Luftschiff zuerst
Entdeckten, die Ankunft an .

In mäßiger Höhe schwebte das Riesenluftschiff von Westen kom -
^

end über die Stadt . Es bot in seiner Riesengröhe einen geradezu
rrwaltigenden Anblick. Die tosenden Hochrufe gaben der Freude

^
usdruck , daß dieses stolze Zeichen deutschen Erfindergeistes und

Entfcher Technik den Münchnern noch einmal gezeigt wurde , bevor es
Eider Deutschland für immer verläßt . Das Luftschiff beschrieb einen

gen über der Stadt um in nördlicher Richtung um 11 .39 in mäßi-
Er Fahrt in der Ferne zu verschwinden . Während der Zeppelin

München überflog , ruhte in der Stadt alle Arbeit . Besonders die Ju -
8end- gab ihrer Freude und Begeisterung kräftigen Ausdruck.

Der I . A. 3 über München .
a b

6 . Sept . (Drahtmeldung unseres Münchener 8ob - Mit -
Ebeiters.) Samstag morgen , kurz nach 9 Uhr . Mein Telephon klin -

E. Hallo ! Ich höre bi? Worte : Zeppelin 126 soeben in Friedrichs -°
EN aufgestiegen - Richtung München . Ankunst dort zwischen 19 undU Uhr .«

Also doch , denke ich mir- Endlich. Nach Tagen banger
'
Erwartung

Eudiger Bewegung eile ich zur Stadt , Die Jugend hat schulfrei und

die Werkstätten beginnen 311 feiern . Es ist ja Wochenende und der
Zeppelin . . Alt und Jung , Gesunde und Krüppel , alle sind sie da ,
deutsches Werk zu grüßen , das Werk des unvergeßlichen großen Zep¬
pelin . In diesem Gedanken finden sich alle zusammen , sogar die Poli¬
tik des Tages ist verschwunden . Heule find wir Söhne eines großen
Volkes - Warum kann es nicht immer so sein ?

Es wird 11 Uhr , E :n Schutzmann ruft : „Der Zeppelin kommt
erst am Nachmittag ! " Schon beginnt sich die Menge zu lösen .

Da , fern hinter dem Häusermeer taucht ein silberner glitzernder
Körper wie ein Fisch auf . Näher und näher kommt er, -der mächtige
Koloß , dessen neue Form sich erst aus unmittelbarer Nähe erkennen
läßt . Wie ein Wunder in der Not unserer Tage zieht dieser silbern«
Fisch über der Stadt , die in den denkwürdigen Apriltagen des Jah¬
res 1999 den Grafen Zeppelin mit seinem stolzen Werk zum ersten Mal

begrüßen durfte.
Es ist punkt H12 Uhr.
Jetzt lenkt das Luftschiff ein zur ersten engeren Schleife über der

inneren Stadt .
Atemlos , sprachlos steht die Menge , doch die Spannung löst sich

raisch und zehntausendfacher Jubel und Hurras
steigenemporzu allen den Männern , die als Schöpfer und Mit
arbeite ! das Werk vollbrachten .

Noch wenige Minuten für die große Schleife über den Außen¬
bezirken und nun geht es in voller Fahrt nach Norden .

Der Zeppelin glitzert und gleist wie ein Riesenkristall , als wollte
er, ehe er sich wendet , noch einmal uns allen sich zeigen in seiner
Pracht und Herrlichkeit.

Still wird es über Straßen und Plätzen .
Fern grüßen die Alpen . Die Mittagssonne aber leuchtet in

alle Fernen .
München grüßt Dich wunderbares Werk !

Aeber Nürnberg.
sb. Nürnberg , 5. September . (Drahtmeldung unseres Bericht

crstaters .) Nachmittags um 1,45 Uhr wurde der Amerikazeppelin aus
südwestlicher Richtung kommend in Nürnberg gesichtet. Ruhig und
inajestatisch kam das in der Sonne silbern schimmernde Riesenluft¬
schiff in 159 Dieter Höhe dahergezogen . Bis über die Burg hinaus
hielt es seinen Kurs bei , sodaß alle Einzelheiten deutlich zu erkennen
waren , drehte dann nach Westen ab, um in dieser Richtung seine
stolze Fahrt fortzusetzen.

Die Bevölkerung , die vieltausendköpfig schon seit den Mittags
stunden auf allen größeren Plätzen , auf der Burg , auf den Dächern
der Häuser der gemeldeten Ankunft des Lustchiffes emtgegenharrte ,
zeigte bei dessen Anblick freudigste Erregung . Zurufe wie „Hurra
Zeppelin ! " wurden überall laut , wenn auch manchen beim Anblick des
herrlichen Luftriesen traurige Wehmut im Gedenken an seine Bestimm
n-. ung beschlich . Die Führergondel verständigte die Flugleitung in
Nürnberg davon , daß der Zeppelin nach Stuttgart fliegen wird .

Ueber -er würtlembergischen Landeshauptstadt.
tr Stuttgart , 6. Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters . ) Bon Nürnberg kommend überflog Z. R. III um 2 Uhr 46
Crailsheim , um 3 Uhr Hall und traf um 3 Uhr 30 nachmittags
in majestätischer Fahrt hier ein , beschrieb über der Stadt einige große
Schleifen und setzte dann die Rückfahrt nach Friedrichs¬
hasen fort.

Die Bevölkerung , die teilweise schon seit einigen Stunden ans
das Luftschiff wartee und die umliegenden Höhenzüge der Stadt be¬
setzt hielt , aber auch in den Straßen und aus den Dächern sich zu
sreiüiig bewegten Gruppen zusammensand , bekundete eine be¬
geisterte Stimmung darüber , daß nach zwölf Jahren zum
ersten Mal wieder ein Aeppelinlustschifs über der Stad zu sehen war .

Ein Funkspruch - es württembergifchen Staats «
präsidenlen an die Besatzung .

Während der Fahrt über Stuttgart wurde folgendes Begrüß¬
ungsansprache des Württemberg - Staatspräsidenten Bazille
an die Führung des Zeppelinlustschisses durch Rundfunk bekannt ge¬
geben :

„In diesen Tagen verließ ein neues Zeppelinlustschiff die Werft
von Friedrichshasen , um demnächst die Fahrt über das Weltmeer anzu¬
treten . Ich möchte das Schiff , das in seinen gewaltigen Ansmasien
ein ganz hervvrragendes Werk der Technik ist , nicht ziehen lassen, ohne
ihm ein herzliches Glückauf zuzurufen . Mögen ihm
viele glückliche Fahrten beschiedcn sein. Möge es den deutschen Namen ,
insbesondere seinem Erfinder dem Grafen Zeppelin , Ehre machen
überall . Dank und Anerkennung zolle ich allen denen , die in rast¬
loser Arbeit es erreicht haben , daß wiederum ein deutscher Zep¬
pelin in die Lüste steigt , größer , schöner und vollendeter als einer
seiner Vorgänger , daß ein erfreuliches Werk trotz der Knechtung der
deutschen Wissenschaft und Technik durch den Versailler Vertrag zu
Stande gekommen ist , ein erhebendes Zeugnis für die Kraft des deut¬
schen Geistes und für die Güte der deutschen Arbeit "

Auf - er Rückfahrt nach Frie - richs Hafen .
— Friedrichshasen , 6. Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Um

!4 5Uhr nachmittags erfahren wir , daß das Luftschiff sich augenblick¬
lich aus der Rückfahrt von Stuttgart nach Friedrichs -
Hasen befindet und in einer Stunde hier zur Landung erwartet wird .
. Die Werft stand während der ganzen Fahrtdauer in drahtloser
Verbindung mit dem Lustschisf. Der Z. R . III wird von einer großen
Menschenmenge , die sich in der Nähe des Landungsplatzes anshält ,
der streng abgesperrt ist , erwartet .

Don - er sowjelrufsischen
Weslgre «ze

Bon unserem Moskauer Berichterstatter .
Moskau , Ende August .

Die Hundstage sind auch hier vorüber , und das politische Leben
beginnt sich wieder zu regen . Dazu gehört nachgerade , daß man von
neuem vom kommenden Kriege mit Polen spricht. Aller¬
dings werden diese Gespräche nur auf der Straße , nur vom „nicht-
insormierten " Volke geführt , während Anfragen bei den Amtsper¬
sonen nur die Versicherung einbringen , daß die Sowjetregierung un¬
säglich friedfertig gesinnt sei und Feindseligkeiten höchstens von ge¬
wissen Nachbarn zu gewärtigen seien . Unter diesen bösen Nachbarn
sind immer wieder Rumänien und Polen zu verstehen . Kein Engel
ist dagegen so rein , wie die , tugendhafte Sowjetregierung . Aber
diese Scheinheiligkeit ist doch gär zu unglaubwürdig .

Es wäre tatsächlich unverständlich , zu welchem Zweck Rumänien
oder Polen von sich aus einen Angriffskrieg ^ egen die Sowftt -
regierung führen sollten . Beide Staaten haben kein Jnteresie an
einer Genesung Rußlands durch einen Moskauer Regierungswechsel ;
sie haben territorial von Moskau alles erhalten , was sie wünschten,und eine jede neue nationale Regierung würde von ihnen gleich
nach ihrem Antritt die ehemals russischen Gebiete zurückfordern. Aller¬
dings setzen auch die Bolschewiki alle Hebel in Bewegung , um Ruß¬
land wieder in den Besitz sowohl Bessarabiens als auch der Ostgebiete
Polens zu bringen , und die Propaganda - und Hetztätigekit des „kom¬
munistischen" Nachbarn ist nichts weniger als angenehm und gehtimmer mehr auf die Nerven . Aber diese Hetzerei läßt sich durch
Polizeimaßnahmen unterdrücken, während ein Krieg mit Moskau oll «
Aufftandsgelüste in den besetzten Gebieten hell aufflammen lastenwürde . Aus letzterem Grunde aber hätte Moskau an einem Ltrieg «
eher ein Interesse . Da es sich aber zu einem offenen Kriege zu schwach
fühlt , sucht es seinem Ziele durch seine Wühlarbeit näher zu kom¬men.

Der Aufstand in O stp 0 l en ist ein Werk Moskaus , und
starke militärische Vorkehrungen an der polnischen Grenze Kisten
schwere Bedenken aufkommen . Die „kommunistische" Regierung arbei¬tet mit nationalen Losungen und macht sich die rotruthenische (ukrai¬
nische ) und die weitzruthenische Bewegung zunutze und sucht deren
Führung an sich zu bringen . Das polnisch« Spiel mit Petljura istaus . Dieser einst von den Polen gekaufte Führer der ukrainischen
Unabhänqigkeitsbewegung hat allerdings noch zahlreiche Anhänger in
der Sowjet -Ukraine , die über seine Verräterrolle nicht genügend unter¬
richtet sind und in ihrem Bolschewistenhaß wie die Mehrzahl der
„Eegenrevolutionäre " noch immer ihre Hoffnung auf die polnisch-
französische Hilfe sehen- Bald aber wird wohl die Ernennung Ra »
kowskis zum Botschafter der Sowjetunion in Paris auch diesen Hoff¬
nungen ein Ende machen. Schon 1918 war die Fühlungnahme zwi¬
schen den linkssozialrevolutionären Ukrainern , insbesondere die Win «
nitschcnkos, mit den Bolschewiki sehr intim - Seit die Moskauer Re¬
gierung aber allen Ernstes die llkrainisterung der Ukraine betreibt »
hat ste unter den stark sozialistischen Rational -Ukrainern bedeutend
an Kredit gewonnen - Die große ukrainische Bauernmaste will aller¬
dings nach wie zuvor von der Moskauer Wirtschaftspolitik und auch
vom Moskauer antireligiösen Treiben nichts wissen . In der Ukraine
spricht der Bauer von der Moskauer Regierung gehässig nicht anders
als von den Shidy , und er befindet sich den Sowjetbeamten gegen¬über noch immer in einem akuten Kampfzustande , in dem auch vor
einem Blutvergießen nicht zurückgeschreckt wird . In der letzten Zeit
ist eine ganze Reihe von Auflehnungen zu verzeichnen gewesen , aber
die ukrainische „Intelligenz " ist von Moskau bereits halbwegs ge¬
wonnen . und sie hat mehr zu sagen als die Maste . Diese Kreise, die
zumeist zum Dorfschulehrertypus gehören , machen sich wegen der
sozialpolitischen Fragen wenig Sorgen , sehen dagegen in der Ukraini -
sierung das politische Hochziel, denn in einer ukrainisierten Ukraine
sind sie als die einzige ukrainisch redende Intelligenz die Einäugigen
unter den Blinden , die Führer , denen alle Führervorteile zufallen
müssen. Seit Professor Hruschewski, der Führer der ukrainischen Emi¬
granten , nach Kiew zurückgekehrt ist . ist die ukrainisch« Smjena Wjech-
Bewegung ( Kurswechsel -Bewegung ) erfolgreicher als die rugische.
Unter diesen Umständen aber lebt die ukrainische Jrredenta wieder
mächtig auf und Ostgalizien , das Karpathenrußland und die Bukowina
kommen nicht mehr zur Ruhe . Auch Beßarabien .

Die urkrainijche Bevölkerung wird von Kiew aus bearbeitet - Run
aber soll auch die moldawanische Bevölkerung Betzarabiens gewon¬
nen werden , und zu diesem Zwecke ist am unteren Lause des Dnjcstrdie Moldau - Republik gegründet worden.

Die Eroßuklainer dürften dieser Neugründung mit gemischten
Gefühlen gegcnüdcrstehen . Sie wurden aus ihrem Anlasse eben¬
sowenig gefragt , wie jüngst zuvor , als der ganze Kreis Tagenrog kur¬
zer Hand von der Ukraine abgetrennt wurde und sie erkennen, daß die
Semostijnostj (Selbständigkeit ) der Ukraine trotz aller Ukrainisicrung
noch eine Illusion ist : trotz anscheinender Dezentralisierung dekretiert
Mosau . Seit Pjatakow ovn Rakowski und dann Petrowski in der
Staatsleitung abgelöst wurde , hat die „deutsche Erfindung " der
Selbständigkeit der Ukraine ein vorläufiges Ende genommen . Aber
die befsarabischen Moldauer werden sich , wenn sie zwischen dem Kö¬
nigreich Rumänien und der moldauischen Sowjetrepublik zu wählen
haben , leicht für die letztere entscheiden. Rur gebrannte Kinder
scheuen das Feuer .

Aehnlich verhält es sich mit der Vergrößerung der weißrustischen
Sowjetrepublik durch die homclschen und smolenskischen Bezirke . Di «
großweißischcn Appetite sollten geweckt und nach dem polnischen
Okkupationsgebiet gelenkt werden . Der zwischen Rußland und Lit -
tauen gelegene polnische Korridor bis zur Düna soll beseitigt werden
und an Weißrußland fallen . Vielleicht auch Wilna , jedenfalls aber
die durchaus nicht polnischen Gebiete Erodno , Bjelostok , Pinsk , Brest -
Litowsk , während südlich des Pripet die Ukrainer Vordringen . Po¬
len soll in seine natürlichen Grenzen zurückgedrängt werden , jetzt ,
da vor ganz kurzem die im Rigaer Friedensvertrag eingesetzte Grenz-
regulierungskommistion , die polnisch-sowjetische Grenze abgestcckt hat
und beide Seilen die Neuregelung durch Unterzeichnung anerkannt
haben . s

Es ist kaum anzunehmen , daß man in Moskau es vor der Ver¬
ständigung mit Paris zu einem offenen Bruch mit Polen und Rumä¬
nien kommen lasten wird . Hat man aber erst die <!« jure - Anerken-
nung in der Tasche, so lacht man über alle Pariser Reklamationen ,
wie ja auch das Londoner Abkommen an der asiatischen Wühlarbeit
in keiner Weise hindert . Aber die Minen sind gelegt , und vielleicht
bringt die polnische Nervosität sie vorzeitig zur Explosion . Die . Mos -
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kauer Presse ist in ihren Artikeln und Berichten über die Dinge ander sowjetischen Westgrenze sehr zurückhaltend geworden, was stets rin
übles Zeichen ist dafür , daß es an den verschwiegenen Stellen nicht
ganz geheuer ist.

In Moskau werde« die hiesigen Polen mit größter Aufmerksam¬keit überwacht. Eifrig fahndet die politische Polizei , die E .P .U. nach
polnischen Spionen , und man spricht hier neuerdings wieder von pol¬
nischen gegenrevolutionären Umtrieben , die auf einen Sturz der Sow -
jeregierung Hinzielen. Vielleicht haben die Polen wirklich Grund , von

- einem Sturz der Eowjetregierung für sie erträglichere Verhältnisse
tu erwarten. Aber es mutzte dann eine ganz eigenartige Regierung

Moskau ans Ruder gelangen .

Die Auslegung -er -eulschen Anleihe.
' FH - Pari », 6. Sept - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Rewyork Herold" schreibt : Man erwartet , dah der Reichsfinanz¬
minister Dr . Luther und Reichsbankpräsident Dt . Schacht in den
nächsten Wochen Verhandlungen wegen der Bedingungen für die Auf¬
lage der deutschen Achthundertmillionenanleihe er.
offnen werden. Die Verhandlungen

'
werden zunächst mit dem Direkto¬

rium der Bank von England geführt werden. Einige Tage später wer¬
de« auch die Vertreter aller Vankgruppen sowie hervorragende ame¬
rikanische Bankiers , die sich gegenwärtig in Europa befinden, zu Be¬
sprechungen zugezogen werden. In Paris erklärte man gestern , datz

,3bie Anwesenheit der verschiedenen alliierten Finanzminister bei diesen
( Konferenzen nicht notwendig sein werde, weil erst die Banken ihre
Wedingungen für die Anleihe bekanntgsben sollen . Vorläufig'. glaubt man , daß die Anleihe 8. v- H- Zinsen tragen und die Ausgabe
tgu einem Kurs von 91 erfolgen werde. In gewissen Pariser Kreisen
gefürchtet man Komplikationen , weil - Aussagen vorliegen , datz die
»amerikanischen Bankiers die Ausgabe der Anleihe dazu benutzen wol-
(len , um «ine weiter « Verbreitung englischer Besatzungstruppen des
lRuhrgebietes zu erreichen. ( ?) Sollte die« eintreffen und sollten die
- englischen Bankiers erklären , datz sie nicht im Stande seien , wies dies
Mrjprünglich vorgesehen war , drei Achtel der ganzen Anleihe zu über-
»nehmen , so würde eine neue Konferenz der alliierten Minister¬
präsidenten und der Finanminister notwendig werden.

Die Kredikforöerungen der deutschen Industrie.
F .H . Paris , 6. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Daily Mail " wird ans Rewyork gemeldet : Nachforschungen
in Well st reetkreisen zeitigten das Ergebnis , datz vorläufig
« instimmig« Opposition gegen die Kreditgesuche deutscher Indu¬
strieller herrsche, weil die englische« Bankiers erst warten wollen, bis
die Dawesanleihe gezeichnet sein wird . Zahlreiche Kreditgesuche aus
Deutschland liegen bereits vor. Darauf wird gewöhnlich geantwor¬
tet , daß di « Bankiers erst Zeit brauchen, um die im Dawesplan vor¬
gesehenen Operationen zu studieren. Im allgemeinen erwartet man ,
vah sechs Monate nach der Zeichnung der Dawesanleihe etwa Kredit¬
forderungen für 190 Millionen Dollar von der deutschen Industrie ein«
gehe « werden.
Ein Anleihe an ein deutsches Kohlensyn-lkal

r .D . London, 6. Sept . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)Aus Rewyork wird gemeldet, datz etwa etwa zehn amerikanische
Erotzbanken die Verhandlungen wegen Gewährung eines Kredites
von zehn Millionen Dollar an ein deutsches Kohlensyndikat
beendet haben. Dieser Kredit soll zur Wiederherstellung der Kohlen¬
produktion im Ruhrgebiet dienen . Er wird garantiert
werden durch eine Hypothek auf die Kohlenzechen und di « Kohlen¬
vorräte . ferner durch das Kohlensyndikat, dem der Kredit gewährtgr.rd , und endlich durch deutsche Banken.

Stille Sehnsucht «ach dem Mutlersanöe.
• Die wirtschaftlichen Interessen Elsaß -Lothringen , tendieren yach

Deutschland.
FD . Pari «, 6. Sept - (Drahtmeldung unser«, Berichterstatters .)

.Ein Vertreter des „Matin " hatte eine Besprechung mit dem Prästden -
« en der Handelskammer von Mühlhausen , Em i l Dollfus » welcher
auf den Abschluss eines Handelsvertrages mit Deutschland dieselbe
Forderung erhebt, wie vor einigen aTgen der Präsident der Stratzbur -
ger aHndelskammer , datz nämlich die in den Paragraphen 68 und 238
des Versailler Vertrage « vorgesehenen Privilegien für die
êlsaß - lothringische Industrie weiterhin gewährt werden
stallen . Auch die Begründung von Dollfur ist dieselbe wie die seines' -Straßburger Kollegen, dah es nämlich in den letzten Jahren für die
«lsässische Industrie nicht möglich war . stch der ihnen verliehenen Pri¬
vilegien zu bedienen. Aber Dollfus hat doch wenigstens den Mut , den
Satz aurzusprechen, datz di« «lsässische Industrie die Kaufleute nicht

.lbedauere, die ihre wirtschaftlichen Interessen hinter die grohen pol¬
itischen Fragen , die erörtert würden , zurückstellen müssen , was in ge-
enähigter Form als eine Verurteilung de » Ruhr Politik
P o i n c a r ö s angesehen werden kann. Dollfus machte auch das Ge¬
ständnis , datz die elsässische Industrie sich ihren treuen Lebensbedin¬
gungen, die für ihre Einverleibung in Frankreich notwendig machte ,noch nicht anpassen konnte. Ihr bestes Absatzgebiet habe sie' immer in Deutschland gebabt. Mit der deutschen Kundschaft zu arbet -
1«n sei sie gewöhnt, und infolgedessen müsse sie weiter Gelegenheit
haben , mit Deutschland zu arbeiten . Man brauche Kohlen, Farbstoffe,
Maschinen, Maschinenbestandteile und andere Produkte aus Deutsch¬land . Die zollfreie Einfuhr solle unbedingt zustande kom¬
men und Deutschland, welches sich selbst nicht ernähren könnte, hätteolles Interesse , im Elsah die Produkte zu suchen, die es brauche.

j Die Weltmächte und China .
Ei» Protest Rußlands ?

▼.D . London, 6* Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .»
Man erwartet im Foreign Office für heute einen Protest der
russischen Regierung gegen die Haltung Englands und der
Vereinigten Staaten gegenüber China . Dieser Protest wird stch ins¬
besondere gegen die von England und Amerika in Shanhai getroffe¬
nen Vorsichtsmaßnahmen richten.

*
r .D . London. 6. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Moskauer Vertreter des „Daily Expreß" hatte mit einem Mit¬

glied des Volkskommissariats für Aeutzeres eine Unterredung . Das
rtglied Sowjetrutzlands glaubt , daß in London kürzlich ein geheimes
Abkommen abgeschlossen wurde , wonach „China aufgeteilt " ( !) werden
soll - Danach soll Sudchina an England fallen , die Provinz Humanan Frrnkeich , die Mandschurei in Japan , Nordchina an Amerika.
Die englischen Kommunisten zu den Wirren in China

r. v . London , 6- Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Den Mitgliedern der Tradeunion in Hüll wurde gestern ein Mani¬
fest der kommunistischen Partei in Großbritannien überreicht, worin
es heißt : Die englische Regierung , welche nunmehr ein« Labour Re¬
gierung ist, an deren Spitze gewisse Führer der zweiten Internationale
stehen , bereite eine bewaffnete Intervention in China mit dem Ziele
vor , die Regierung der nationalrevolutionären Partei zu besiegen.
Dagegen müsse die Labourpartei sich aussprechen- Das Manifest
schließt mit dem Rufe : .Lange lebe di« chinesisch « revolutionäre na¬
tionale Bewegung . Nieder mit dem Imperialismus Macdonalds
und Herriots .

" Der Kongreß wird heute ein Exekutivkomitee wählen .

Gegen öen englisch-russischen Derkrag.
Opposition der englischen Gläubiger .

r . v . London, 6. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Vereinigung der englischen Gläubiger Englands nahm einen Be¬
schluß an , worin das Unterhaus aufgeforgert wird , die Ratifikation
des Vertrages mit Rußland abzulehnen , weil dieser Vertrag eng¬
lische Untertanen , die Verluste in Rußland erlitten , keine genügend«
Entschädigung zuerkennen. Ihre Rechte würden verletzt, weil die
Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen zwischen England und Ruß¬
land gestört wären und der Vertrag Sowjetrutzlands Ungerechtig¬
keiten und gefährliche Privilegien zuerkenne.

Für Ausschreibung von Neuwahlen .
▼. v . London, 6. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Minister im Kabinett Baldwin , Sir Ioynston H i ck s , schreibt
an das Organisationskomitee auf einer konservativen Feier in Feock
Cornwall einen Briefs datz zweifellos die Konservativen und ebenfalls
auch die Liberalen , welche noch den Idealen von Gladstone» treu¬
bleiben, eine Regierung nicht weiter dulden werden, die auf Befehl
einer kommunistischen Partei den Vertrag mit der blutigsten Tyrannei
der modernen Geschichte, nämlich der Sowjettegierung abschloß Rach
Anschauung von Hicks müsse die sofortig« Auflösung des Unterhauses
und die Ausschreibung von Neuwahlen folge«.

r .D . London, 6. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
D' e liberale und konservative Partei bereiten sich bereits in Voraus¬
sicht der bevorstehenden Neuwahlen auf den Wahlfeldzug vor .
Auch di « Labour -Party will bereits in vierzehn Tagen die ersten
Versammlungen äbhalten Alle Mitglieder der Regierung werden
Wahlreden hrlten . Macdonald wird in Glasgow und zwei anderen
bedeutenden Industriestädten sprechen . Im ganzen werden 200 Ver¬
sammlungen abgehalten werden, davon SO von Mitgliedern der
Regierung . _ __

Zugespihke Lage in Marokko ?
Reise Primo de Rioera » an die Front .

r. D . London . 6. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstar -
ters .) Gestern spät abends traf die Nachricht ein, die größte Ueber-
raschung der politischen Kreise hervorrief , dass General Primo de
R i v e r a mit drei Mitgliedern des spanischen Direktoriums nach
Marokko abreiste. Im Foreign Office sind keine näheren Mit¬
teilungen über die Ursachen diese» überraschenden Entschlusses offi¬
ziell zugekommen .

Anschlag aus den polnischen Mlnislerpräll -enlen
Dz . Lemberg, 6 Sept . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Als der Präsident der polnischen Republik nach erfolgter feier-
Ilcher Eröffnung der Ostmesse nach dem Gebäude der Woywodschaft
fuhr , wurde aus der Menschenmenge gegen das Auto des Staatschefs
eine Bomb « geschleudert , die in einer Entfernungvon eingien
Schritten mir schwach explodierte . Weder der Präsident Woicieckowski
noch jemand seiner Begleitung erlitten Schaden. Ein Attentäter
wurde verhnftet , zwei ander« entwichen. Der Verhaftete ist der Sohn
eines Glafermeffters Steiger , der in Wien studiert und der zio¬
nistischen Organisation angehört . Im Lemberger Ghetto herrscht
große Erregung und Besorgnis wegen der Rückwirkung des Attentats ,das man politischen Ursachen zuschreibt . Die Nachricht vom Attentat
erregt « auch deshalb so großes Aufsehen, weil der Vorgänger des
Staatschefs bekanntlich als Opfer eines Attentats starb.

Serbien lehni ab.
TU . Paris , 6 . Sept . (Drahtbericht .) Nach dem „Newyork-

Herald" hat Serbien bas Prinzip der obligatorischen Schieds¬
gerichtsbarkeit abgelehnt .

Beschlüsse -es englischen Gewerkschasls-
kongresjes.

Gewerkschaften «nd Vermeidung neuer Kriege . — Der Vertrag « 8
Rußland . — Eine Verurteilung Snowden ».

r. v . London , 6. Sept . (Drahtmeldung unsere« Berichterstat¬
ter«.) Der Direktor des internationalen Arbeitsbüros , Albert Th»
inas , der gestern in Hüll eintraf , hielt auf dem Kongreß der eng¬
lischen Gewerkschaften eine Rode, worin er ausführte , daß die Hilf«
der englischen Arbeiterschaft notwendig wäre , damit das Los dtt
Arbeiter in den rückständigen Ländern verbessert würde . Bon de«
englischen Arbeitern werde es abhängen , daß die soziale eGrechtigkeit
auf der Grundlage eines allgemeinen Fried » geschaffen werden.

Der Kongreß beschäftigte stch sodann mit der Frage , was die Ge¬
werkschaften tun sollten, um neue Kriege zu vermeiden . D»
Gewerkschaft der Bergarbeiter legte eine Resolution vor, worin I»
fordert , daß ein eigener Kongreß einberufen werden soll, um darübel
Beschluß zu fass« !, was die Arbeiterorganisationen unternehmen soll¬
ten . um eine Kriegserklärung zu verhindern . Dieser Antrag wur !»
einstimmig angenommen . Sodann beschloß der Kongreß , a>
Macdonald ein Telegramm ab .zusenden und ihm zu seiner Re»
auf der Genfer MIkerbundslagung zu beglückwünschen . Darm wir>
der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß Mackonalds Vorschläge, wie W<
Abrüstung und die Einführung von Schiedsgerichten, vom Dolker-d
angenommen werden . Sodann schlug Bormley von der Gewertscb
der Lokomotivführer vor , die englisch « Regierung zur U n t e r z e i ck '
nung des russischen Vertrages zu beglückwünschen . G>
forderte , daß Maßnahmen getroffen werden , nm den PressefeldzuS
gegen diesen Vertrag zu verhindern und um dessen Ratifizierum
durch das Unterhaus zu erreichen. Auch dieser Antrag wurde ei»
stimmig angenommen . Zum Schluß der Sitzung wurde ein Antrat
erörtert , der fordert , daß gegen die Erklärungen de» Schatzkanzler-
Snowden protestiert werde , der erklärt hatte , daß die Arbeit ^
regierung ebenso wie ie früheren englischen Regierungen auf dei»
Standvunkt stehe , daß die Beamten nicht das Recht hätten , an dc>
Tätigkeit der politischen Parteien teilzunehmen . Der Antrag erregt«
lebhaften Widerspruch. Mehrere Redner erklärten , daß seine A»-
nähme eine Verurteilung der Labourregkerung bedeuten würde
Dennoch wurde der Antrag mit großer Mehrheit angenommen .

r. D . London, 5 . September. Drahtmeldung unseres Berichte»
statte» .) Das Exekutivkomitee der Lobour-Party beschloß, datz di«
Mitglieder der kommunistischen Partei als Delegierte zu W
Konferenz der Labonr-Party zugelassen werden sollten, daß sie ab««
keinesfalls als offizielle Kandidaten der Labou»
Party in Betracht kommen könnten.

Die englische Reichsansstellung .
r . D. London. 6. Sept . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)

Das Direktorium von Webley , da, nächste Woche zusammontvete«
wird , wird eine Entscheidung über den Schlußtag der Ansstellnni
fällen. Vor dem 21 . Oktober wird sie jedenfalls nicht gefchlosse»
werden, und es wurde sogar die Anregung gegeben, noch am 11 . N»
oember, dem Tage des Waffenstillftandsschlusses, de« Besuch zu e»
möglichen . Im ganzen wurde di« Ausstellung bisher von 12 70000»
Personen besucht.

Die künftigen Kohleutieserungeu.
TU . Sssen . 8 . Sept . (Drahtbericht .) Nach der Auflösmig de'

Micum werden demnächst Verhandlungen zwischen der deutsche« N»
gierung und dem Bergbau einerseits und der Reparationskomnnfsto »-
sowie den in Essen verbliebenen Beamten der Micum anderersett «
stattfinden , um Abmachungen zu treffen über Sorten und Meng««
der von Deutschland zu liefernden Reparationskohlen und der Av
der Bezahlung . _ ____ __ ___ __

IT Wie«, 6 . Sept . (Drehtmeldnng unser» Berichterstatter »)
Gestern hat Bundeskanzler Dr . Seipel den Vorsitz in einem »o*
6 bis 9 Uhr dauernden Ministerrat geführt und hiermit seines
Wiedereintritt in das öffentlich« Leben vollzogen. Es steht bere -tt
fest, daß die österreichische Delegation für di« Völkerknmdstagung vom
Bundeskanzler geführt werben wird . In feiner Begleitung wird W.
Außenminister Dr . Grünberger und Finanzminister Dr . Kienboo
befinden . Die Abreise des Bundeskanzlers und seiner Begleitung «-?
folgt frühestens Sonntag abend .

WTB . London, 8. Sept . Durch ausströmend« Gas« wurden iS
Ponthenry -Bergwerk in Carmartheushire fünf Bergleute ge '
tötet . 40 sind erkrankt.

J. 8. Rewyork, 6 . Sept . Aus Portland wird gemeldet : Di'
amerikanischen Weltumflieger sind hier wohlbehalten eingetroffeS
und werden morgen ihren Flug nach Osten fortsetzen . Mit der An¬
kunft in Portland habe die amerikanischen Flieger zum ersten Mo>
seit dem Antritt des Fluges wieder das Festland der Kereinigte »
Staaten betreten .

*
Sin falscher Franzos « . In einer Massenversammlung der komm«'

nistischen Jugend in Solingen sprach « in angeblicher Delegierter de '
kommunistischen Jugend Frankreichs, dessen Rede von einem Dolmet¬
scher ins Deutsche Werfetzt wurde . Da der junge Franzose sich seht
auffällig benahm und seine Aussprache des französischen sehr fremd-
attig war , nahm stch die deutsche und die englisch« Polizei seiner afl'
Es wurde festgestsllt, daß es sich um einen in München geboren«»
Redakteur der „sozialistischen Republik" in Köln handelte .

Der französische Fischschoner „Raymond" ging im Archipel vcB
St . Pierre und Miquelon im Sturm am 4 Septembers , abends , unU»-
24 Mann der Besatzung ertranken . 11 wurden gerettet .

Unsere heutige Beilage „Volk und Heimat " enthält folgende Bei¬
träge : Emanuel von Bodmann , Weiße Lilien : Hans Rott -
Karlsruhe . DieOrts - undHeimatmufeenBadens ; FranzHirtler , Hansjakobland ; Karl Preifendanz . Lovifa Eal -
derina .

Badisches Lan-eslhealer. .
„Hansel und Er «tel" von E. Humperdinck .

Diese» Märchenspiel, das nicht nur für Kinder bestimmt ist, fand
bei seinem Wiedererscheinen auf detz , Spielplan eine große Hörerschaft,die den Vorgängen auf der stimmungsvollen Bühne mit viel Freudeund Entzücken folgte. Lotte Wenzel , die neu verpflichtete zweite
Altistin , hatte als Gertrud erstmals Gelegenheit, sich vorzustellen. Sie
hatte il -re Partie eingehend vorbereitet und mit richtigem Blick für
de» Dichters Absichten angelegt . Doch darf ihre Darstellung noch
freier und glaubhafter werden und di« gesangliche Ausgestaltung kraft¬
voller und sicherer . Die Stimme , ein noch nicht voll zur Entwicklung
Gelangter Mezzosopran, hat angenehme klangliche Eigenschaften und
wird geschmackvoll verwendet. Frisch und urwüchsig gab Kammersän¬
ger Rudolf Weyrauch den Vesenbinder. Di« Gretel von Anny
R Y s war lustig und von ungesuchter kindlicher Naivität . Einen Han¬
sel nach echter Bubenart gab Hete Stechert - Die Märchengestaltder Knusperhexe war bei Kammersängerin Marie Mosel - Tom »
s ch i ck in besten Händen. Das Sandmännchen sang Emmy R u f mit
warmer und klangvoller Stimm « : auch Emmy Eöbertr fügte stchals Taumännchen gut ein . Kapellmeister Wilhelm S ch w e p p e satz
am Pult und führte in sicherer Weise . An das Märchenspiel schloß
sich die etwas leicht wiegend« Tanzpantomtme „Der geprellte
Panlalone " von R . Frllstab an . He ,

Eine neue KSndelblographie.
Wir erleben gegenwärtig eine Kändel -Renaissomce, vergleichbarVt Zeit vor etwq huatzxrt Jahren als Johann Sebastian Bach durch

Zelter und Menedlssohn gewissermaßen neu entdeckt wurden . Wohl
haben wir eine klassische Biographie über Händel von Ehry «
s a n d e r , die für jede weitere Beschäftigung mit dem Komponisten
und seiner Kunst grundlegend ist, aber sie blieb ein Torso. Deshalb
darf die von Hugo Leichtentritt geschriebene , von großer Stoff
beherrschung getragene Händelbiographie mit herzlicher Wärm « be¬
grüßt werden.

Er hat sich darin die Aufgabe gestellt, den ganzen Handel von
Grund auf neu erstehen zu lassen . Es galt unsere Vorstellung vom
Schöpfer des Oratoriums zu berichtigen, sein« Erscheinung aus dem
geistigen und kulturellen Leben seiner Zeit verständlich zu machen,den Künstler nach der Gesamtheit seines gigantischen Schaffens eknzu
schätzen , sein Schaffen mit den Leistungen der Zeitgenossen zu ver¬
gleichen und seinen Einfluß auf folgede Generationen klarzulegen.
Machtvoller als etwa der ein Viertel des Büches umfassende Le¬
benslauf . für dessen Darstellung die jüngsten Forschungsresultate
verwedet werden , tritt Händel» Lebenswerk , das wir von den
Quellen bis zum Ausgang verfolgen , in den Vordergrund .

Leichtentritts Buch erscheint zur rechten Stund « : die Wiederbele¬
bung der Händelschen Opern gehört zu den bedeutsamsten Tatsachenim Musikleben unserer Tage . Gerade die überschauenden und ein-
dringenden Kapitel über die Opern werden überall dem größten
Interesse begnen ; denn hier ist Hugo Leichtentritt allen seinen Vor¬
gängern dadurch voraus , daß er über viele der Bühnenwerke aus
eigener Anschauung und aus eigenem Erleben berichten kann. Sehr
fein und treffend sind seine Hinweise auf die Parallelen zwischen
unserem heutigen Filmdrama und der sprunghaften Handlung einer
Händeloper . Er beschreibt ihren Stil folgendermaßen : „Die Hän¬
deloper ist durchaus von musikalisch - archidetonischen
Grundgesetzen abgeleitet . Sie will zuerst und vor allem Musik
sein , und wieder Musik und dann erst in dritter und vierter Linie
jkommen olle übrigen Rücksichten zur Geltung . Aus dieser Erkennt -
Si* rrgibj sich de; SU der LrMloxeic , Sjrue . Sj itzeqhild, Wjqn

I
und Orchester sind nur Begleitung und Hintergrund .

" Leichtentritt
wendet sich weiterhin auch gegen Behauptungen , als ob diese Oper»
aus einer Musik ersten Grades : von Arien und Lnfemblestücken , un»
einer solchen zweiten Grades : den Rezitativen bestünden. Auch di '
Oratorien und die Jnstrumentalwerke werden ausführlich behandelt
und geistreich analysiert . Wir möchten dieses Buch , das in würdiget
und gediegener Ausstattung inderDentschenVerlagsanstalt
Stuttgart erschienen ist, allen Musikfreunden aufrichtig
empfehlen. He.

ch
Uraufführung im Landesthrater : „Tamerlan "

, Oper i« drei
Akten von Händel . Der Stoff der Oper ist historisch und enthält al»
Kern den spannenden heißen Kräfteaustrag zwischen zwei große«
zeitgenössischen Welteroberern : dem Türkenkaiser Bajazet und dew
Tatarenführer Tamerlan . Die Kriegsziige Beider hatten um d >'
Wende des 15. Jahrhunderts die Selbständigkeit Europas aus»
Schwerste bedroht , Bajazet (mit dem Beinamen II Derim --- de»
Wetterstrahl ) hatte bei Nicopolis den ungarischen König Sigismun »
geschlagen und war im Jahre 1401 zur Belagerung Kmstantinopels
geschritten, als ihm die Kunde wnrde . daß der Mongole Tameria »
(Timur , Tminr lenk ) , der sich zum Oberchan der mongolischen StämM'
gemacht hatte , in Klein -Asien eingefallen sei und die alte Türken«
Hauptstadt Pnisa eingenommen habe . Bajazet wandte sofort sei»
Heer, verlor aber bei Angora Schlacht und Freiheit . Zu stolz ,gefangen zu bekennen, trotzte er allen Annaheru -ngs- und Verhand'
lungsversuchen Tamerlans . der ihn gern als Bundesgenosse gewann' »
dätte . Dem unkultivierten Tataren imponierte die seelische Groß'
Baja,zets : aber er konnte natürlich nicht dulden , daß ikm dieser fort¬
gesetzt wie den Besiegten behandelte In zorniger Aufwallung ließ
er darum den Türkenkaiser ins Gefängnis werfen wo dieser

' rtaÄ
kurzer Zeit , vielleicht durch die eigene Hand starb , ahn« sich gebeugt
zu haben. Die'« heldenmütige Haltung Bajazets , sowie sein Schick¬
sal Lberhcmvt tttrahlender Ausstieg zum Zenit und jäher Absturz) hatvon je di« Künstler für ihn eingenommen. Maler und Zeichner habe«
seine Begegnung Mit Tamerlan dargestellt . Dichter — unter ihn«»
Racine — sein« Lebensgeschichte dramatisch behandelt . Auch dK

haj ß4 kS Ztoss» hkMchtigt. r
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Am öen Eintritt Deutschlanös in -en Völkerbunö
Fühlungnahme Macdonalds

mtt Dr . Slrefemann 7
Die Ansicht - er Pariser Presse . — Einvernehmen
über Beschueidung - er Rechte Deuischlan - s . — Der

Sian - punki Äerrivis .
P. H. $ oxfe, 6 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )Rach einer Genfer Meldung würde Macdonald nach seiner Rück¬

kehr nach London Verhandlungen mit Dr . Stresemann wegen des Ein -
trchs Deutschlands in den Völkerbund einleiten . Diese Frage desEintritts Deuschlands in de« Völkerbund beschäftigt die Völkerbunds¬
kreis« und die Pariser Press« in der ausführlichsten Weise und mankann sogar sagen, daß

keine Frag« ein brennendes Interesse heroorruft
wie gerade die Haltung, di« Deutschland in der nächsten Zukunft ac -genuber dem Völkerbund einnehmen will.

Auf französischer Seite will man . daß die Angelegenheit in sol¬
arer Werse -geregelt werde. Deutschland soll beim Sekretariat desVölkerbundes um di« Zulassung einkommen. Sodann würde der Völ¬kerbund zehn Paragraphen seiner Geschäftsordnung verbessern, worin
gesagt wird , daß jedes Aufnahmegesuch einen Monat vor der Eröff¬nung der jährlichen BMerbundstagung vorgelegt werden mutz. DieserParagraph würde abgeändert werden , damit über das Aufnahmege¬
such Deutschland

noch ln der gegenwärtigen Tagung
Beschluß gefaßt werden könnte. Die Aufnahme soll aber , wie Herriotdas in seiner gestrigen Rede ausführte , erst dann stattfinden , wenn»me Untersuchung darüber erfolgt sein wird , ob Deutschland seinerm Friedensvertag vorgesehenen Verpflichtungen erfüllt haben wird .Dazu gehört in erster Lini« di - Beendigung der Militär -

in den nächsten Tagen einsetzen wird . Dieseverschiedenen Untersuchungen dürsten bis Januar 1925 dauern - Dem
«Echo de Paris " zufolg« bestehe bereits zwischen Frankreich ,Belgien und den Staaten der Aeinen Entente ein Einvernehmendarüber ,

daß Deutschland , selbst wenn es einen Sitz im Völlerbundsrat er¬halten sollt«, von jeder Ueberwachung der Rüstungen ausge¬
schlossen bleiben sollte.

Eine offiziell« Erklärung der französischen Abordnung in Genfist heute Nacht ausgegeben worden . Sie beschäftigt sich mit der Stellem der Rede Herriots , worin dieser von der Zulassung Deutsch¬lands in den Völkerbund gesprochen hatte . Es heißt , daß diese Stelle
von den Vertretern der deutschen Press« lebhaft erörtert wurden und
daß einzelne in der Erklärung des franz . Ministerpräsidenten den
Wunsch der französischen Regierung erkennen wollten , daß die Tore
des Völkerbundes gegenwärtig für die Reichsregierunq verschlossenbleiben sollten. Diese Erklärung widerspricht dem Geiste der Erklä¬
rung Herriots , die man in die von ihm ausgesprochenen Worte zu-
sammenfassen kann :

„Weder Aufnahme noch Privil ^ ien"

, Jnfoldessen erklärt di« französische Regierung bloß, daß die für alle
^ Staaten geltende» Regeln bei der Aufnahme in den Völkerbund auch»uf alle Staaten angewendet werden. Vor allem soll die sechste po¬

litische Kommission des Völkerbundes di« Antwort auf eine Reihe von
Fragen erteilen , worin auch folgende Frage sich befindet : .Lat das
Aufnahme suchende Land seine internationalen Verpflichtungen er¬füllt , und welches ist seine Stellung bezüglich der Rüstungen ?"

England für soforttge Aufnahme?
r. v . London , 6. Sept . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " weist daraufhin, daß während der Londoner Konferenz keine Rede von einem so¬

fortigen Eintritt Deutschlands in den Völkerbund gewesen wäre , son¬dern daß man nur davon gesprochen habe , daß ein solcher Schritt keines¬
falls vor dem nächsten Jahre zu erwarten stehe . Der Mitarbeiter
fragt , was inzwischen geschehen sei, um Macdonald zu veranlassen ,>n seiner Rede für die sofortige Aufnahme Deutschlands in den Völker¬
bund einzutteten . llebrigens sei das der einzige neue Punkt in der
Rede des englischen Ministerpräsidenten . Es scheint, daß Macdonald
sich bestimmen ließ von der Mehrheit seines Kabinetts , welches fürdie sofortige Aufnahme sei. Ein Mitglied dieses Kabinetts habe be¬
reits einen Plan ausgearbeitet , auf Grund dessen Deutschland soforteinen Sitz im Rate erhalten solle . Möglich, daß auch der Gedanke
mitgesprochen Hab«, daß alle europäischen Mächte so schnell wie mög-
iich eintreten sollten, damit der Bund allgemeineren Eharakter be¬
komm« .

„Daily News " lassen sich aus Genf telegraphieren , ein führendes
Mitglied der stanzösischen Delegation habe dem dortigen Vertreter
des Blattes erfrört , Herriots Rede bedeute, daß er die Aufnahme
Deutschlands wünsche . Derselbe Korrespondent will wissen , Dcutsch -
imrd sei bereit , die sofortige Aufnahme zu erbitten , wenn möglich
durch die Vertreter , di« bereits in Genf seien .

Während die Presse heute Morgen über die Rede Herriots nichts
mgt , geht aus der Ueberschrift der Genfer Telegramme hervor , daß
Man Herriots Haltung gegenüber Deutschland zu kühl findet . Jeden¬
falls kühler, als man erwartet hatte . Der ,T >aily Telegraph " sagt ,° uf jeden Fall sei Macdonald zu optimistisch , wenn er schon mit dem
Eintritt Rußlands und Amerikas in den Völkerbund rechne . Er er-
nnert daran , daß der . -"-bnnd mit der Abrüstungsfrage niemals
'etter gekommen sei-

Amerika gegen eine DölkerbunSs -Abrüsiungs -
konferenz .

.F.H . Pari «, 6. Sept - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
:
'iach einer Meldung des „Newyork Herald" aus ÄZashington verm¬
ochte die Rede Macdonalds vor dem Völkerbund ziemlich unangeneh-

. Aussehen in amerikanischen Kreisen- Von der Einberufung einer
Abrüstungskonferenz unter dem Schutze des Völkerbundes^ ill man in Amcrikä unter keiner Bedingung etwas wissen und ist
^Uch davon unangenehm berührt , daß Macdonald Absichten durch-
^ euzte , die Coolidge mit der Abrüstungskonferenz im Auge hatte ,
jedenfalls würden die Amerikaner an einer Abrüstungskonferenz, die
Rit Genf irgend etwas zu tun hätte , nicht teilnehmen .

Sine Kundgebung aus Oberschlesien .
st . Berlin , 6 . Sept Der Oberschlesische Wirtschaftsbund und die

verschiedenen Verbände heimattreuer Oberschlesier erlassen eine Kund¬
gebung , in der sie unter Hinweis auf die Bemerkungen Macdonalds
!v Genf erneut auf das schwere Unrecht Hinweisen , das Ober-
lmlesien durch die Genfer Entscheidung angetan wurde . Oberschlcsten
^ erde an dem Fehler und Irrtum von Genf zu Grunde
Lven , menn nicht eine Wiedergutmachunn dieses Unrechtes erfolge,
^ chon jetzt breche infolge der Genfer Entscheidung die Industrie in" berschlesten zusammen.

Bor - er Abreise Kerriols
und Macdonalds .

Begeisterung - er Pariser Presse über Kerriois Re - e.
Verhandlungen zwischen Ser französischen und eng¬
lischen Delegation . — England und MNleleurope

F -H . Paris , 5. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .
Herriot wurde gestern vom französischen Club in Genf empfange,
und hielt eine Rede, worin er auf seine ständigen Beziehungen zu Gen :
verwies . Er bemühe sich nach allen Kräften , Frankreich nn Innern
und nach außen hin dem Frieden zuzuführen. Er werde den Bürger
oder einen auswärtigen Krieg immer bekämpfen, weil er den einen
wie den anderen hasse. Die Entwicklung des Fottschrittes im Innern
müsse sich in der Richtung des Respektes aller Bekenntnisse, Parteien
und Gedanken vollziehen. In seiner gestrigen Rede vor dem Völker
bund habe er die Stellung Frankreichs bekanntgegeben. Er werde fort
fahren , dahin zu wirken, daß Frankreich ein Symbol werde, dem zu
zustreben alle Völker sich beeilen werden. Er habe das Gefühl ge:
habt , daß innerhalb des Völkerbundes die kleinen Völker wohl zu
Frankreich ihr dankbares Auge erheben. Sie müssen wissen , daß sie
in Frankreich den besten Beschützer finden . Das sei zwar eine schwie
rige Aufgabe , doch hofie er daß Frankreich nicht sehr darunter l . tden
werde, daß es zu seinen Führern gute Demokraten , die gleichzeitig
gute Franzosen sind , gewählt habe-

Die Ausnahme der Rede Herriots in der Pariser Morgenpresse
ist geradezu enthusiastisch . Es gibt kein Blatt , welches bisher
Herriot Widerstand geleistet hat , das ihm heute nicht in begeisterter
Weife Beifall klascht. Man spricht von einem großen Siege des Ml
nisterpräsidenten . Zwei Drittel der Anschauungen, die er vorgetra
gen habe, seien bereits durchgesetzt , und es werde zweifellos auch ge
lingen , dem dritten Drittel Geltung zu verschaffen , d . h . mit anderen
Worten , die Pariser Presse ist überzeugt , daß der Antrag Herriots au

Einsetzung obligatorischer Schiedsgerichte und Ausnehmung wirt»
. schaftlicher Zwangsmaßnahmen ,

falls sich ein Staat einem Schiedsgericht nicht unterwerfen wollt «
bereits von allen Delegiettcn auf der Völkerbundstagung , einschließ¬
lich der englischen , angenommen sei. Dagegen beständen noch immer
Widersprüche zwischen Macdonald und Herriot darin , daß
Mocdonald sich gegen die Anwendung von militärischen
Zwangsmaßnahmen ausspricht , während Herriot diese un¬
bedingt durchsetzen will . Darüber soll heute um 8 Uhr abends zwischen
der französischen und englischen Abordnung in Genf noch einmal ver¬
handelt werden . Sodann wird ein gemeinsames Abendessen statt¬
finden . Macdonald und Herriot wollen um 8 Uhr 25 mit demselben
Zug nach Paris Weiterreisen und bei dieser Gelegenheit die Be¬
sprechungen fortsctzen .

Man glaubt , daß in Eens nunmehr folgendes Vorgehen befolgt
werden wird . Die Vollsitzung wird der dritten Kommission — gegen
welche aber die Franzosen aus nicht recht erklärlichen Gründen Be¬
denken haben , weshalb sie die erste juristisch « Kommission vorziehen
würden — das Projekt des Schutzvertrages überweisen , welches
der Völkerbund vor einigen Monaten ausarbeitete und gegen das sich
die Mehrheit der Staaten aussprach. Die dritte Kommission wird
ein neues Projekt ausarbeiten , welches geeignet fei , die Mehr¬
heit der Stimmen auf sich zu vereinigen . Gleichzeitig soll eine
j u r i st i s ch e K o m m i s s io n die Formalitäten für künftige
Schiedsgerichte ausarbeiten und auch feststellen , daß der in¬
ternationale Haager Schied sg er ich ts ho f in allen
Fällen , wo es zwischen Staaten zu Konflikten kommt , einberufen
werden soll . Vorläufig weiß man allerdings noch nicht, ob mili¬
tärische oder wirtschaftliche Zwangsmaßnahmen gegen widerspenstige
Zahler angewendet werden sollen , ausgeglichen werden kann.

Gestern abend fand eine Besprechung zwischen den französischen
Delegierten und Macdonald statt , wobei Macdonald ausdrücklich
erklärte :

„Ich will nicht, daß England in irgend einen Krieg durch einen
verrllckten unüberlegten Ansbruch chauvinistischen Geistes, der in
diesem oder jenem Staate Mitteleuropas wütet , hereingczogen

werden kann."
Die Franzosen erklärten , daß gerade die Schiedsgerichte eine solche

Eventualität unmöglich machen . Selbst wenn sich irgend ein mittel¬
europäischer Staat - zu chauvinistischen Ausbrüchen verleiten ließe,
müsse er sich einem Schiedsgericht unterwerfen .

Macdonald wird heule keine Rede mehr vor dem Völkerbund
halten , sondern diese Aussagen sollen Innenminister Henderson
übertragen werden .

Die deutsche Note in - er Kriegsschul - frage .
MTV . Berlin , 5. Sept . Entgegen der Meldung der „Deutschen

Allgemeinen Zeitung " erfahren wir , daß der genaue Zeitpunkt der
Notifizierung der deutschen Ettlärung über die Kriegsschuld¬
frage noch nicht feststeht .

Apolhekertagung in Görlitz .
Der Deutsche Apothekerverein , der nahezu sämtliche

Apothekeninhaber des Deutschen Reichs zu seinen Mitgliedern zählt ,
hält vom 9 . bis 12 . September in den Räumen der Stadthalle zu
Görlitz seine 60. Hauptversammlung ab , mit der eine Ausstellungvon Arzneimitteln , pharmazeutischen Bedarfsartikeln und Maschinen
verbunden ist . Die Versammlung wird sich mit allen großen Fragen ,die den Apothekerstand heute beschäftigen, zu befassen haben . Ins¬
besondere kommt zur Erörterung die zukünftige Regelung des Apo¬
thekenwesens, das Verhältnis der Apotheken zu den Krankenkassen ,die Arzneitaxe , die ungesetzliche Abgabe von Arzneimitteln außer¬
halb der Apotheken, die Notlage der allein arbeitenden Apotheker, die
steuerliche Belastung der Apotheken, der Tarifvertrag und die Frag «
der Errichtung einer Gehaltskasse, aus welcher den Angestellten
nach Familienstand , Alter und Beschäftigungsdauer soziale Zulagen
verschafft werden können . Universitntsprofessor Dr . R u p p - Breslau
wird einen Vortrag „Großtechnische Reaktionen in Wort und Bild "
halten .

Wenn Sie wüßten
wie sicher und bequem Sie Ihre

Hühneraugen und Hornhaut
durch „ Lebewohl “

los werden , würden Sie sich nicht arst mit minder¬
wertigen Mitteln herumärgern . „Lebewohl “ wirkt durch den
Filzring sofort schmerzlindernd . Kein Verrutschen - kein Fest¬

kleben am Strumpf . — Seit 20 Jahren bewährt . —
- In Drogerien und Apotheken zu haben .

Verlangen Sie ausdrücklich Lebewohl mit Filzring

Die Veste Coburg.
Z» ihrer Reu -Einweihung vom K. bi» 8. September 1921.

Don
Louis Walter.

Die Veste Eoburg , wegen ihrer landschaftlich hervorragend
schönen Lage auch die „fränkische Krone" genannt , gibt in ihrer bau¬
geschichtlichen Entwicklung ein charakteristisches Bild von dem Aich
und Nieder der Geschichte des Coburger Landes .

Aus der sagenumwobenen Zeit Ingos und Ingrabans ist uw»
an Bauwerken nichts mehr erhalten geblieben . Vielleicht geben un»
die bei dem jüngsten Umbau der Veste gefundenen Tonscherben Aust
schluß über die Art einer Siedlung in vormittslalterlicher Zeit a»
der in das Jtztal vorspringenden Bergnase . Im frühen Mittelalt «»
hingegen gewinnen wir schon geschichtlichen Boden : Ein gewaltiges
Bergfried schützte die Mark , in seiner unmittelbaren Nähe krönte eint
den Heiligen Petrus und Paulus geweihte Kirche den Berg - Dil
folgenden Jahrhunderte erweiterten die Burganlage zum Herrensitz »
und unter Graf Herrmann 1 . von Henneberg erlebt di« Feste ihr«
erste Glanzzeit ; sie wird zur Residenz und sieht berühmte Minne¬
sänger ( Tannhäuser ) in ihren Mauern , die den damaligen Hof-Feste «
eine besondere Weihe geben. Aus dieser romantischen Bauperiod «
sind nur noch wenige Reste erhalten geblieben : mächtige Säulen mit
archaischen Kapetellen , die ehedem die rundbogigen Gewölbe de«
Fürstenbaurs trugen , die kürzlich fieigelegten Fundamente des Berg¬
frieds , die Anlage der Doppelkapelle zu St - Peter und Paul und
einzelne Teile der das ganze umschließenden Ringmauer .

Das charakteristische Aeußere der Veste erwuchs dann aus de»
Bautätigkeit der Gotik : das in seinen Ausmaßen wuchtige und in
seinen Verhältnissen dennoch sehr schöne „hohe Haus " erstand, der .Fürstenbau wurde nach einem Brande in mittelalterlichem Fachwert '
neu aufgcführt , die steinerne Kemenate und die beiden Türme , di«
nach der Stadt heruntergrüßen , wurden gebaut und zuletzt die Ring¬
mauer durch 9 Rundtürme verstärkt. So erscheint um 1500 die Veste
als eine ganz gewaltige Burganlage , die , in ihrem äußeren Bilde
wenig verändert , heute noch einen stacken Eindruck auf den Beschauer
macht . Jahrhunderte lang galt infolgedessen die Beste als uneinnehm¬
bar . Reben der regen Bautätigkeit brachte die ausgehende Gotik auch
eine reiche Ausstattung der Jnnenräume . Kunstvolle Tischlerarbeiten
jener Zeit sind uns erhalten geblieben und Tafelbilder des damals
auf der Veste arbeitenden Lukas Cranach schmücken heute noch
die Wohnräume des Fiirstenbaues . Mehrfache Abbildungen von der
Veste aus der Zeit um 1500 sind uns , wenn auch in künstlerischer
Freiheit etwas verändert , auf Eranachschen Originalen überliefert .
Die Burg erscheint da schon mit ihren drei starken, übereinander ge¬
staffelten Ringmauern .

Während der Renaissance verlor die Veste den Charakter einer
Residenz und gewann in der Folgezeit den alleinigen eines gesicherten
Waffenplatzes . Damit änderte sich auch naturgemäß ihr Aeußeres :
die hohe Bastei , der monumentalste Teil der Veste , wird aufgeführt ,
vor den Mauern zu beiden Seiten des Eingangstores und der Zug¬
brücke erstehen zwei starke Basteien , die in reicher Renaissance die
Wappen des Coburger Fürstenhauses tragen , Mauern , Wälle und
Gräben werden erneuert , ein zweiter Aufgang zur Burg durch einen
Tunnel neu angelegt und ein vierter Mauerring um das ganze ge¬
zogen . So verstärkt und gut ausgerüstet widerstand die Trutzseste
sieghast dem Anstürme Wallen st eins . Die zweite Glanzzeit der
Burg hatte ihren Höhepunkt erreicht. Als Bollwerk galt sie für un¬
überwindlich, und stilgerecht mag sie damals wohl am einheitlichsten
und interessantesten gewirkt haben .

Doch mit dem Dreißigjährigen Krieg begann auch schon ihr Ver¬
fall . Die Entwicklung der Feuerwaffen und die veränderte Art der
Kriegsführung ließ das Interesse der Veste schwinden - Als be¬
festigter Wafienplatz hatte sie in der Folgezeit nur noch untergeord¬
nete Bedeutung . Da sie zudem als Residenz nicht mehr in Frage kam,
ihre Erhaltung aber in der geldarmen Zeit nur unerwünschte Aus¬
gaben verursachte, sah man ihrem Verfall trotz mahnender und war¬
nender Stimmen verschiedener Burgkommandanten ruhig zu . Di«
prunkhafte Zeit des Barock hatte ja nur Sinn für neue herrschaftlich«
Sitze in zeitgemäßen, stilreinen Parkanlagen oder für reichausge«
stattete Paläste in den Städten selbst .

Die Veste begann also ihren Dornröschenschlag. Ihre immer
mehr verfallenden Mauern , Bastionen und Gebäude wurden zu einem
Idyll . Die Besatzung führte ein beschauliches Dasein.

' In de«
Höfen der Burg wurden kleine Häuser, die sich wie Kitten an die
alten , ehrwürdigen Gebäude anschmiegten, für die Soldaten und ihre
Familien gebaut . Handwerker wohnten droben. Eine kleine Ge¬
meind« lebte ziemlich abgeschlossen in idyllischer Ruhe in der Burg .
Die Männer gingen sorglos am Abend zum Dämmerschoppen hin¬
unter in die Stadt und die Frauen und Kinder saßen plaudernd und
spielend auf den Wällen . Vereinsamung und Ruhe auf der Burg
über hundert Jahre lang . Einige Handstreiche , die auf die Veste in
dieser Zeit noch ausgeführt wurden , brachten wohl noch zuweilen
Leben und Disziplin in die Burg , aber die Aufregung war meist um¬
sonst , denn ernst wurde es nie mehr. Aber die Zeit ftaß mehr und
mehr an den Bastionen und stolzen Gebäuden : die Burgkapelle war
eines Tages so lebensgefährlich baufällig geworden, daß die Garni¬
son zum Gottesdienst in die Stadt herunter mußte . Um 1800 wurde
dann di« Garnison ganz aufgelöst. Das schöne, alte , „hohe Haus "
wurde zum Zuchthaus degradiert und die angeflickten Nebengebäude
an seiner Seite wurden zum Aufenthalt für Kranke und Irrsinnige .

Da erstand, kurz nach dieser tiefsten Erniedrigung der Beste ein
tatkräftiger Schutzherr: Herzog Ernst I . Dieser Fürst , der zunächst
die Stadt und ihre nähere Umgebung von überständigem Alten be¬
freite und die selten schöne Parkanlage des Hofgartens schuf , wollt«
auch die Veste in neuem Glanz« erstehen lassen . Zunächst wurden
Wälle und Gräben eingeebnet und durch gärtnerische Anlagen ersetzt.
Die Burg selbst, die „einem Steinbruch ähnlich geworden war "

, sollt«
nach Plänen des in Franken bekannt gewordenen Architekten Heideloff
restauriert werden . Da starb Ernst I . , aber sein Sohn , Herzog
Ernst II . , setzte das Wett fort und gab auch um die Mitte des vorigen
Jahrhundert der Beste wieder ein stattliches Aussehen. Doch war die
Art der Wiederherstellung eine sehr ungenügende : stilgeschichtlich
blieb sie bedeutungslos , sie berücksichtigte keineswegs das Alte , war
ja die Kunstgeschichie damals noch eine junge Wissenschaft , und die
Staatsgoiik der Romantik war nur ein schwacher Aufguß der schlecht
verstandenen mittelalterlichen Gotik, ließ sich überdies mit einer
.stimmungsvollen " neuen Fassade genügen. Der morsche Banker»

blieb alio unberücksichtigt , die Renovation beschränkte sich nur auf
Aeußerlichkeiten. Dennoch war das Interesse für die alte , ehrwürdige
Burg wach gerufen . Und so kam es in unseren Tagen zu einer wirk-
li chdurchgreifenden, allseitigen auf Grund stilkritifcher Untersuchung'tilreinen Wiederherstellung des monumentalen Bauwerkes durch
Vodo Ebhardt , der in Hcrzog Carl Eduard einen begeisterte»
und kunstsinnigen Bauherren fand .

So zählt heute die Wiedererstandene zu den umfangreichsten und
schönsten Burgen Deutschlands, als „fränkische Krone" weithin
grüßend ins sonnige Frankcnland und kündend, daß nach tiefster Er¬
niedrigung ein Wiederaufstieg kommen kann und kommen muß.
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Aus Baven.
Zum Tode Dr . Düringers .

Der badische Justizminister hat am 4 . ds . Mts . an die Witwe des
erstorbenen Justizministers a . D . Dr - Düringer folgendes Bei -.
«tdsKreiben gerichtet:

Sehr geehrte gnädige Frau ! Aus Anlaß des Hinscheidens Ihres
ehr verehrten Herrn Gemahls gestatte ich mir für die badische Justiz¬
verwaltung die Bekunduna aufrichtigen und lebhaften Beileids . All-
eit » wird mit dem Ausdruck der Trauer ob des Verlustes Ihres Herrn
bemahls Würdigwipg und Anerkennung für die bedeutsamen Arbeiten
>nd Erfolge desselben auf juristischem und wirtschastspolitischem Te¬
stete verbunden . Der badischen Volksgemeinschaft entstammend und
jiigehörig durften Badens Juristen und Richter Ihren Herrn Ge«
nahl mit Stolz als einen besonders Vortrefflick-en und Erfolgreichen
and schließlich als den Leiter der Justizverwaltung verehren. Der
badischen Justizverwaltung selbst ist es Bedürfnis , aus Anlaß des
Hiitfcheidens dieses hervorragenden Mannes stch nicht nur der Wür¬
digung und Anerkennung anzuschließen, vielmehr dazu lebhaften Dank
zu bekunden für di« vom Lande Baden in feiner Justiz , in Rechts¬
wissenschaft und Rechtspraxis , sowie in der Justizverwaltung von
Seiten Ihres sehr verehrten Herrn Gemahls empfangenen bedeut¬
samen Dienst« rmd Verdienste.

Als Ausdruck dessen lege ich für die badische Justizverwaltung den
Kranz mit dm badischen Farben an der Bahre nieder ,Mit dem wiederholten Ansdruck lebhaften und innigen Beileids ,
sowie in ausgezeichneter Hochachtung gez : Trunk , Justizminister .

An der Bestattung , die in Berlin stattfindet , nimmt im wusdrück-
lichen Auftrag der badischen Regierung der derzeitig« Stellvertreter
des badifchm Gesandten , Herr Ministerialrat Dr , F e ch t , teil -

Der Unterrichtsminister Dr . Hellpach hat an den Führer der
deutschm Volkspartei , Reichsaußenminister Dr , Strefemann ,das folgende Beileidsschreiben gerichtet:

„Ihre Partei und Fraktion ist durch das Hinscheidm des Herrn
Abgeordneten und badischen Justizministers a . D . Dr . Düringer von
einem schweren Verlust betroffen worden , zu dem ich Ihnen als den
Führer der Deutschen Volkspartei , mein aufrichtiges Beileid aus¬
sprechen möchte . Die Trauer über diesen Todesfall geht aber weit
über den Kreis der nächsten politischen Freunde des Verewigten
hinaus . Exzellenz Düringer war in der vorrevolutionären Zeit eine
Zierde des Deutschen Richterstanbes und der badischen Regierung : in
ihm verliert das Reichsparlamcnt und die Nation einen Politiker
von seltener Sachkunde und höchster Lauterkeit , und die bürgerliche
Bildungsschicht einen verständnisvollen und unermüdlichen Anwalt
ihrer Belange ".

der Flammen . Die Ursache des Brandes ist noch nicht festgestellt , man
vermutet Brandstiftung .

— Konstanz, 5 . September , (Verhaftung .) Ein ehemaliger Bank¬
angestellter von hier namens Karl Kreß gab stch als Geschäftsmann
aus Kreuzlingen aus und beschwindelte mehrere Personen um kleinere
und größere Beträge , in einem Fall versuchte er sogar in der Gegend
von Ueberlingen 3000 Mark auf betrügerische Weise zu erlangen ,
allerdings vergeblich. Dagegen hatte dieser letztere Fall seine Berhaf
tung und Ueberführung ins Untersuchungsgesüngnis in Konstanz zur
Folge - _

Dr. Köhler und Minister Remmele in Holland .
Am Freitag nachmittag hat , wie aus Haag gemeldet wird , beim

deutschen Gesandten in Haag ein Frühstück zu Ehren des badischen
Staatspräsidenten Dr , Köhler und dem Innenminister R e m m e l e
stattgefundcn . Beide habe von Man heim aus eine Orient «erungs -
- elfe auf den Rhein unternomme und sind vorgestern in Rotier -

- m angekommen.

Badische Regierung und Zollschutz.
In der letzten Vorstandssitzung der Badischen Landwirtschaft -

Kammer wurde unter anderem die Stellungnahme der badischen Re¬
gierung im Reichsrrt in der Frage des deutsch-spanischen Handels¬
vertrages und des allgemeinen Zollschutzes besprochen und auf das
lebbafteste bedauert . Die badische Regierung hat sich bekanntlich der
Stimme enthalten . Es wurde betont , daß die badische Regierung
durch die Beschlüsse des Landtags veranlaßt gewesen wäre , sowohl
zum Schutze des hadischen Weinbaues gegen den spanischen Handels¬
vertrag zu stimmen als wie auch für den allgemeinen Zollschutz der
heimischen landwirtschaftlichen Produktion einzutreten .

Volksschule und Bergung der Ernle .
Die ungünstigen Wittcrungsverbältniste verhinderten in weiten

Gebieten des hadischen Landes die rechtzeitige Einbringung der
Ernte . Bei Eintritt günstiger Witterung muß jede Stunde Zeit und
jede Arbeitskraft ausgenützt werden zur Bergung der noch auf dem
Felde befindlichen Ernte und zur Einbringung des Heues - Auch die

tilfc der Schulkinder kann nicht entbehrt werden . Der Badischen
andwirtschaftskammer sind darum in der letzten Zeit Anträge zu-

gcgangen, wonach darauf hingewirkt werden soll , daß die Schulen
durch Gewährung von Schulferien und schulfreien Tagen den jetzigen
Ausnahmeverhältnissen Rechnung tragen . Die Landwirtschaftskam-
mer hat diese

'
Wünsche beim Ministerium des Kultus und Unterrichts

vorgebracht und ein entsprechendes Schreiben auch an sämtliche Kreis¬
schulämter gerichtet.

Aus - er LauöeshaupMad!.
Karlsruhe , den 6 . September 1924-

Reise - un- Kandgepüch aus der Eisenbahn .

31 . Deutscher Weinbaukongreh .
# HeiL- romn . 6 . Sept . Mit der heute vormittag erfolgter off*-

Im Eröffnung der VZe i n b a ri a u sste l tu ir g ist der

A Dorlach, 6 . September . (Kameradschaftliche Leibgrenadier »
Zusammenkunft.) Morgen , Sonntag , den 7 . September ,
nachmittags 3 Uhr . veranstaltet der Leibgrenadierverein Dnrlach auf
dem Turmberg (Gut Schöneck) ein« kameradschaftliche Zu¬
sammenkunft , wozu an die Leibgrenadiervereine Karlsruhe ,
Pforzheim und Heidelberg Einladungen ergangen sind und
diese ihr Erscheinen bereits zugesagt haben : auch die Kameraden aus
Ettlingen , Bruchsal und «Umgebung werden anwesend sein .
Bei günstiger Witterung Gartenfest (sonst im Saal ) , bei eintretender
Dunkelheit ist großes Feuerwerk

5? Weinhcim , 6 . Sept . (otorradnnfall .) Gestern früh erlitt der
Pferdehändler Philipp Br ü ck m a n n von Mannheim auf bis jetzt
noch nicht geklärte Weife einen Motorradunfall in der Nähe der Mern -
hcimer Grenze. Mit schweren inneren Verletzungen wurde er nach
dem hiesigen Krankenhaus verbracht. Eine in einem mitgefiihrt 'n
Beiwagen sich befindliche Person kam mit dem Schrecken davon.

A Forbach, 6 . Sevtember . (Ungliicksfall.) Der 64 Jahre alte
Bernhard Braun aus Baiersbronn war auf dem Heimweg begriffen ,als er infolge der Dunkelheit vom Wege abwich und eine steile Bö¬
schung hinunterstürzte . Dabei fiel er mit dem Kopf auf ein dort
liegendes Wasserleitungsrohr . Am andern Morgen wurde er von
seinen Angehörigen , die nach ihm gesucht hatten , tot ausgefunden.

) ( Haslach i , K ., 8. Sept . (Obstausstellung.) Von Seiten von
Interessenten des ganzen Bezirkes ist beschlossen worden , am Mi¬
chaelsmarkt, vom 4 . bis 7 . Oktober, in der neuen Festhalle hier eine
Bezirks - Ob st aus st ellung abzuhalten . Dabei soll Handels¬
obst, Wirtschaftsobst und Tafelobst , ferner Obstwein, Branntwein ,
Obstkonserven und Honig zur Ausstellung gelangen . In Verbindung
mit der Ausstellung ^wird eine Vorführung der neuesten landwirt¬
schaftlichen Maschinen, der Schädlingsbekämpfungsmittel , der Kunst-
düngerarten und der für die Hausfrauen wichtigen Einkoch- und
Konservierungsapparate stattsinden .

— Triberg , 3 . Sept - (Wieder ein Einbruch. ) Nachdem erst An¬
fang der Woche im Stationsgebäude Triberg ein Einbruch verübt und
aus dem Eepückraum ein brauner Lederkoffer gestohlen worden war .
wurde nun in der Nacht zum Donnerstag abermals ein Einbruch
ausgefiihrt , bei dem es auf den Schalterraum mit Fahrkarten ab¬
gesehen war . Den Dieben fiel eine Anzahl Blankofahrkarten in die
Hände- Der vor einigen Tagen im hiesigen Amtsgefängnis einge¬
lieferte Albert Hengstler aus Schaffhausen, der die Bauernhöfe bei
Tennenbronn mit Diebstählen heimsuchte , ist im Lauf des Nachmittags
aus dem Gefängnis entwichen.

( !) Hoppetenzell A . Stockach , 8 . Sept . (Brand .) Am Mittwoch
brach nachts im Anwesen des Holzhändlers Paul Engst ein Brand
aus , der rasch das neue Wohnhaus mit der angebäuten Scheuer
lichterloh in Flammen setzte. Sowohl das Wohnhaus als auch die
Scheuer samt einem großen Teil des Inventars wurde ein Raub

Auf der Reichsbahn wird demnächst eine schärfer », Kon¬
trolle über das Reisegepäck einsetzen . Sendungen , die ganz over
überwiegend aus Handelsware tZ . B . Stoffen , Haushaltungsgcgen -
ständen , Lebensmittel , Obst, Kartoffeln , Mehl usw ) bestehen , gelten
nicht als Reisegepäck und müssen als Fracht - , Eil - oder Expreßgut
außzegeben werden. Als Handgepäck dürfen in die Abteile l - b : s
3 . Klaffe nur Gegenstände bis zu einem Gesamtgewicht von 28 Kilo
mitgenommen werden, soweit sic über und unter dem Sitzplatz des
Reisenden untergcbracht werden können . Handgepäckstiicke von mehr
als 28 Kilo Einzelgewicht werden , auch wenn mehrere Pionen zu¬
sammen reisen, nicht zugelassen . In der 4 . Klasse dürfen Traglasten
big zu 80 Kilo mitgenommen werden . Gegenstände von mebr als 80
Kilo Einzelgewicht oder solche, die wegen ihres Umfanges oder ihrer
Anzahl ein einzelner Fußgänger nicht traoen kann, oder die sich wegen
ihres Umfanges zur Mitnahme in die Personenwagen nicht eignen,
werden nicht als Traglast zugelassen . Ueberiretungen dieier Bestim¬
mungen werden mit hohen Zuschlägen geahndet .

(—) Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltung ( Ernährung ,
Wohnung , Beleuchtung und Bekleidung) beläuft sich nach den Fest¬
stellungen des Statistischen Reichsamts für den 3 . Sept , auf das
1,15 billionenfache der Borkriegseit : sie erhöhte sich gegenüber der
Vorwoche von 1,14 Billionen um 0,9 Prozent ,

— Die Regiescheine. Die franco - belgische Eisenbahnregie teilt
wie aus Koblenz berichtet wird , auf die verbreiteten Befürchtungen,
daß die Regicfcheine ihre Gültigkeit verlieren , mit , daß diese Scheine
sehr wahrscheinlich nach dem Aufhören der Regie von den Kaffen der
Deutschen Reichsbahngesellschaft in Zahlung _ genommen und dann
durch die betreffenden französischen Gesellschaften , die ah der Regie
beteiligt waren , eingelöst werden ., ..

) ( Blitzgesprächenach Oesterreich . Vom 1 . September an sind dre
seit einiger Zeit im innerdeutschen Verkehr eingeführtcn Blitz¬
gespräche — das sind Gespräche , die mit Vorrang vor allen anderen
außer dringenden Staatsgesprächen herzustellen sind — auch im Ver¬
kehr mit Oesterreich zugelaffen- Den Teilnehmern kann für ihre Blitz¬
gespräche nach Oestereich ein unbedingter Borrang vor drn Gesprächen
in umgekehrter Richtung nicht zugesichert werden . Bei der Anmel¬
dung solcher Blitzgespräche werden die Teilnehmer hierauf von der
Fernsprechbeamtm besonders hingewiefe«.

Auto -Unfall . In der Durlacher -Allee sprang gestern abend
ein Jagdhund jn die Vorderräder des Personenkraftwagens etncs
Fabrikanten aus Rastatt , wobei das Auto zur Seitckgeschkeudert wurde
und auf den Randstein des füdl. Gehwegs der Durlacher -Allee prallte .
Hierbei wurden von den Insaffen 2 Frauen und ein 3 Jahre altes
Kind aus dem Wagen geschleudert . Eine der Frauen er¬
litt eine starke Verletzung am Hinterkopf. während die andere
ohne Verletzungen davonkam . Das Kind , das von feiner Mutter im
Arm gehalten wurde , erlitt ebenfalls keine Verletzungen.: auch der
Führer des Wagens kam mit dem Schrecken davon . Der Hund wurde
getötet . Das Auto stark beschädigt . Die verletzte Frau konnte, nach¬
dem ihr ein Notverkmnd angelegt war , den Weg zu Fuß fortsetzen - .

Ein Wüstling wurde am 5 . September von Zivilpersonen nn
Schloßgarten dabei betreten , als er an einem 6 Jahre alten Mädchen
ein Sittlichkeitsverbrechen verübte . Die beiden Männer nahmen den
Verbrecher, einen Taglöhner von München, fest und ühergaben ihn
der Polizei - Er wurde ins Amtsgefängnis emgeliefert .

Festgenommen wurden : «in Taglöhner , der in der Nacht vom
Donnerstaa auf Freitag in der Kriegsstraße versuchte , einen
Raub zu begehen, eine Stickerin, die von der Staatsanwaltschaft
Mannheim wegen Diebstahls gesucht wurde und ein Taglöhner wegen
eines in Mannheim verübten Diebstahls , ferner 14 Personen wegen
verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

31 . Deutsche Weiubaulongreß . veranstaltet vom deutschen Wembau -
verband , in festlicher und eindrucksvoller Werse , eingelettet wowog.
Die Zahl der bereits etschieneneiffundnoch zu erwartenden Terlnehmer
an dem Kongreß läßt auf eine außerordentlich starke BelvMgung au»
l-en verschiedensten Teilen Deutschlands schließen . Bor allem wir»
Südwestdeutschland eine sehr große Zahl von Kongreßterlnehmern
nach Heilbronn entseirden. , , v

Zu der Tagung hat der deutsche Weinbauverband ein« offtzreltt
Festschrift herausgegeben , die schon durch ihre vornehme Aup
machung angenehm ins Äuge fällt und als ein hervorragendes Druck-
Erzeugnis angesprochen werden darf . Die Festschrift, in der Buch«
dcuckerei Ferd . Thiergarten <Bad - Presse) hergestellt, enthält twöe*
den Programmen für die Tagung einen rückschauenden Aufsatz über
„Fünfzig Jahre Deutscher Weinbauoerband " und sodann eine m»
vielen Ansichten ausgestnttete Darstellung über die württembergifche»
Weinbaustädten . .Die W e i n b a u f <r ch a u s ste l l un g ist derart reich . beschickt
warten , daß die zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten kaum aus »
reichten , um alle Ausstellungsgegenstände unterzübringen . Nahez*
l00 Firmen haben sich an der Ausstellung,beteiligt , was im Hinblick
auf die überaus schwierige Lage des deutschen Wirtschaftslebens be»
sonders anerkennend zu bewerten ist. Aiich das besetzte Gebiet un>
das Ruhrgebiet , ferner Norddeutschland sind unter den Aussteller»
vertreten . Alle zum Weinbau und zur Kellerbehandlung des Wein »
benötigten Geräte . Apparate und Maschinen. Dünzzemittel und

, Prä «
parate

'
zur Schädlingsbekämpfung , Filtermaschinen . - Reimqmftp

und Füllmaschinen u . a . in. sind zu sehen . Alan beobachtet mit Freud»
den edlen Wetteifer unter dm einzelnen Firmen , in einer geschmack»
vollen Art und Weise die Atlsstellungsgocpenständ« dem Äuge de»
Besuchers darzubieten . — Oberbürgermeister Beutinger « Heil*
bronn leitete die offizielle Eröffnung dar Weinbaufachausstellung mit
einer Begrüßungsansprache ein , worauf der Generalsekretär de»
Deutschen Weinbauverbandes , Dr . F a h r n fch o n - Karlsruhe , die
Bedeutung der Ausstellung für den deutschen Weinbau dawlegte und
dabei besonders darauf hinwies , wie sehr der Abschluß des deutsch-
spanischen Handelsvertrages und die Handelsverträge mit Frankreichund Belgien den deutschen Weinbau zwingen , die Produktionskoste»
für die deutschen Weine zu verbilligen , denn nur dadurch sei es mög¬
lich . der starken Konkurrenz , die durch die Einfuhr ausländischer Weine
enl steht , l>eaeanen zu können . Der Redner betonte dabei besonders,
daß eine, solche Verbilligung der deutschen Weine durch die technisch«
Modernisierung der , Weinbaubetrieb ? erfolgen könne - Hierfür di«
nötigen Finger,zeige zu geben , sei die Weinbaufachausstelurng i» erst«»
Linie geeignet.

1 Voranzeige» der Veranstalter. J
Die Groß-Zirkus-Schau Busch, die sich in allen Großstädten Deutsch¬

lands vermöge ihrer großartigen Darbietungen ?nd ihrer elegante .r
Aufmachung eines vorzüglichen Rufes erfreut . S' bt beute abend auf
dem Schmiederplatz ihre Eröffnungsvorstellung . Das Unternehmen ,
das seit seinem letzten Besuch in Karlsruhe bestens bekannt war . ge¬
hört heute zu den allererstklafstasten Unternehmen Deutschlands. Die
Groß-Zirkus -Schau Busch ist nicht etwa in Einklang zu bringen mit
den m diesem Jahre bereit - hier gewesenen kleinen Unternehmen .
Alles Nähere Laagen die Inserate und Plakate in den Zeitungen
und an den Anschlagssäulen, . . . ~

) ( Stadtgarten -Konzerte. Wir machen auch an dieser Stelle
ganz besonders auf das n ä ch st e n D i e n s t a g a b e n d von 8—10/ -
Uhr im Stadtgarten stattfindende Konzert der Harmoniekapelle un¬
ter Leitung von Hugo Rudolph , aufmerksam. Das aufgestellte Pro¬
gramm

'
für diesen Abend ist , wie man es bei der Harmoniekapelle

gewöhnt ist, vielseitig und wird allen etwas bringen - Be, ungün¬
stigem Wetter Künstlerkonzerte im neuen Weinsaal der Stadtgarten¬
wirtschaft bei freiem Eintritt .

Turnen / « -viel / Svori .
) ( Zum Jubiläum des F .-E. Phönix Karlsruhe . Am Sonntag

beginnt der F .-C. Phönix (Phönix Alemannia ) anläßlich feines 30-
jährigen Stiftungsfestes mit der ersten Serie seiner Jubiläums¬
veranstaltungen , Im Mittelpunkt des ersten Tages , nachmittags
4 Uhr , steht das zwischen Phönix I . und V . f . R . M a n n h e i m I .
auszutragende Freundschaftsspiel im Phönix -Stadion , wozu beide
Verein« in stärkster Aufstellung antreten . V . f. R . geht in seiner
heutigen Aufstellung mit Hügel . Engelhard . Freiländer . Lang , Desch -
ner , Au. Höger, Fleischmann, Beck , Herberger und Meißner ein
glänzender sportlicher Ruf voraus . Die Mannschaft stellte wieder¬
holt in Au , Höger und Herberger für Deutschland Internationale von
hervorragendem spielerischen Qualitäten , denen sich noch Engelhard ,
Freilärideb , Deschner und Meißner als Verbandsreprüfentatwe (die
drtzi ersten für Süd - , letzterer für Mitteldeutschland ) zugesellen . Die
Elf steht unter der trefflichen Leitung des weit über Deutschland be¬
kannten Sportlehrers Otto Merz . Phönix -Alemannia wird mit
Freifeis , Nagel , Fitterer , Witt , Funk . Armbruster , Salzmann ,
Schwamberger , Setter , Vetter und Christ ins Treffen gehen, und muß
alles aufbieten , um fein bisher in aufsteigender Kurve gezeigtes
sportliches Können zu rechtfertigen . Die Reihenfolge der übrigen Ver¬
anstaltungen ergibt sich aus dem Inseratenteil .

) ( Die Verletzung Ganelon"
geheilt . Eanelon ist von der Huf -

p r e l I u n g , die er sich unmittelbar vor dem Großen Preis von Ba¬
den zugezogen hatte , bereits vollkommen hergestellt. Immerhin war
die Lahmheit doch sogar bei der Ankunft in Hoppegarten noch nicht
ganz verschwunden gewesen . Man hat also allen Grund , anzunehmen,
daß der Hengst sonst noch weit bester im Rennen abgeschnitten hätte .

Im Zusammenhang damit sei darauf hingewiesen daß in diesem
Herbst vier Wcinbaarvereinsjubiläen gefeiert werden können. Nicht
nur die deutschen Winzer schloffen sich vor 50 Jahren Mr Abwehr
gegen die Weinpanscherei zusammen, sondern auch die Winzer der
einzelnen Weinbaugcbiete So wurde am 18 . Oktober 1874 der ober-
badische Weinbauverein gegründet und am 8 . November 1874 bildet «
sich der fränkische Weinbauverein . Schon 50 Jahr « vorher hatten sich
die württembergischen Weingartner zum württembergischen Weinbaw -
rerein zusammengeschloffen, der jetzt in Heilbronn sein 100 . Jubiläumfeiert . D>e Zeitschrift „Weinbau und Kellerwirtschaft "

. gedenkt i«
besonderer Werse in ihrer neuesten Nummer dieser Weinbau subiläenund bringt dabei auch ein Bild von Vrofeffar Dr . Adolf Blankenhain ,unter besten Führung sich die deutschen Winzer seinerzeit zusammen»
geschloffen haben .

Furchtbares Anwetter im Kohenflaufengebie !
In der Gegend des Hohenstaufen, des Rcchberg und des Stuftenging am Freitag abend ein schweres Gewitter mit wol

kenbruch artigem Regen nieder . Jn Gmünd überflutet »der Iosefsbach die angrenzenden Straßen . Der Brückenbogen am
Waldstetter Tor konnte die Wassermassen nicht mehr bewältige »
sodaß sich die Fluten stauten und die Wassermassen mit unheimkichaGewalt in die anliegenden Häuser eindrang . Die Keller stand«
zum großen Teil unter Wasser, sodaß verschiedene Wohnungen g«räumt werden mußten . Auf den trüben Fluten kam. anscheinend vor
Waldstett , wo das Unwetter furchtbar gehaust hat , allerlei Hausrat
Holz . Geräte usw . angeschwemmt.

In Waldstett wurde das ganze Mitteldorf überschwemm!
Durch einen Blitzschlag in das Transformatorenhaus war der ganzOrt mit einem Schlag in völliges Dunkel gehüllt . Wenige Minute !
nachher kamen gewaltige Wassermassen von den Hängen des Stuftetund des Reckbergs. Das Master riß alles mit sich fort : Holz.Stämme . Fässer. Große Steine wurden von der Gewalt des Wasser»angerollt und bald war die ganze Ortsmitte etwa 1 Meter tief mit
reißendem Wasser bedeckt Jn einem Haus drang das Waster aufder einen Seite herein und riß Betten und Möbel mit und strömte
auf der entgegengesetzten Sekte wieder ab . Die Hausbewohner konn¬ten sich nur mit großer Mühe durch eine hochgelegene Fensterlucke,die vom Wasser noch nicht erreicht war . retten . An einem ander ««
Haus wurde die Scitenwand abgerissen, sodaß das Haus offen
dasteht und wobl ganz verloren ist . Ein großer Schuppenwurde vollständig zusammengerissen : ein 20sährige»
Mädchen wurde vom Hochwasser er -afft und konnte mit Mühe und'
Rot gerettet werden . Einem mit Mehl in der Richtung nach Wei«
lerstoffel fabrenden Holbauern wurde das Fuhrwerk samt dem Mehlmit fortgeristen : es gelang ihm nur die Pferde heimzubrkngen . Alle
Fernsprechleitungen waren unterbrochen und durch die herrschende»nur durch den Blitz unterbrock,ene Dunkelheit wurden die Rettung »«
arbeiten sehr erschwert .

Jn Göpvingen hat das Unwetter , besonders m der Unter «
ltadt . aroffcn Schaden anaerichtet . Die Wehr mußt- in Tätigkeit trete».Am Wehr der Papierfabrik Beck in Faurndau konnte ein Arbeiter ,dem die strömenden Wasterm-nqen den Rückweg versperrten sodaß erin seiner bilflosen Lage zwei Stunden ausharren mußte,

'
nur mit

großer Mühe gerettet werden.
, Auch im Donzdorfer Tak wurde die Gegend durch de»

medergegangonen Wolkenbruch überschwammt. Große 1 Meter HobeWaffermasten wälzten sirb daher . An einer Stelle wurde der Bahn¬damm unterwaschen. Auf der Hauptstrecke Stuttgart -Ulm war dekr>ugsverkehr zwei Stunden lang gesperrt , dg derRnbnbof Suffeit 1 Meter boch unter Master stand . In Kletn -Sii flen standen Wohnungen . Keller usw . unter Waster .
'
Der Schade»ist nicht zu übersehen.

Wetternachriihtendirnst der badischen Landeswelterwart « Karksrnh «.
_ Allgemeine WitterungSliberticht . Wüürcnö ein flaches Tief-ruckaebtetr. sticutschlani > bedeckt , ist eine neue , anscheinend kräftige Druckstöruna auSden MccrcS «cbicten siidwcltlich Irland vorgestoffen. Baden befindet ülüt», Zmischeiiaebict unter stärkerem Hochdkuckeinflutz , sodaff beitereS undtrockenes Wetter cingctreteii ist . Durch Wärineausstratzlung sanken nachtSdie Temperaturen a^k der Baar bis 8 Grad unter Null lSeldberg (J Grad.Teinperatullimkcbr) . Das neue TiesbruckaeViet drinat ostwärts vor uudbringt wieder Regen , der aber nicht von längerer Dauer sein dürste .Wcttcraussichtcn für Sonntag , den 7. September 1SL4: Anfang» beiter ,in » » inebmende Bewölkung , später Rege », wärmer. ,

Wasterstand de» Rhei «» : ~ «\
Schustcrinscl , 6. Sept . . morgens 6 Mir : 222 Ztm., gestiegen 3 Ztm.Kcbl, 6. Sept ., morgens 6 Mir : 840 Jtm .. gefallen 2 Ztm. i
Maran , fi. Sept, , morgens B Mir : 525 Ztm ., gefallen 1 Ztm.Mannheim, 6. Sepi . , mornens 6 Uhr : 408 Ztm ., gefallen 1 Ztm.

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Seiten .

Meldetet '
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8ü<i>ve5f<!eut8cde^näu8ttie-unr! >Viit8cksst5Äifung
Banken und Geldwesen .

Reichsbanküvs ^ ^is vom 30. August
Tb Otoldmark bo/wr, Billionen P .-tpicrinark

J Ak wa .
•»old .
Uoldkassenbestand
tinlddepot (anbei .) b . atul .Zen t ral -Notenbanken *
Neue Heicbesilbermünzeo
Reichs * n . Darlehuk .-Sch .Kentenbankschefae • - .
Noten anderer Banken •
Wechsel und Schecks - .
Hen ten m wech sel-Sc heck
• ombard -Darlehen • • •

darunter Wechsel • . .
Kcotenmarkloxnbard . • .
• ffektenbestaod . . .
Sonstige Aktiva
« ar . Rentmk -Verk . * • .

Passiva .
. ' ' mnilkapitid . . . . .

Reservefonds .
-' Otennmlauf .
>ägtiol , 1 Reich n . Staat
>eilige ; Kentmgiro •

Verbfhd - 1 Privat . . . .
lichkeit . ( Rantmgiro .
Darlehen u. d . Rentenbaak
Sonstige Passiva - •
dar . Rentmlc .-Verk . •
» Island zahlt } Wechsel

Bei den Abrechnungs - Stelle

15. L 'rtzust 23 August.
498084000 5C7004000
48» 401000 439401000
58683000 67 03000
288« 6 «, 26065 72 .

435000 42 - 00»)
34B y74 Ggv» 39025 t,L
8fOC57 411 7 -4557 716
W60Ö7 401 952 424 906ll 433410 1061 , ,6

7 45J 770 7073307
44 952400 24 775 100
76309628 76oV49fV

940423295 91377- 93 ,
14 913591 12 eo<

18000000 180000000
900381 9003.-1

1171 748 90u 1 129224771
534 , 87 212 452 9 .7 601
17628149t 40009617«
335067 490 371240 86 .
163 603 404 ICC60i 47«»
bGOOOOOOü300 ,.00 000
425406069 4250220^9

6016̂ » 604 1 .7
83 041,00 228 600000

90. August
5164 -4000 -f 94 : 0 000
4!9401000 unverändert

77081000 +•
1954 (teö —

414500 -
2}7 509 t SO —

15 .
St« 707 «84 +

1052136124 ■+•
14890 160 4-
7 039400 -

45 09310U +
76331 474 —

9 . 13-8 004 +
16614268 +

948000.)
6521837

1300
152786287

2J
24149778
69 511 218

4 2 (8193
.43917

203,8000
53597

7 549070
4006709

180000000 unverändeit
00381 unverändert

1391895246 4- 26t 672 475
264 063 800 - 1888-3 601
10! 646971 - 9 2449207
497 791227 - 73 4,9641
144578423 - 16023054
SÖOOÜOOCO unverändert
421 244 521 - 3 737 518

370073 - 232 0 4
206 700000 - 219 000000

wurden im Monat August abgerechnet*s Billionen 801661 900 und 1490 529800 R .- M. (Fentenraark -Abrechnung ).Wie der Reichsbankauswets vom SO. August ergibt , führte dies¬mal der Altimobedarf zu einer starken Kreditinanspruch -
nahme bei der Reichsbank. Die gesamte Kapitalanlage stieg inder Bcrichtswochr um 148.4 auf 1987,2 Trillionen Mark und zwarvermehrten sich die Papiermarkkredite im Wechsellombardverkehr um28.4 auf 823 .6 Trillionen Mark , die Rentenmarkkredite um 120 auf1097.2 Millionen Rentenmark . Die Summe der rediskontierten
Wechsel ging zum Monatsschluß etwas zurück, nämlich um 21 .9 auf206 .7 Trillionen Mark - An Banknoten und Rentenbankscheinen zu-
tammen wurden in der letzten Augustwoche 415 -5 Trillionen Markvon der Reichsbank in den Verkehr gegeben. Der Banknoten -
umlauf wuchs um 262 .7 auf i 391 .9 Trillionen Mark . Renten -
markumlauf um 152 -8 auf 1865 Mill . Rentenmark . Den Abhe¬bungen von Rentenmark entsprechend verminderten sich di« ausgewie -
«enen Bestände der Bank an solchen Scheinen von 390 -3 auf 237.5 Mil¬lionen Rentenmark . Den fremden Geldern wurden im ganzen262 .3 Trillionen Mark entzogen, sodaß die Euthabenbestände auf561 .9 Trillionen Mark zurückgegangen sind . Der Goldbestand der
Reichsbanck erhöhte sich weiter um 9.5 auf 516 .5 Mill - Mark . DieScheide münzenbestände nahmen um 6-5 auf 19-5 TrillionenMark ab.

*
— (Sehr . Röchling -Bank . Der bisherige Leiter he« Mannheimer In -ftUutS , Direktor Alfred Sinwkat . und Dr . Eurt Nüchlins vom Berlinerbeule , stnd in hie Leitung he« Frankfurter Instituts eingetrcten .Umsatzsteuee-Umrechuunassätze . Der Reichsftnanzminister bat hie Um.

tatzsteuerumrechnungSsätz« auf Goldmark für hen Monat August 1824 wiefolgt festgesetzt : V bei ausschließlich wertbeständiger Buchführung in hen
nachstebenh genannten ausländischen Zahlungsmitteln : England 1 PfundSterling 18-85, Holland 1l>0 Gulden 162.80, Schwei, 100 Kranken 78.05 ,Der . Statten von Nordamerika 100 Dollar 4.20 Golhmark . 2. Bei nicktwertbeständiger Bucklührung a) 1 Billion Pavtermark gleick 1 Golhmark .d ) ausländiscke Zahlungsmittel : England 1 Pfund Sterling 18.85, Hol¬land 100 Gulden 162.80. Sckweiz 100 Franken 79315, Ver . Staaten vonNordamerika 100 Dollar 4.20, Belgien 100 Kranken 21.15. Bulgarien100 Lewa 8.05, Dänemark 100 Kronen 08.05, Finnland 100 fittjt v Mark10.50, Frankreich 100 Franken 28 .05 , Italien 100 Lire 18.70, Jugoslawien180 Dina gleick 400 Kronen 5.20 , Norwegen 100 Kronen 58.5, Deutsch-
Oesterreich 108 000 Kronen 5.05 , Portugal 100 Eskudo 11 .85, Rumänien
100 Lei 1.80, Schweden 100 Krone » 111 .70 , Spanien 100 Peseten 56.05 ,
Tschecho-Slowakei 100 Kronen 12.55, Ungarn 100 000 Kronen 171.90, Japan
100 Ben 171.00, Argentinien 100 Pavierpcso 140.10, Brasilien 100 Milreis
40.70 Goldmark . Die Festsetzung der UmrechnungSsätzc für di« nicht ander Berliner Börse notierten ausländischen Zahlungsmitteln erfolgt spS»
teftenS in der Mitte diese « Monate «.

Industrie und Handel ,
» Bischofs * . Hensel, Slekirotechnisch« Fabrik , A.-G in Mannheim . Die

Verwaltung beruft zwecks Umwandlung von Vorzugsaktien tn Stamm¬aktien . Genehmigung der Goldmark -ErüffnungSbilanz per 1. Januar 1924und Beschluhfasiung über den Modu « der Zusammenlegung de« Aktien¬kapitals , Statutenänderung und Aufsicht«rat «wahlen auf den 29. Septem¬ber eine außerordentliche Generalversammlung «in.a. Donwarenindnsirie WieSloch. Die Gesellschaft erzielte im Geschäfts¬jahr 1928/24 bei 29 08« Bill . Ji Unkosten und 53 315 Bill . Jt Steuern und
Versicherungen «inen Reingewinn von 587 Bill . Jt . btt auf neu « Rechnung
vorgetragen wird . Die Bilanz zeigt bei einem unveränderten Aktien¬kapital von 10 Mill . Ji neu eine Paffivhvvothek von 41 870 Bill . Jt . Die
Anlagen sind auf 1 Jt abgeichrieben , 75 699 Bill . Jt Kreditoren stehen
51 483 Bill . Jt Debitoren und 62 89 Bill . Jt Vorräte gegenüber .

b. Stinne « ikisen -A.-G. Mülheim — Weil n. Reinhardt A .-G .
Mannheim . Nach Essener Meldungen soll Stinnes Eifen -A .-G . die
Aktienmehrheit bei Weil u . Reinhardt erworben haben . Stinnes
will damit seinen Einfluß in der Tschechoslowakei , Deutsch-Oesterreich
und Bayern , wo Weil u . Reinhardt gute Beziehungen besitzt, erwei¬
tern . Die Weil u . Reinhardt A --E . soll in bisheriger Weise fortge-
siihrt werden , nur soll die Stinnes A .-G . in der Leitung führender
Einfluß erhalten . Die Mannheimer Firma steht bekanntlich
noch unter Geschöftsaufsicht . Die Vergleichsverhandlungen mit den
Gläubigern werden auf der Basis von 67 )4 Prozent Abfindung und
zwar 60 Prozent sofort und die restlichen Prozent zahlbar aml - Dezember 1924 geführt sind aber noch zu keinem Abschluss gelangt ,
oa noch nicht alle Gläubiger ihm zugestimmt haben .R «ckar-A.-G. In einer am Donnerstag in Heilbronn unter dem
^ orsttz des Staatssekretärs Dr . Krohn abgehaltenen Aufsichtsrats -
Utzung der Neckar -A . -G. wurde einmütig einer von Eeheimrat Tr .
Druckmann vorgelegten Entschließung des südwestdeutschen Kanalver¬
eins zu Gunsten der Fortführung des Kanalbaues zugestimmt. In

der Entschließung wird unter anderem gesagt : Der südwestdeutsche
Kanalverein ist sich bewußt , daß dieser Ausbau bei den heutigen finan¬
ziellen Verhältnissen des Reiches und der Länder nur etappenweise vor
sich gehen kann : aber er richtet an die Behörden des Reiches und der
Länder Baden , Württemberg und Hessen die dringende Bitte , das be¬
gonnene Werk ununterbrochen weiterzuführen .

a. Gebrüder Lutz A .-G. Darmstadt . Die Papiermarkbilanz er¬
gibt einen Ileberschuß von 183 983 Mill . Mark und wird aus neue
Rechnung vorgetragen , In der Goldmar .' -Eröffnungsbilanz per l ,
Mai 1924 wird das Aktienkapital von 2 Mill - Mark auf 575 000
Eoldmarh herabgesetzt . Bankschulden sind mit 35 503 , Rentenbaiik -
umlage mit 6140 , Bankschulden mit 8168 , sonstige Schulden und An¬
zahlungen mit 51148 Goldmark eingestellt. Dagegen stehen unter
Aktiven : Ausstehendes Aktienkapital 4482 , Immobilien 328 494,Fabrikeinrichtung 82 529 , Patente 1 , Kaste und Bankguthaben 572,Wechsel 4242 , Wertpapiere 8842 , Waren 176 266 , Rohstoffe und Halb¬fabrikate 45 880 und Außenstände 17 504 Goldmarka . Weiterer Konkurs tut Gioth - Schott Seifrnkonzern . Radi der Kon¬
kurserklärung bei der Chemische » Fabrik in Hanau ist nun auch über das
Stammhaus des süddeutschen Scisenkonzcrns , die Hanauer Scisensabri ,Giolb , das Konknrsversahren erössnei worden . Die Geschäftsaufsicht warvor etwa 2 Woche » bei ihr ausgchohe» worden , weil der Bergleichsvvr -
Icklag nicht den gesetzlichen Bestimmungen entsprach. Da nunmehr ein
Gläubiger auf Eröffnung des Konkursverfahrens bestand , die Zal,l, »» as -
Unfähigkeit und ttcherschuldimg fesiftand, mußte dem Antrag entsprochenund am 3. September das Konknrsversahren eingilcitet werden .* Metallwerke Kuodt A . -G ., Fraukfnrt a . M . Die G .- B . der rumTelluskorizcrn gehörigen Gesellschaft nahm von der Vorlegung der Pavier -
markbilanz Abstand und trug den buchmäßigen llcberschnß auf daS Ans -
gleichkonto kür Umstellung vor . Sie aeuehmiglc die Gnldmark -Eröffnungs -
bilanz , die den Uebcrschnß des Vermögens über die Verbindlichkeiten von
526 839 Goldmark zur Bildung des Grundkapitals von 500 000 Golhmark
( 1920 mit 8 Mill . Jt gegründet »nd auf 25 Mill . Ji. erhöbt ! und eines ge¬
setzlichen Reservefonds von 26 888 Goldmark verwendet . Eine Aktie vonnominell 1OO0 ,M wird auf nominell 20 Goldmark herabgesetzt. Das » lau¬
fende Gcschästsjabr kichert durch reichlichen Auftragsbestand volle Beschäf¬
tigung bei 58 Stunden wöchentlicher Arbeite',eit .* Dividendelostgkeit im Anilintru 't . Wie nicht anders zu erwarten
war . Haben die dem Anilinkonzcrn angcschlosscnen Werke, die Farben -
fobrikcn vorm . Fricdr . Bever u . Komp , tn Leverkusen , die A .-G . sttr
Aniliiifabrikation in Berlin -Trcvtow , die Badische Anilin - und Soda »
fabrik A .-G . . LudwigSbafen , die Farbenmerkc vorm . Meister , Lucius und
Brüning in Höchst a . M . , die Ehemikchcii Werke vorm . Wcilar - tcr - Mcr in
Uerdingen a . Rh , und die Cbemifchcn Werke Griesheim Elektron für 1928keinerlei Erträgnisse auszuwaiscn , welche auch nur die Möqlichkeit zu»
lossen. irgend eine Diotdendcverteilung in Aussicht zu nehmen . Zum
Teil ist mit Verluste » gearbeitet worden , die aber in der Umrechnungvon der Papier - auf die Eioldmark kaum ins Gewicht fallen können . Tic
Vorbereitungen für die Goldmarkbilanz sind noch nicht zum Abschluß ge¬kommen . Cb die Vorlegung noch in diesem Jahr erfolgen kann , läßt sichzur Zeit noch nicht beurteilen . Ebenso sind die Verwaltungen auch jetzt
noch nicht in der Lage , sich darüber zu äußern , in welchem Ausmaß die
Zusammenlegung d« S Aktienkapitals , das weniger in der InflationszeitalS vorher mehrfach stark erhöbt worden ist . erfolgen soll , ES steht aller -
dingS fest , daß die Zusammenlegung der Aktien in ziemlich großem Um¬
fang erfolgen wird . DaS ungünstige Ergebnis deS letzten Jahres braucht
kaum besonders erörtert zu werden . Besonders schwer haben die im be¬
setzten Gebiet liegenden Werke des Konzerns — und daS ist die Mebrzahl— zu leiden gehabt . Die zahlreichen Beschlagnahmen , die Schwierigkeiten tot
Verkehr und die zahlreichen andere » ungünstigen Moment « konnten na¬türlich nicht ohne stärkeren Einfluß auf die Ergebniste bleiben . Hinzukommen die Schwierigkeiten deS Exports und die stark verminderte Auf¬
nahmefähigkeit auch deS Inlands infolge der ungünstigen Lage der farbeu -
verSrauchendc» Industrie . Dos laufende Jahr hat bisher untcc den glei -
chen Erscheinungen zu leiden . Die bisherigen Ergebniste stnd desbalb
wenig befriedigend . Die Aussichten bfeiben unbestimmt , wenn man auch
hofft, daß die veränderte politische Situation ebenso veränderte wirtschaft¬
liche Berhältniste zu Gunsten vermehrter Produktion und erhöhten Ab¬
sätze- bringen wird .

n.Pfalz - DaarbXIcker Hartsteiu -Jndustric -A.-G . in Neustadt a . (>..
Zweigniederlassung St . Wendel . Der Sitz der bisherigen Zweignieder¬
lassung ili St . Wendel ist nach Saarbrücken verlegt und dem Diplom ,
tngcnieur Frttz Wendel in 'Neustadt a . H, Gesamtprokura mit «ine « Vor¬
standsmitglied oder Prokuristen erteilt worden .

4- Lokalbahn A.-E . München. Die Gesellschaft legt der a .-o .
G . -V . die Goldmarkeröffnungsbilanz per 1. Januar 1924 vor . Es
ergibt sich ein Reingewinn von 3 >l Millionen Goldmark . Das bis¬
herige Aktienkapital von 8 Mill . P .-M , wird auf 3 .2 Mill . G .-M.
herabgesetzt .* Rlcististfabrik vormals - Johann Faber A .-G . in Nürnberg . Die jetzt
vorliegende Goldmarkeröffnungsbilanz verzeichnet auf der Akitvseite fol¬
gende Posten : Grundtaxe 1477 892 Goldmark . Gebäude 933 061 G .- M . , Ma¬
schinen 240 278 G .-M . . Fabrikgeräte 74 890 G .-M . . Kontorgcräte 1 G . - M . ,
Rohstoffe und Warenvorräte 2 028 815 G .- M . , Kasten- und Wechselbestände
38 377 G .-M ., Wertpapiere 9074 G .-M . . und Außenstände 895 848 G .-M . :
aus der Pastivseit « stnd vorgetragen : daS Stammaktienkapital mit 5 600 000
G . - M . , daS Vorzugsaktienkapital mit 26 000 G .-M . , Hypotheken mit
58 884 G .- M ., und Kreditoren mit 007 557 G .-M .

* Phönix A.-G. für Braunkohlenverwertnng in Berlin . In der
o . E --P . war ein Aktienkapital von 10 871 000 Eoldmark mit 10 872
Stimme vertreten . Es wurde Leschlossen. auf die Vorzugsaktien eine
Eoldividende von 1 Prozent pro Mille und auf die Stammaktien
eine solche von 1 Prozent auszuschütten. Die Aufsichtsratstantieme
wurde für den gesamten Aufstchtsrat auf 16 500 Goldmark festgesetzt.
Die turnusmäßig ausfcheidenden Aufsichisratsmitglieder wurden
wiedergewählt uno neu dazu Dr . Vogelstein in Firma E . H , Kretsch -
mar , Berlin .

Zwickaner Maschinenfabrik A .-G .. Zwickau. Die H.-V . wird über die
Umstellung des Aktienkapital « im Verhältnis von 50 : 1, d . h . von 48 000 WO
Mark auf 960 000 Golhmark und des Vorzugsakttenkapftal « im Verhältnis
von 40 : 1 , b . b . von 2 000 000 Mark auf 5000 Goldmark , sowie über die
Zuzählung von 8080 Golömark auf die Vorzugsaktien , die in dem obigen
Betrag bereit » eingerechnet stnd , zu beschließen haben . Die Genutzfchcine
sollen im Verhältnis von 5 : 1 von 80 WO 000 Mark auf 6W W0 Mark , zu-
fammengelegt werden . Weiter soll das auf 980 OM OM Goldmark umge-
stellte Aktienkapital nm 600 MO Goldmark neue Stammaktien erhöbt wer¬
den. Die jungen Aktien sollen den Inhabern der auf 6MM0 Goldmark
herabgesetzten Genußschclne gegen Rückgabe derselben zwecks Tilgung im
Verhältnis ' von 1 :1 angeboten werden .

Regula « nd Goettman » A .-G .. Weltzenburg lEllaßi . Unter der Firma
„ Etablissements Regula et Gocttmann , Wistembourg " ist die Firma Regula
u . Goettman « in Weißenburg , deren Gegenstand Handel und Fabrikationvon Spirituosen , Weinen und Alkohol ist , soeben In eine Aktiengesellschaft

sranzöiische» Rechtes umgewandelt worden . DaS Gründungskapital b,
zilien sich auf 2 Million «» Fr . , eingetetlt in 40M voll etnvezahlt « Jnhabei
aktien zu je 51« Sr . , wovon 35M als Vergütung des Einbringens diene,
-■!» Mitgliedern des ersten Verwnltnngsrates wurden ernannt die Herr «
Bankier Paul Zan » in Ltraßburg , Pfarrer und Deputierter Charl «
Aliorffer , sowie die Fabrikanten Eduard Goettman » » nd Charles Regul «
letztere drei in Weißenhiirg . 1

Wirtschaftliche Rundschau .
Der deutfch -srnnzösifche KaU Bertrnq im französischen Urteil . Da

Po.rifer „Journal de la Bourse " widmet den Leitartikel sein«
Ausgabe vom 39. August dem deutsch-französischen Kali -Abkomm«u
Das soeben abgeschlossene Uebereinkommen m« cht , wie das Börsen
blatt meint , einer Konkurrenz ein Ende, die für beide Länder lästi
und nachteilig Hätte werden können . Mit den der Elsäjsischen Kali
bandelsgesellschaft im amerikanischen Geschäft zugeteilten Quoten vw
bekanntlich effektiv 31,2 Prozent ist das Blatt „sehr befriedigt
Denn dieses Verhältnis sanktioniere das im Jahre 1923 nac
den Vereinigten Staaten verkaufte Quantum , also zu einer Zeis
wo die deutsche Industrie durch zahlreiche Hindev
nisse gehemmt « ai . Die Elsässer hätten dieses amerikanisch
Geschäft nur durch Unterbietung der deutschen Verkaufspreise erziele,können. Es sei aber zu besürchten gewesen daß die wirtschaftlich
Riorganisation Deutschlands, infolge der Annahme des Sachverstä«
digenplans und der Befreiung der Ruhr , eine inachtvolle Anstrengun
zur Verstärkung der Ausfuhr und infolgedesien einen Preiskampzur Konsequenz gehabt hätte . Das soeben geschlossen« Abkomme »
beseitige diese Gefahr für die Dauer von drei Jahren . D»Uebereinkommen sei auch insofern ein französischer Erfolg , als in da
ersten Unterhandlungen Deutschland nur eine Beteiligung v»
19 Prozent habe konzedieren wollen . Zum Schluß äußert das Börse«Wochenblatt die Ansicht , daß die Preishausie des Kali , < ls unmittelbares Ergebnis des Uebereinkommens, vielleicht bewirke, daß diAmerikaner sich der Derwertung ihrer bis jetzt vernachlässigten KaNlcgerstätten >n Texas zumenden. Ein solches Unternehmen verlange jedoch Jahre zur Vorberertunq und in der Zwischenzeit bütfman hoffen, daß der Kaliverbranch in den ackerbautreibendenL8nd «riweiter genommen habe,A«S der eliästische » Industrie . Di « llslnc « EbimigueS b-Strasbourg , bi« seit Mai 1028 ihren Betrieb in verstärktem Umfa »ailsgenoinmen bat , weist in der Bilanz per 31. Dezember 1928 bei ein«Stamnikavltal von 400000 Fr . eine» Reingewinn von 60M8 Fr . ansAbziiglich des vorjährigen Verlustes von 5267 Fr . und Abschreibung vo>20 078 Fr . , verbleibt ein verfügbares Saldo von 88 788 "Fr . , woraus «in,Dividende von 6 Prozent , d. h. 26 Fr . 40 netto je Inhaberaktie ,500 Fr . auSgcichüttet wird . — Endgültig begründet wurde die SociävSlnonnmc des Eanx Minerales de Soultbach zur Be ,Wertung d «r Gonzcnbach- Quelle mit einem Stammkavital von 4M MO Frcingeteilt in 1600 Aktien zu 250 Fr ., wovon 800 zur Vergütung des Sinbringens dienen : außerdem existieren 2000 Genußfcheino . — Die letzte Kavitalerhöbiliig van 1.5 auf 2 Millionen Fr . der SoeiSt « Stra »bourgoite de ConftructianS MScaniaueS . AnetenjE t a b l i s s e m e n t S K o l b. ist durch Beschluß der a .-o. G .-B - ratifizierworden . — Die Karge « MotriceS du Haut - Rhin werden , wlverlautet , für daS am » 1. Mär , abgeschlosteu - Geschäftsjahr «ine Dividende von 9 Prozent gleichwie im Vorjahr verteilen .

Aus dem luxemburgischen Wirtschaftsleben . Die Dncien» Ctab
lisiements Paul Wurth (Luxcmburg -Hollerich ) . die sich mit Eisenkonstruktionen, Stahlgießereien und Herstellung von Betonplatteibeschäftigt, weist für das Geschäftsjahr 1923 (bei einem Stammkapttavon 9 Millionen Fr .) einen Reingewinn von 298543 Fr . auswas zuzüglich des vorjährigen Vortrags einen verfügbaren Salb ,
von 454183 Fr . ausmacht . Die Dividende wurde auf 2 Prozen(gleich wie i- B .) festgesetzt und 3 484 Fr . auf neu« Rechnung vorgetragen .

Die „Ehauxdolux " SociötF des Ehaux et Dolomies Luxem
bourgeoises (Eolmar -Berg ) , welche die Kalksteinbrüche von Colmar
Bera und die Dolomitbrüche von Erevenmacher ausbeutet und voraidie Eroßherzogin leibst Hauptbcteiligte ist, weist für das Geschäftsjahr 1923 einen Fehlbetrag von 47 466 Fr . aus . einschließlickdes vorjährigen Fehlbetrags von 12 853 Fr . (Dir im Jahre 182l
mit einem Stammkapital von 1750 900 Fr . gegründete Aktiengesell
schaff hat seitdem ihr Kapital auf 2 109 990 Fr . erhöht) .In Grevenmacher wurde eine Gas - und Elektrizitäts -Aktien»
gefellfchaft mit einem Kapital von 340 909 Fr in Aktien zu je 50t
Fr . aegründet . wovon 655 für Einbringen vergeben wurden -

Aus der belgischen Glasindustrie . Die Glaces Nationales Bek
ges in Saint Roches-Auverlais , di« größte Glashütte Belgiens , bs.
ruft zum 15 . September eine außerordentliche General -Versammlunjein . die über die Neubeteiligung der Gesellschaft an zwei französischerGlashütten Beschluß fallen soll Die Dividende für das Geschäfts¬
jahr 1923/24 wird , wie verlautet . 3 099 Fr . brutto bezw . 2559 Frnetto betragen , gegenüber 1764 Fr . brutto bezw - 1 590 Fr . im Vor¬
jahr . Dis Firma ist bekanntlich an der Germania -Glashütte Porzbei Köln beteiligt , von der sie 4 990 Aktien besitzt.

' (An der Brüsieler
Börse werden die Aktien der Glaces Nationales Beiges , welche auf
den Nennbetrag von 599 Fr . lauten , mit 19 019 Fr . gehandelt : di«
der Germania -Glashütte , die ebenfalls auf 599 Fr . lauten , mit
4640 Fr .) .

_
UnnOtlerte Werte .

Mltgeteilt von Baer & Bland , ßankge *cb &ft , Karlsruhe KarUPriedrlchstr . 26 .Alias otrea In Billionen Mark pro 1000 .—
Adler Kali » -
Apl » - > »
Bad . Lokomotlvwk .
Baldur .
fieclter Kohle . . .
neclter Stahl > » •
Ben* . . . . . . .
Broven Boveri ■ » •
Continentale Hol« .

Verwertung • • •
Deutsche Lastauto
Deut sche Petroleum
Germania Linoleum
örlndler Zigarren .
Großkraftw , Wttbg
Hansa Lloyd • • .
IIeldburg Vor*.-Akt .
Inae .
Itterkraftwork • •
Kabel Rhcvdt • •
Kammerkirsoh -

260
43

Karstadt .
Knorr

25
40

Df» . .
Znckftrwar̂ n Spscb

3 Kr#(torshall - > -
^ 6

Bad , Kohtanw
Landcswlrtschattst . Anleihe . . . . .

60
21

Melliand Chem . • » H 0®fnMannh. Rohl 6BW
MearerRpritzmötall

48 Mnnlneet Brauerei 340 7»/. SKehe Braun.
16 OffenbhrKcr Spinn. 320 kohlan'Wert-Am . -

Pax, Industrie- and
Hftudels -A .-Q . * 07

S^ Rbein-MatD 'Don.
uold-Anlelbe •

7^ Petersbure . Intero. 60 r;% Nrckarwarke
(♦old-Aoletbe • -RasriiiterWa^roa •

Rodi Q.WienBDD ©TR.
45

100 90 ' " IoPrenßiscbe K all-
2 Rassenbaük • * * 130 Äninlhe pro 100 kp2. 1 Sohuva« . .1 m 1i,8iieh».Ron(renw,-

14
Sichel * • • • * 66 Anleihe pr. Ztr . •
Sioraai * * - • * • •
TabAk -HRndels -A-0

115 .»Ir 8ttdd . Festwert-
bank-OblifffttioneD18 Tnicbj ?r^bef • • 13 <J*/pFreibnreerHot«*

7» Teztll Meyer - - 36 wertbuiPthr
0 .4 Tnrbo- Motor .SfenttR 0 .5 nro F'apfmoroT - •

Begründet 1864

Gesamt -Garantiemlttel
Ende 1923 165 Millionen Schweizer Franken.

Versidierungs - Bestand
V« Milliarde Schweizer Franken

empfiehlt sich zum Abschluß von Lebens- und Unfall¬
versicherungen in jeder Währung.

Aenfierst niedrige Prämien. ♦ Konziliante Bedingungen .
General -Agentur für Baden

Chr. Kempf
Mathystr . 35 Karlsruhe Telef . 4999 .

Äuckbatter
: Abendstun -

tehrt gründlich erfahr ,pratttsii »»
während der _den nute «
iU* Urfslii . Honornr
mäßig . Tel zahtunoen

Schrift ! . Anfr . unt . Nr .B28456 an d . Bad . Preste .

Wer erteilt Privat :

einwandfrei ?
Ang. unt . fix . C28728an di « . Badische Presse ".

Wer erteilt Dame

Amerika !
Aii» Iand « deuticher

- kürzt , v. dort zurückaek.)erteilt gründlichen« merikan . « englischen
Privat - Unterricht bei
billigstem Preis .

Gest. Angeb . u . B28788
an dl « »Bad . Press « ' .

Mlls -MeiMI
f. Ank. u . Fortaesch . wird
erteilt bei mäßig . Preis .KSeneekte . 29. pari .

Welche «^ rdeldeukenbe
Mädchen wüidr einem
kotd. Herrn . 27 Jahre ,die Hand reichen zu einer
gINI . khe .
aufS Land . Angebot «
unt --r fit . (128840 an dte
»Ba d. Preste erbe ten .

Witwe . 86 Jahre , tatb ,von angenehm , « entzern .sucht Anschluß an aebild ,Herrn zweck» !v .

Äeirat.
Offerten m . » r« i» u «t Anaeb . unt . ?! ». 828806

2! r. B23644 o. d. . 8 . v ». a» dt« . Ba». Preste' erb.

2^1, beaondara vortellhalt bieten vir an :
Unsere Spezialität •

BEGEKA-WEISSLACK tur Innen und Außen
aus eigener Fabrikation —- reine Standöl -Zinkweißware

blülenweiß , rasch trocknend , nicht nachgilbendin Patentdosen 4 5 kg Inhalt mit Auslaufschraube einschl. Dose
G. M. 2, — per kg

Bei Bezug in Patentdosen erhöht sich der Preis um 0.10 p . kg.Bei Bezug in Patentdosen 4 ’/i kg erhöht sich der Preis um 0.20 p . kg .
Berberol -GeseDschall ÄÄSÄi

nt. b . H.
vorm . Paul Eger Sk Co. l4104

Fernruf 3165 ; nach Gesch&ftsschluß 1715.Fahr . Betrieb u. Lager I Nuitsstr. 20 — Kontor u.Lager II Hardtstr . 39a

6 ilberfae !
Hast geibei Silber Du m icbnni
liätlst gern ei wieder silbern blanl
mit ..Silbertee - tue ükrsirelcben,
die gelbe Farbe wird gleich welchen
DeinSilber wird wievordem Strehlen
bei Festen kennst Du damit prahlen.
Des Llelrangennkeli Wobntdreae
ertätiritDu in der Dad'scben i'reue.

ferlobuoqs , Vennllonqs-
werden rusch und preiswert angefertigt in der

Druckerei der „Badischen Dresse".

Wer sucht
der findet

durch tt/ie kleine
Anzeige in der "Bad .
Treffe alles , wae er

wünfeht .

Au! AznhlM
erhalten Sie

hetnplefle » del-
Mpitgen
sein « Möbel unter gün »
stiaen ZadlungSbeding »
unaen von groHerMödel »
tirma bei reellster Bebte »
in: na und strengster Ber »
kchwleaenbeit. Angebot »
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Kola-Ausstellung Karlsruhe
für Lebensmittel und Artikel des täglichen Bedarfs

1

in der M- r. Ausstellungshalle
= Eröffnung 9t8ffÄ7U,t

Nachmittags 8
Konzert des Musikvereins Karlsruhe «

'
,21 « !!,

'. — j
—— . bis abends 11 V2 Uhr . 14105 — 1

&cpttitwtz
Oktober

1924

September
Oktober

1924

Sonberwoche des Bad . LanLestheaters
Große Thor - und Drchesterkvnzerte / Kammermusikabenb « / Zreilicht -
«mfführungen in Durlach u . Ettlingen / Kunst - , Industrie -, Architek¬
tur - und gewerblich « Ausstellungen : Badisches Landesmuseum
Badische Kunsthalle / Badischer Kunstverein / Karlsruher Gemälde¬
galerien / Badisches Landesgewerbeamt / Städtische Ausstellungs¬
halle / Ausstellung Ser gesamten Hans - Thema - Graphik in der
Drangerle / Landwirtschaftliche Ausstellungen hier und in Durlach /
Technisch « Woche / Wissenschaftliche Vorträge mit Exkursionen /
Wemamlisch-psSlzisch-sränkischer Sonntag / Keimallicher Festzug
Sport uud Turnen (Jugend - Turn « und Sportsonntag mit Zestzug ) /

Schaufensterwettbewerb / Pferderennen / Märkte .
Auskunft und Programmbuch , Derkehrsveretn Karlsruhe , Rathaus .

Neu eröffnet !

Kaffee zur blauen Grolle.
Täglich Künstler- Konzert.

Eitfen « Konditorei 1- 1 Prima Weine .
Reelle Bedienung . 13864

Zum freundlichen Besuche empfiehlt :
Dar Geschäftsleiter .

e. V . , Karlsruhe .
Sportplatz bei den Renn -

wieseu , mit Tribüne
- 14037

Sonntag , d . 7. Sept . 1924
1. Verbandssplei

nachm. 3 Uhr

Ettlingen I
eegen

Südstern I
>/, 2 Uhr II . Mannschatten

5 Uhr A.- H . Rüppurr—
A .- ti . Stillstem .

Mitglieder bitte Mitglieds¬
karten vorzeigen , sonst
vol le . Eintrittspreise .

Gutes . einartvlelteS

Trio
•luiotfr , S oltne l! ello>
uitjt Konrertsetesen -

;>eit für Sonntag , wo-
niöflltd) auch für ein b >S
nichiere Werktage : evtl
auch auswärts . Angebote
unter Nr >4058 an die
. Bad . Prelle ".

I .
von UZ - 15MW G -M ».
ge ' ucht Gott stiller Teil¬
haber von sfadrlk der
Ma -chtnenvran » e aek

Offert , unt . Nr . « 8578
an die „ Bad Prelle

Gntgeb . tLugrosgeichält
tn Mitteload . lucht ^

oecks
etblösnng einer Bank
tchuid gez. gute Berztnt
10—15000 Mk .
ev . AuinadmeetneS Teil -
baberS . Angeb . unt . Nr .
«4Sla an die Bad . Prelle .

Singekrosten
Gröberer Volten

Allgäuer
Meirek-

Käse
141 -

Plb . 50 Pi

Kür Wirtschaften .
| Svetseanftalten re. |

besonder « Preise .

-Ufcnnkuttl

Restaurant Blumenfels
am Ludwigsplatz . Tel. 3752. Inh : Hch . Arntz.

Samstag , den 6 . u . Sonntag , den 7 . Sept . 1924

Bunfer Abend
unter Mitwirkung bekannter Künstler

Samstag von 5 Uhr ab

fpisdie SMnsrippIz und Knöfhle
ff. Sinner Export -Bier. — Prima Weine .

Sonntag , den 7 . September 1924
Mittagessen ä 1 . 20 Mk .

Tomaten - is - pn -
Ka bs v raten garniert

« pfe .kucb n mit ' chiagrabm .
Mittagessen & 1. 80 Mk .

Torna en t uppe
Ragou fin in Musch « In 14100

trla ^ ier e Kalbsnuß
mit Blumenkohl u pommes carrd

Apfe kuctv n mit Schlagrabm .

, ,Goldener Ochsen“
'iaiserstr . 01 . 14i.07

Samstag

□chlflchtlor
Spanische Weine
Malaga etc. von lj<Ltr . an über die Straße .

Montag . 8. Sevt . 1824 .
nachm. 2 Uhr . werde ich
in SarlSrnbe im Pfand -
lokal . St instr . 33 . gegen
bare Zahlung «llentlich
versteigern : 14088

1 Motorrad . Marke
Snob und 5 Parallel -
schranbftöcke.
Karlsruhe . 5. Sevt . 192-1." Stapf »i Gerichtsvoll,leber .

Montag . 8. Sevt 1824 .
nachm. 2 Ubr , werde ich
ui Sarlsrnte tm Pfand¬
lokal . Stetnitr 23 , gegen
bare Zahlung im Ball¬
st reckunaswege öllenttich
versteigern : 14088

2 Schreibtische , > Sviel -
tilch . 1 Näbtilchchen . 1
Schreibmaschine . 3 Bil¬
der nnd 1 Bücher - und
l Kalle» ichrauk.
Äarisrnbe . 5 Sevt . 1924 .

Stapf ,
EerlchiSvollzteber .

Farren-
Dersleigerung .

Die Gemeinde Wol¬
fartsweier verkauft tm
SudmtlflonSweae einen
fetten 4483a

(Kaufe sofort
Deine Möbel : sie wi
nicht billiger

Zahle später
den evtl , verbleibenden
Restbetrag nach Ueber -
einkunft
Geschäft ' gnmdsatz :
Preisw . rt und put

826378 im

ä #
Möbs!kau!baas Xabn , WaldslF . 22
neben dem Colosseum — Uegr . 1875-

Zwangsversteigerung .
Montan , den 8. September 1SS4 . nachmtt .

2 Utzr , werde ich >n Karlsruhe im Pf . -ndlokal ,
Steinitrahe 23 ge en bare Zahlung im Bollitrek -
kunaSwege bllentlich versteigern :

1 Lastauto Benz lange Ladelläche. 1 Personen¬
auto . Zweisitzer . 2 Personenauto . Sechssitzer , eine
Ladeneinrichtung . ^ 14122

Stöber . Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung .
M« . . . . . . «. . . . Hfl 4A .14Montag . drn ' 8 September 1924. vormitt .

11 Ubr . werde ich in PanaenfteinbaiN b . Säge¬
werk aeaen bare Zahlung tm BollitrcctungSwege
öffentlich veritetger » :

1 Schrelbmafcbin « iUranta . mit Tisch) . 1BS -
» « rschrant . tKassenickn -anlinen ' . l Schreib¬
tisch. 1 „ roher , geschnitzte » Bücherschrank
mit geichnttzten Pfeilern ,
tkttlinaen . den 5 . Scvtember 1824 .

Dietrich . GerichtSvollzie er . 4401n

Angebote noch Lebend¬
gewicht sind bis zum
DtenStaa . de » 9 . Sevibr .
ds . ÄS . , uachmiil . 6 Ubr .
verlchioll . beim « üraer -
metstcrami cinzurelchen

Wollartsweier , den
4. September 1824.

Der G - meinderat .

il üoldnes Mz
= Ludwigsplatz =

niiliüiililllliilüllllliiiliiiiiillnniiiiiiiilliiüillllllliiilllil

Ab morae « Sonntag » kommt bei
mir zum Ausschank das neu «

Äoepsner - Pilsner
Einen » Schlächterei mit elektrischem
Betrieb , waS emvleblend anzctgt 14188

Wilhelm Stein .

Restauration

3ur mileit Quelle, MoK.
iimiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimliiiimiiiiiiiiiiiiiiii

Am Sonntag , den 7. Septemder ,
o»m s Ubr ab

Mes Ronwl.
ff. Moninggr Bier , Reine Weine ,
« ute Küche. Kaffe« uud Kuchen .

ES ladet Höst, «in 14132
Alois Äerrmann.

SneluiulAlfige Sarft *-:'"

D r ProvtftonSreilrnde
Walrher Bayer.

zuletzt in Karlsruhe .
Slernberattrahe . wohn -
baft siebt tn ke -ner Vcr -
btndung mit meiner
Firma und ist öesbalb
auch nicht bciecktlat . ge -
Ichäftliche Handlungen
für mich vorznnebmcu .Ilans Heyer .
B « bavdlnna G . m b .H.Stntiaaet , Stiktstr . 7.

lkilrr- u . Kallrmvairu
t allen Grötzen » .Stärken
kowe Ersatzräder emvk
vtll . K. Keuler . Kriegs -
strafte >0 Tel 0442 . « im

in .
ganz wesentlich er *
höben will , ent »
lchltetze sich alsbald
znm Ankauf ctner

Berl . Sie Prolvekt
und Bedingungen

Georg Mappes
Karlsruhe mm

1 «1. 2284 Kariir .- Str . 20 .
Kräuleln , längere Zeit

schon im WirtichaftSbe
trieb tätig , lucht Ueber >
nähme einer
Filiale

der Lebens - oder Genuh
mittelbrancke auf Kom
miiffon oder etaene
Ncchnuna . An Kaution
können lüOO g« st . wcrö

Off. erb . u . Nr . B28806
an die »Badtiche Prelle

Btllaart . Zweifamiltcn
HauS . befchlagnahme »
trci , sofort beziehbar ,2 - 4 Ztmmerwodnuno .Bäder . Garten , komt.. bet
2S000 Mk . Anzahlung znverk . Schriftl . Anfr . unt .Nr . 44.7,aa . d. « ad .Prelle .

Ein gutgehendes
Geschäft

In arost . Orte . Branche :
Techn. Oele u . Kette . ohnc
Konkurrenz zu verkauf .

Off. unt . Nr . « 28788 an
die « Badische Prelle " .

ihtrdrere Häufe « und
Geschäfte zu » erkaufen
durch Treu Hand . Haus ,
Tbomaktr . S . « 2el08

Einfamilienhaus
in Mittclbaden . mit 8 Z . .elektr . Licht . Garten , für
14 000 M , het 7000 M An-
zabla .. beziehbar , zu ver¬
täute ' 'lausen durch « 29039

Obst-Versteigerung
VIm Mou a „ . b. 8. dS . MtS . . nachm . 2 Uhr

beginnend , bringe ich >as Erträgnis mehre er
hundert Obstdäume . Birnen und Aepsel . Most-
» nd Tafctiorten , gegen Barzablnna zur Ver -
stctgcrnng und lade bicrz » Kanlliebbaber ein

Trcffvunlt nm 2 Ubr tm untern Tors
^ ettsriä ) Gstfhorbi , eoheuwa ?« rsbach .

ne
kommen billigst in feinste ^
Qualität zum Ausschank .

Verkauf über die StraBe. um

FiscliersWeinstube
Kreuzstraße 29 .

Qefcfjäflshaus
Oflstadt . Einfahrt .
Werkstatt . Büro u . La -
nerraum . Pr . Mk. 20000
bei Mk . 10000 Anzahlo .

Privathaus
Oststadt , Preis 12000 —

Gefchäftshaus
Mittelstadt , Preis Mk .
22000 .—. Steuerwert M.
82000 -— . 6 Wohn - u . Ge¬
schäftshäuser tn d Süd¬
stadt . im Preise von

Mk . 10—30000 .
10 Wohn - a . Gefchäfts -
häuser , Weststadt , im
Preis von Mk . 8— 50000 .

4 Geschäftshäuser ,
Kaiser Straße , von Mk
70— 250000 , verschied .
Wirtschaften Hotels u ,
Hof guter in allen Preis -
laoen . Näheres durch
Büro W Walch,

Kaiserstr . 172 . 3 Trepp .
Teief . 7562- 140.*

Bauindustrie ßenzinger
G . m . b. H . Rastatt Werkstraße

Baumaterialien
Verkaufsbüro Karlsruhe

Femrul 3076 Zirkel 30 IL
Wir liefern ab unserm Werte Rastatt :

Benzlnger Kaminsteine
Benzinger Deekensteine
Benzinger Hohlsteine t926
Benzinger Innenwände

sowie alle sonstigen ßaustofle wie :
Cement, Kalk , Dachziegel , Dachpappe, Wand-‘ ~ ‘ il;und Bodenplatten usw .

Fabrikation
MM mmm
z« konkurrenzlos , billigsten Preise «.

Beste Qualitäten isim

B. Karrer Wwe.
Klauprechtstraße 23.

le « . MUSIK
auch für anderen Beruf ,
ca. 16qm , mit sämtlichen
einacrichtet . Werfzeugen
für 2 - 800 Mk. totort , u
verkf . Wo lagt die » Bad .
Prelle ' unt . Nr . « 28,15.

Wäscheschrank ,
t vol . Kletderschr .. 1 ar .~ • ritsch .Svtegel m . Marmor ^ .
2 Bettstellen mit Roll . 2
Nachttische. 1 « aichttl »
mit Marmor zu verkauf .
Äiizuseb von ' -3 Ubr an .
B» l» Hirschstr . 11». IV .

Eine nachweisbar gut¬
gehende

NkiMIlWsl
gegen bar zu kaufe » ge¬
lacht . Angeb . unter Nr
« 2918t an d. « ad . Prelle

Kaus gesucht
in Kaitsrude od . nächst
Umgebuna . Anzahlung
ca . 4000 Mk . Bedingung :
Beichtagnabmsrete 4 - 15
Z - Wobnug . Vlnacbote m.
näher n Angaben unter
« 28925 a . d . Bad . Prelle .

Hauskauf.
Suche rin EtagenbauS

bei 4000 m Anzadiung !o
fort zu kanten .

Genaue Offerten unter
Nr « 28708 an dt« . Ba
Mt ' - ^ ,-r !T .-

Molkereiprodukken » Grctzhandlung
Adleeftratz « 32. Teleton 3834

liefert frei HauS an Wiedeeoeekänfer

feinste dänische u . holländische

sowie alle
Sorten Käse .

Autzergewvhnliches Angebot :
Bayr . Emmenthaler

per Pfund Mk . 1.10.—
solange Vorrat . 14103

Täglicher BerIand nach auSwärtS .

r Lehrer Obst ’s A8285

fistiS ’fte -Kumi
Ein Segen der Volksgesundheit

Asthma- , Blasen- , Bleichsucht- , Blut - u .
Darmrclnigungs - , Diarrhoe -, Fieber-,
Frauen - , Hals - , Hämorrhoiden -, Herz - ,
Leber - , Lungen - , Magen-, Nerven -, Nie¬
ren -, Rheuma - , Gicht - , Schwitz-, Wasser¬
sucht- u . viele Spezialtees , wie Angst,Arterien- , Flechten- , Fallsucht-, Fett¬
sucht-, Gallenleiden -, Ischias - , Lähm-
ungs - , Skrofel- , WeiBflufl- , Würmer -,Zuckerkrankheit und viele andere ,best bewährt , selbst in anscheinend
hoffnungslosen hällen . worüber
ungezählte Dankesbriefe ! Druck¬
sachen kostenlos -

Verlangen § le die Tees In Ihrer Apotheke !
Hauptvertrieb für Bezirk Karlsruhe u. Südbaden
Apotheke K. Leiser. Karlsruhe, Karlstr. 85, II.
Näheres durch alleinigen Hersteller :
R. Obst , fürrmannsforf b. Breslau.

Denkbar beste Existenz
bietet mittleres Jnduffrleunternebmen mit reich
llchen Aufträgen verfeben . strebiamcn Kaufmannbel Sinlaae oon 8— ID MM . Genügend Sicher¬
heiten Vorhände » . Vermittler zwettlot . « naebo ^cunter Nr . I41tt an Me . Badllche Prelle ' erdeten

An tüchtige

Elektro - Fachleute
Alleinvertrieb eines fonfurrenzlosen . patentierten

Alarm-Motßi ’-Sciiützers
Trenhanb , Karlsruhe .' ‘ Thomastr . 6.Han »

für jeden Bezirk Baden » zu vergeben .
Zuschriften an Tüdd . Elektro - « . Maschinen -

Jndnstrt « Ges . tn. b. H.. Offenbnra t. B . 4483a

Acker
oder Garten

sAnaabe wo aeleacn und
Preis ), zu kaufe » gesucht.

Angebote unt . « 28838
an die . Bad . Prelle " .

kautt von Auswanderer .
Offert , unt Nr . « 28852

an die . « ad. Prelle " .

Ußer
aus Etchenspaltbolz ,
neu oder wenig ge -
vrancht , zu faul , gel

Karl N rum rep ,Weinkommtision ,Rartsrilhe . Rdeln -
stratze 22. Trlel 4498

MdeelleM
zu kaufen aelucht

Angeb . mitPreiS u . Nr .« 28818 an Sie . « ad. Pr ."

gegen bar zu taufen
aefniht . Anaeiote mit
Preis unter Nr « 28842
an die . « adilche Prelle "

Kottünder ^
gut erb . , zu kauten gel.Angeb . mit Preis nnt .Nr . « 28784 an die „ Ba
ditche Prelle "

Autv-Derkauf.
Horch 12/84 . 8 fach be¬

reift . in bestem Zustande .
zur Umänderung

tn Ltcl >.ru »u« iv» >,cn ge¬
eignet . Ktetnaut » kann
In Tantch genomm . wer¬
den . Telek . « nsraaen „
Nr . 328 lliastatt . 4503a

Lchönes . käst neues ,dunkeleichen Eftzimmer »sowie Ichöne . weitzlack .
Küche, « »erkaufen .

Näheres Klauprechtltr .IS. 1. St . « 2833 7

Rote Pluschgaknitlir
tSoka neul . wegen Platz¬
mangel » vretSw . zu verkf .
Sonotagstr . 1 . IV . « asu

; ebt gutes Kamettalchen

BeltSosa
tft zu verkauf . Anzuseb.
Sonntag zwilchen 11 u
3 Uhr . >4078

Kochfirah « 3. in .
Gutes Chaiselongue .

berei snen .PtüIchdiwan ,
2 Matr .. sehr dlll . a ^ zua .
» ttterlrr . 34. H. l ., # omt >
tag 11 I Ubr . « 2937«
2 Pakentröste

W0X85 . samt Schoner
decken preiswert zu verk .

Schreinerei Schlick .Amattenslr . 9 . « 29285

Achtung !
unter llanteSti «Hecht,iier llanteFtieaer -

roni -Aufuabmeu vom
Welckrtea . auch einzeln
billig zu verkaufen .

Off. unter Nr . « 28858
an M . « adiiche Bielle "

Pianos
aaf Teilsahl >ng

Th. Kaefer
k Erbjprinzenslr. 24^

Plii ^ el
Geleaendeitfür Vereine
Wirte u . Privat . Guter
Ton . tebr gut erbatten
>nkdaumvottert . Preis
800 ,n . Anzuieben von
4— 7 Ubr addS . bet Krüger ,Stefauienkt . St . « iHs .D

Stutz - Flügel
neue » prachtv . Jnür .,
weg « tatzmanget tür de »
billigen Preis von nur

Mart l »>
gegen bar abzuaeben .

Anged . unt Nr . « 28844
an die . « ad Prelle " .

Schreib Wschillm
volltasltg . ftchtb . Schrift ,bet erletchtcrt . Zablung »
beding , abzuaeben An
aeboie unter 3ir . B28802
an die .« ad Prelle " erd

lSchreibllnschinê oöd
'

lEIekt . - MotSkwIcktung'2 ? 8 . 110/12» Voll billig
, « oertanse » . « 29295
Bheinftr . 34» . t . Laden .

Aöhmaschlne
zu verkanseii . « 2924t
»lüppnrz , Lanaelir . 29.

Eine ant erbaliene

zu verkaufen . « 29089
Hermannstratze 8.

Harmonium
nol Teilzahlung

Th. Kaefer
^ Erbprlnzenslr . 24 ^

Osram - Metalldraht -
und Sparlampen

Gasglühkörper , Taschen -
lampenbMterien , Taschen
feuerzeuge und sämtliche
Ersatzteile . 13860
lionrad Schnarr

WaldslraBe 50 .
Wegen Wegzug btll

zu verk . : eil . Herd . GaS -
berü n . Küchentllch. « ms

Martenftr . 61. 4. Et .

Elekt. Klaviet
iHuvfeldi m Notenrolle *
billig zu verkaufen .

Angeb . u . Nr . 8287PÖ
an die „ Badische Prelle j

Flügel
konkurreEilo » billig

Th. Kaefer
Erbprinzenair . 24

Motor-Rad

I<5

Qti

8 PS . für 280.* , u verkf« <
Dnelach,Schwanenstr . 8. « 28401

Motorrad
1*/«PS , tn tadelL Zustand «
foijöerett , btll . , » verkf-
Anthonj , Zäbrtngei str . 47,
Htb » . tl . « 29177

Leicht molorrad
2.5 P8 ., 2 » änge . Leer«
laus . Kuvvetung . btlli «
zu verkaufen . 82803?

Humboldistr . 19.
1 LeichNolorra-

P ^ antvm . Preis 150 »
lEinbanmotor . v K.w
^ M ., l aebr . auteri
Damenrad 75 M .. rt !
aebr . Hervenvad 55 v >
zu verkaufen 829821« ort Red «», aut «Moior » und Kadrrad

Revaraturwerkstätt «.Aröbetstrahe 8. btntertl
Kelteneck.

Damen Rä¬
deret » neu . billig ^verkaufen . B298K

Echudertstraste 2. iiL ,MDamenegg f. «s
, u verk Wietandtstr ^va rt .. Irlsn . « 298»»
-v .' Radmtt ftrtlL 56 ^

Samentab .
" wUL” ' ' >»7780 m . abzuaeb . « 29»

Kafierftr . 39 . In . r .
Elegantes Dame * '

Bad zu verkaufen . .ntw » Herrenür . 80. n
Miles Zenkn-M
Moft âh >3 >9 i) u «tn/gute «Utnde i* verkaet
. 3j.Lpv» rr . LSweuftr .L

i»JJ
„ Sfüpvnrr . LS « e» ftr . L>. et . , r « 29»«1

Kinderwagen
siriÄ ,

M *
Ort Vla M̂ 11hal nt ff * Ql . .

Kin-ewagejwe>tzer.
l3ttementederu „ g > .
abmgeben . « 38^ .
Hüdschftr Sll .vart . recht!

M crljoit. UebmieU
u . « ine Bavrtfche 1t *M
billig , u verkant . « 293/ '

Sovdtenstr . 183 . 2 S »

UcrfiancrhtöflcB
abzuaeben . 8283^

« eüendstr . 18. llj
Zwei auterd anwbfl

I hochrot « leid , alle
für 1» läbr Mädchen «ff
dtaue » . bereits neu ^
Kl - td tü » 16- 18 JalH
zu verk . Näber «» « a »;trievrtchstr . 21. Il «Elllj
Markgrafenstr .l « 29?!-

Salm
IN Dosen von
CB. 1 Pfund •"*

I/O „
■ Sv lang « Vorrat

tä
MC
‘öft

«tn.
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(6. Fortsetzung .)

Dynamik .
Roman von Hann » K e i d s i e L

(Nachdruck verSoten.)
„Mainen Revolvers befahl der Bankier , „jetzt geht e» ums

Tanze, Thomas . Ich kann nicht verlangen , daß Sie - wenn Sie
wollen , können Sie sich auch «ms dem Staube machen !"

Thomas verzog nicht seine stereotype Bedientenmiene , als er er¬
widerte:

„Herr Direktor , ich verlass« Sie nicht !"
Um die Zofen und das Zwoitmädchen hatte sich niemand ge¬

kümmert. Sie waren verschwunden.
Beriet ritz die Einganstür auf . Er stand wie eine Erscheinung

hochaufgerichtei rm Rahmen .
Bis zum Eartentor , vor dem sich die Menge staut«, war es nur

wenige Schritte . Das Tor krachte in allen Fugen ; es gab schon nach .
Der Bankier hielt drohend seinen Revolver auf die wütend«

Menge gerichtet. Er stand wie aus Eisen gegossen da . Irgend ein
Ecfühl der Angst oder Verlegenheit konnte ihn nicht mehr beherrschen .

L Eigentlich wagte er garnichts — so oder so war er verloren . Irgend
I

«ine dämonisch« Kraft veranlaßt « ihn dazu, das Spiel auf die Spitze
j! treiben .
1 Ein Stein fauste an feinem Kopf vorbei und zerschmetterte eine
k Kristallschale im Vestibül .
I' Er zuckte nicht mit der Wimper .
i »Den ersten, der sich heranwagt, schieße ich über den Haufen !"
i sagte er mit klarer , vollkommen ruhiger Stimme . Die Leute stutzten ,'
s Einen Zweifel an seinen Worten konnte es, dem Tone mach, schwer-
Ij sich geben.
' Auch Thomas war mit der Waffe in der Hand am Eingang er-

| schienen.
5 Die vorderen , am Tore stehenden Leute schienen unsicher zuwerden. Aber man drängte von hinten nach .

„Schlagt dem Halunken de« Schädel ein !" rief man hinten .
Das Tor barst auseinander . Einige Leut« stiften zu Boden.
In diesem Augenblick fühlte der Bankier feine Rechte zurück-

Ltrissen. Reben ihm stand flammenden Auges Betty .
„Vater "

, zischte sie ihm in die Ohren , „was tust Du , die Bestien«och mehr reizen ? Ueberlaß mir di« Sache!"
Mt diesen Worten schritt sie hochaufgerichtot an dem verblüfftenMann vorbei.

id

ij!

Nachruf .
Am 4. dt Mit. Terrchied nach schweram Ltiden

unatr getreu« Mitarbeit « B28395
Herr Architekt

August Bockholdt.
Dm Entschlafene, dessen Verkitt wir tief beklagen, hat
aieh während seiner nahetu SO jährig . Tätigkeitbei unterer
Firma durch aeine reichen Kenntnis« u. Erfahrungen, so¬wie durch unermüdlichen Fleiß große Verdienste erworben.Ein dankbares und ehrenvollst Gedenken bleibt ihm
bei uns allextit gesichert.

Gebrüder Himmelheber A.-G.
Möbelfabrik, Karlsruhe.

Statt besonderer Anstelle .
Main geliebt« Mann, unser lautrer Vattr und Bruder

Dr. med. Alber! Eduard Lasker
’et heute nachmittag nach langem Leiden iw Üd. Lebens¬
jahre sanft entschlafen. A3908

Frsiburg L Br. (Rebhaua), den 5. September 1924.
Luise Lasker . geh. Rtwilscher

und ii Töcnterohen.
Clara Lasker
Dan . M . Lasker
Ernst F . Lasker . Fort Worth
Else Lasker , geh. Garrels .

Die Einäscherung findet am Montag , den 8. Septbr.,nachm. 4 Uhr, in Freiburg statu

Dank
allen denen, die uns beim Hinichetden
uns« « unvergeßlichen B29889

Christa
zur Seite standen und Anteil nahmen.

W. Schöcke und Frau.
PeHscbengamascheih
Marke«IngesteMpelt 1

Sie ging mit elastischen Schritten auf die Leute am Tore zu.
„Bitte , treten Sie näher "

, sagte ste mit lauter vernehmbarer
Stimme . Es trat ein« augenblickliche Still « ein.

Die Leute waren durch ihr Erscheinen und ihre absonderliche
Handlungsweise so überrascht, datz eine allgemeine Verwirrung ent¬
stehen mutzte .

„Aber so kommen Sie doch !" sagte Betty wieder , mit einer
lächelnden einladenden Handbewegung zur Seite tretend , „wenn Sie
wirklich glauben , daß dadurch etwas gewonnen wird ! Reitzen Sie
mich in Stücke , schlagen Sie meien Vater nieder, und dann sehen
Sie zu, was Sie mit den paar Brocken , die Sie darin finden werden,
anfangen können !"

Die Leute starrten ihr ins Gesicht. Es war , als würde ihr ein
Schleier von den Augen gerissen .

Der Bankier war kopfschüttelnd, sich in einem augenblicklichen
Zustand voller Erschöpfung auf feinen Diener stützend, aus der Türe
zurückgetreten. Der Eingang war völlig frei .

Trotzdem war es. als sei plötzlich ein Bannkreis um die Villa
gezogen . Niemand trat einen Schrit nach vorne. Ernüchtert blickten
die Leute zu Betty hin» die mit versteinten Zügen» wie ein« Bild¬
säule, dastand.

Man hörte das Trappeln von Pferdehufen . Berittene Polizei
wurde im Rücken der Menge sichtbar .

Bettys Züge belebten sich plötzlich wieder . Sie schritt völlig
furchtlos auf die Menge zu . die vor ihr wie vor einer Erscheinung
zurückwich. Festen Schrittes bewegte sie sich durch eine spontan ge¬
schaffene Menschengasse .

Die Leute nahmen gegen die Polizei sofort eine drohende Haltung
rin . Betty faßte das vordere Pferd am Zügel.

„Es ist schon alles erledigt "
, sagt« sie laut und bestimmt, „die

Leute hatten sich nur geirrt . Wollen Sie sich bitte wieder entfernen !"
Der Wachtmeister, der fassungslos auf sie niederstarrte » nahm

den Gaul in die Trense.
„Aber erlauben Sie — -- ? !"
Seine Worte verhallten . Betty hatte sich wieder gegen die Menge

gewandt :
„Run geht nach Hause, Leute"

, sagte sie ruhig ; „Ihr habt ja nun
eingesehen, daß es gar keinen Sinn hat , den Teufel mit Delzebub
auszutveibenl "

Die Menge war wie gelähmt . Sie gehorchte mechanisch. Das
Volk ging auseinander .

Das Tor wurde sreigegeben. Betty kehrte leichten Schritte» i»
die Billa zurück.

Ihr Vater starrte sie wir ein Wunder an .
„Ich verstehe - das - nicht - !" stammelte er
Betty zeigte ibm, überlegen lächelnd, ihre blendenden Zähne .
Sie suchte hocherhobenen Hauptes » wie eine Königin» ihr«

Gemächer auf.
*

Betty hatte ein Experiment gemacht , und dieses Experiment
entnahm sie dem Aufsehen erregenden Werk : „Zur Psychologie de»
Verbrechers" von Bruno Vettner . In einem Abschnitt des zweite»
Teiles : Volkswut und Lynchjustiz , hatte sie vor längerer Zeit fol-
gende eigentümliche Ansicht gefesselt :

• „Erregte Massen werden meist von Verblendung geleitet . I »
ihnen ist eine klare, ruhige Denkungsweise ausgeschaltet . Wir haben
es mit einer elementaren Naturkraft zu tun .

Und doch nicht ganz. Zerstörungswille wird in den meisten Fälle«
durch Widerstand aufgereizt . Ich könnte mir Fälle denken , wo durch
plötzliche Aufgabe dieses Widerstandes auch die blinde Wut plötzlich
oufhören würde . Mit Worten wird in solchen Fällen wenig zz»
machen sein . Aber durch eine Tat , oder durch eine Tat in Verbin¬
dung mit solchen Worten , die im Augenblick völlig verblüffen müssen .
Dann wird es wie Schuppen von den Augen der Verblendeten fallen.
Ter Knoten wird auf einmal zerschlagen fein. Es gehört lediglich
eine kalte, Willensstärke Persönlichkeit dazu, um auf solche Weise
blinde Massen zu bändigen .

"
Dieser sonderbaren Auffassung hatte sich Betty erinnert , als st«

zu Haufe ihren Vater in der höchsten Bedrängnis fand . Sie hatte
rasch, und wie automatisch einer augenblicklichen Eingebung folgend^
gehandelt : das Experiment war gelungen . -

In ihrem Wohnzimmer schritt sie rastlos auf und ab . Sie hatte
keine Lust, mit den Eltern zu speisen und ließ in ihren Räume »
servieren.

Nach dem Essen wurde ihr der Freiherr von Ebenhausen gemeldet.
Betty ließ bitten . Sie hatte ein apartes Gesellschaftskleidangszogen
und blickte dem Lintretenden aus großen Augen entgegen.

Der Freiherr trat wie ein chleichender Kater ein. Er war ein«
gebeugte mittelgroße Trcheinung , Mitte der Vierziger . Auf seine«
Schädel saß kein einziges Haar mehr . Das Monokel wußte er mit
Geschick im rechten Auge zu balancieren . An dem Glas befand sich
ein silbernes Kettchen.

(Fortsetzung folgt . f
S » e die » erbstwoche .

Plakate
,u . « chenfenfteadeteee -
ItieiMtt « erden autae -
fübrt . » ufträoc unt Nr .
fi3 «750 an die „ töflbtflfi #
Prelle erbeten.
ffrffttlOitt « ' dt tnt Hau »MlUUIt.111 »um Bügeln .
Klicken , Sticken >, . Weih-
näden. _ » 29046

_ 0 . Summtet ,Lmrlaid . « dlerstr. 10.

«stWitt "
in Karlsruhe oder In der
Nähe tu vachien gesucht .
Spaterer Saus « ich
aeichltllen .

Anaed. uni . Nt . ff
an dl « . Bad . Brest

MWsHWW
von tttAt GeschSfiSieuien
tu »acht« » gesucht . SM .Kauf nicht ausgeschlossen.
anVÄMr *

Vertretung und Fabriklaser für Karlsruhe und Umgebung :
A. Hornnag . Karlsruhe 1 , B u <1 . , Kaiserstraße 103 . — Fernsprecher 737 .

A117

Kohlen

Dlicht ., fautlonflfüSlat

Fachleute
fuActi ffSlrtlchafttu pacht.

Off . unt . Nr . « 28782 on
. « üblich«

“ “ 'dl « « reffe ' .

Tiiiiiiisir
'VKNMldr -. .-die . Badische « reffe ' .

Kok » »i . Briketts
aus fortlaufend frischen Zufuhren

empfiehlt

MENZINGER-FENDEL
14083

Transportgesellschaft
m . b . Ha

Tel . 5S83
Köhlen -Abteilung

Büro : Kalaerstr . 90 (Neubau Mitteldeutsche Creditbank ).

v’

Statt Kartan . B29403

Rosa Denzer Ludwig Goebel
Zlgarrenbaua Zigarren Ja brikan t

Karlsruhe
Verlobte

7 . September 1024 ,
Mlngolsheim

~
Wi » ixndtlottt i'efeo 1

Transportkarren -
mit aufgesetztem Kasten , unsetä . rer In .

Handwagen nur neu oder tadellos7^» nd , bitten wir antudieten . 4tSLa^ F . Weber , Akliengesellschafi
Rheinsheim » bei Bruchsal.

' ln«» e }& !L,.§ £ l6, *bet überlätzt auf tum SeitGeichättSmann den Betrat von

8- 10,000 Mk.
entsprechenden Stn « « . Sicherheit . Crnftl .

8» Vi50tS> bet d, »Ir « ebandlnaa .iutter kt , 1400#^ «te »vadtich« Prelle' ubettaj

Zahlungs -
fchwierigketten
beseitigt I . Oiift. Bücher «
reviler u . lonatädriger» onkurSverwalter . «an ,idoinaaioas»« S. B20281

NeUn H «« « a u -fa
beit « unübertroffen «

Gesetzt ae ch. LeichteAn
Wendung , kein« umständ¬
liche Breinuitrag . viele
e anfichrelden . Karton
4 R . M . Zu vab . ln Saris «
' »de bei Krt eur Klär &

Dr . Clauss
Sofienstraße 9.

zurückgekehrt
1411 ,

Dr. med. W. .Scholz
Facharzt Itlr Erkrankungen— der Atmungsorgane — A3293

zurück .
Telefon 83# WestendstraBe 54.

♦ Praktiziere wieder 14071 X
I Dr . Ufer . :

:
♦ «

Lauten- Gttarrenunkerricht
erteilt B26071

Zimmermann» Uhlandstraße 3.
^Anfertigung ^

von

LAMPENSCHIRMEH
TEEüZIERPUPPEH.KISSEK

in jeder gewünschten Ausführung.

Werkstätte J . AP . Welss ,Werderatrasse 14 .

Reparaturen
werden an ^lutoS. Motorrüder und FahrräderSysteme , fach- und iachgemätz oet billigsteraller Svstem« , „„„
Berechnung ausgeiübrt bet 18158
Franz Zerr Wermshe4» BI » f anb Shttoaermtelwn « ,:
WUHelmstr. 63 Karlsruhe Fernruf 1452

JrMllrteltrlliSSFS

©ottesöipnlforönuna am 7. eeptember.
EvangeltiSe Stadtgemeinde .

<13. Sonntag nach rrtnltatis .l
Kollerte sür die KrtegsgrSberiüriorg«.« tadtkirche. 10 : Stadtvikar Bollmann .

Klein« Kirche W9t Stadtvikar Bollmann.
SchloÖklrchr . 10 ; Kirchenrat yiichor .
Gradkapelle. 0: Kirchenrat Fischer <Karten ) .
Joynnneettrche . 8 : Plärrer Mayer -Ullmann .

1410 : Pfarrer W . Schulz.
Chrlstuerirch«. 8 : Stadtvikar Löffler, 10 : Psr.Seufert. litt : Chrlffenledre Pfarrer R-ohde .
Gemeindehaus der Weltstadt. 10 : Stadtv . Löisler.
Lutherkirch«. 8 : Stadtvikar BogeS. 1410: Pjr .Wctdometer. >/>ll Christenlehre , w . Weddcmeier.Mallhäus -Pfarrej . Wegen der löhrlicstcn Reini¬

gung der Schuldaufer keine Gottesdienste .
Diaioniffenhauskirche . 10 : Psr . Grocbencr .Ndend« >48 : fällt aus wegen Feier im PeretnS

haus Slmallenstratze 77 .
Karl-Friedrich -GedächtniSkirch« lStavtfetl Mühl«

dural . 8 : FrühgotteSdienst , Pfr . <8 . Schulz . ^ 10 :
HauptgotteSdienst , Psr . S . Schul, . ^ 11 : Cbrtsten-
l-dre . Psr . E . Schulz. 1114 : KindergotteLdienst,Pfarrer E. Schulz.

Daxlanden (neues SchulhauSt . f- ly: Haudtgot «
teSdtenst Stadtvikar Schimmelbus» . 4411 : J -ugcnd-
got!«*di«nst , Sfadtv . Schimmcldusch.Beiertheim . 1410: PfarrkanVidat Karle .Enaug. Stadtmisstou Karlsruhe, Mdlerstr. N .
Ra«m . #: Mg . « «ttammlnng. 4 : Jungfraven«
Verein .

Evang. BerejnShanI, Amalienstr . 77. vorm .
10 : Vorfeier tm VereinShauS . Nachm . S : Fest«
gottcSdtcnst in der Stadtkirche , Festredner ; HerrPastor D . Michaelis -Betbel und Herr Pir . Böb-
mett -.Langensteinvach. Abendr 8 : Nachfeier im
BeretnShauS . — Moniag, abends 8 : allgem . Ber«
fammluna , mehrere Redner . — Dienstag abends 8 :
allgem . Versammlung mehrere Redner . — Mitt¬
woch . abend- 8 : allgem . Versammlung , mehrere
Redner . — Donnerstag, abends 8 : Töchfervercin.— Freitag , abends 8 : allgem . Verlamml . , Dur «
lacheistr. 32. — Samstag , abends 8 : GebetSstunde
für Männer und Jünglinge.

Evang. Verein für Innere Mission A . B . . Msihs .
bürg . Rhemstr . 35 . Srh . Sonntag. 8 : Allg . Ver¬
sammlung . — Dienstag. 8 : allgem . Versamllung
für Frauen und Jungfrauen imchrcre SMnestcrnl .

Evang .-luth . Gemeinde . Friedhoskapcll«. Wald«
hornltr. Boom . 10 : PredigtgotteSDienst . Pfarrer
Hernnann.

FriedenSktrche der Metdodisten .Grmeinde . Karl «
strotze 49h. Borm . >410 : Predigt n . b . Abendmahl .Distr «Borst . Jahnke . 11 : KinderaofteSdienst .
Nackmi. 3 : Aeuantsverlammlung. Mittwoch . addS.
3 : Bibel « und Gebetstnnde.

AionSkirche der Evanqel - Gemeinschaft, Boierthet -
mer Alle« 4 . Vorm . ^ 10 : Predigt . Prediger Barth.■4411t KindergotteSdienst . 144 : Predigt , PredigerBartb . 145 : Jungsrauenverein. — Mittwoch . addS.8 : Jsinakinqsverein. Donnerstag, abends 8 : Bidef -imd Gev^ ftnnde . — Mühlburg, Hardtstr . 5 . '111 :Ktndergoitekdtcnst . AvdS. 8 : Gottesdienst . Mitt¬
woch , abends 8: GebetSversammlung .

Katholisch« « tadtgemeinde .
( Schutzengelsest .)

4.10 Uhr : Hauptdahnhof Karlsruhe. Straße».
dahnvarbiuibMtg & ü6m AnäilMbr.

Stadtkirche Sr . Stephan . 416 : Frühmesse ; 7 : hl.
Messe mit MonafSkommunton der Dtcnstboten und
Djenstvolenkongregn-fton ; 7 : Vl . Messe mit Mo«
natskommunion der Schulkinder ; 8 : deutsche Bing¬
messe mit Predigt ; H10: Hochamt mit Predigt ;
% 12 : KiwSergotteSdlenst: V4S: Corporis Christi«
rndcrschatt .B .St . BernharvuLlirche . Frübmeff «: ?: hl.
Messe mit Generalkommunicn der Schulkinder ; 8 :
deutsche Dingmesse mit Predigt : 1410: Predigt und
Hochamt; V412 : KindergotteSdtenst ; %3: Corporis
Choifti-Bruderschatt .St . Martinsltrche (Rintheimi. 449: deMch«
Singmess« mit Predigt ; 2 : dtndgcht.

Liebsrauenkirche. 8 : Frühmesse mit MonatSkom«
munio » der Ddmlkinder : 8 : deutsche Singmesse mit
Predigt ; ,410: HauptgotteSdscnst mit Hochamt und
Predigt : 11 : Kindergottesdienst ; 443 : CorportS
Cbrjsti .Briiderschgst.St . BonifatiuSkirche . 0 : Frühmesse; 7 : Kommu-
ntonmcsse der Schulkinder ; 8 : Singmess« mit Pre¬
digt : '410 : Predigt und Hochamt: 4412 : Singmesse ;'43 ° C - rporiS Christi -Bruderfchaft .St . Peter- und PonlSi>r<l>e. 8 : Frühmess« lMo«
natskommunion der Schüler ) ; 448: Generalkomm, :,
nion der Erstkommnnikantcn : 8 : deutsch « Stng -
messe ; 1410: Predigt und Hochamt: 4412 : Kinder.
gkttcSdtenst : 143 : Corporis CvriM -Bruderschaft m .Segen . — Tellerkollekt « tür die Armen.St . Mjchaekskirche lvelertheim) . 8 : Beichtaei«»
genheit ; 447 : Frühmesse : 8 : bl . Mess « mit Predigt ;
1410: soiett. Hochamt mit Predigt; 3: Corvoria
Christi-Bruderich . ; 7 : Rosenkranz i« d« 8!3t* **ie»
kapcll «.« t. JokesSkirche (GrünwinsrN . 8—7 : BeschtDek»genbeit ; 7 : Frühmesse mir MonatSkommunionCritkrannnintkanien und Schulkinder : >-410: Hoch¬amt mit Predigt ; 2 : Corpori » Chrts«i-<Yr»ders» aftS-
andachi mit Segen : 446 : Ro 'enkran , in der Kavell«.Sr . NikokonSkirchc kRsippurr ) . 8—7: Belchtaole-genheit : 7 ° Frübm- sse mtt MonatSkommnnlon der
Fungfrauenkongregotion und Kinder : 0 : Ami mitVredigt : 2 : Corporis Christi -BniderschafiSandachiP:>43 : Versammlung der JungtrauenkongregattonmitVortrag und Segen .St . KonradSlffche lTelearapden -Kasernch. 7 : Aus¬teilung der bl . Kommunion gemeinsam« Kommu¬nion d>>r SM ' lkinder : >410: Amt mit Predigt: >̂ 3:Corpori ? Christi -Brudorichoit mtt Segen . — Sanis-tan : >45 —7 ; Be !» -geleg-nheit .Slädti 'cheS Krankenhaus , m : Predigt uid>Singmesse.

Pulnch . 7 : Frühmesse mit MonatSlkommunion derSchulkinder : 1410: Amt mit Predigt und Segen : 1 :Christenlehre . Corporis Chrtsti -Bruderschast mitS -aen .
Kren , lKnielingen ) . e- si ; Prediot und Ami ;2 : Ch-ist -nlehre ; 143 : Corporis Christi Bniderlchakt .— Nächsten Sonntag ist unser Ha-Uvtiest . Kreuz«erbäbung .

GogenNcin A: Cororiz Cbristi -Brnderfchafpt .Durlach. 7 : hl . Messe und Monotekommuniond >r Fronen und Müti«r : >49 : bl . Messe und Pre¬digt : 5410: Predigt und Amt ; 2 : Corporis Christi-Bruderschalt .
Alt -katholische Btadtgemeindr .

AUterstehun.qSkirchc . >-410 : Deutsches Hochamt mitPredigt. V2 : >n Durlach . NtkolguSkopelle; hl.Amt mit Predigt - Stadtpfarrer KamtnSkt.
Neuapoftolische Gemeinde . Ganenstr. 18a Go»»

keSdienste : Sonnrag vorm . 044 . nachm. 4, Mt' lwoch .W«U>S 3. Lwetggameinde : Uhlarrüstr. g. eve»lo.
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»ARMSTÄDTER UND NATIONALBANK
A U F XX KT I E N

ME KARLSRUHE L B. Kaisersfr . 76 (Am Morlrfplaiz)
^ Am der wertbeständigen Mark _zieht Nutzen» wer sie sicher und zinsbringend anlegtI

Unsere Schede- und Sparkonten bieten hierzu Gelegenheit!

^ »r » *» »rn

9n Waggon L lOO—»uo Ztr . ab Berladestat .
Fil-erweitzkraul 3it . m3 .80
gelbst. Kartoffeln „ „ 3.25
tropf . Sthuabel . Grohbandluna . Reu reut . iwa

Auto
4 — 6 elfter , befannte Marke , wenig gebraucht , »uRauf «« gesuiht . Keine Phanteste . sondern zeitae -mäb « . Offert . unt Nr . «»88» an die „ Bad . Presse ' .

LeistuugdfLhtg « Hii, » »tra «r Biulelsabriksucht für verlchieden « Bezirke tüchtige

Vertreter
Ausführliche Angebot « unter X . P . 933 anBudo t Mess « , Nürnberg . « 328

ta
guter Ausführung
moderne Formen

bei Zahlungs-
erlelcöterung

freier Lieferung
u. unentgeltlicher

Aufbewahrung
bis zu I Jahr

znaußergewöhnlich
billigen Preisen.

Brüder1 Bär
Karlsruhe

Kalserstrafie 115
Offenburg
neben ey. Kirche.

Lichtpausen.
Schnell steu .btll .Ansertig0 . Thema . RaGsola .»Erste » . größte Ltchtvaus -
anftalt m. etektr . Betriebfarlsrube. Softenstr. 115

elepbon 5028 . 10849

für Handel und
Industrie werden
rasch und sauber
angefertigt in der

Badischen Presse

SVr' bere Bertreter der
Viktoria etc . , die mit Er
folg tätig waren . e >Hal
ten bevorzugte Stellung
vri eritkl . I8ef. Offert , u
13889 a. d. Bad . Presse

Reisender
für Tabakmareugroß »
ftaudluua tofort ersuch«.
Anaeb - unt Nr . « 29317
an dt« . Badisch« Preis «

Suche zum sofortigen
Eintritt ledigen

öldimmcher
der mit allen Arbet er
vertraut ist . Karl Grundel ,Bruchsal . « 89345

Tüchtiger Packer
möglichst auS der Gla » -
oder Porzellanbranche
in selbständige Dauer¬
stellung « «sucht .

Schriftl . Angebote mit
Angabe der disbertaen
Tätigkeit und Gebalts -
ansprüche unt . Nr . 14109
an die »Badtiche Preffe "

2 tüchtige « 1268

für deuernde Stell «.
gesucht .

Bel zufriedenstellen¬
der Leistung wird
Metlterposten in Aus¬
sicht gestellt . Mindest -
Stundenlobn •* 1.—.

Zn melden
Kaus-Osendav,
Franlsurt a . M .<

Katlerboistr . 1«.

Tüchtige perfekte
Schneiderin

nur I. Kraft , für Sept .
u . Okt . noch 2—3 Tage
frei . a «s« » t . Angeb . ro
Gehalt u . Referenz , unt .
Nr . « 2 ^688 an dt« . « a»
Presse " erbeten .

Leistungsfähige

DSckerelmaschinen-Fabrik
— bat tür ihre epochemachenden Fabrikat « —

zu oeraeben . Bewerber mit Motorrad werden
bevorzugt . Nur aut « ingefäbrte Herren , die Ber -
kausSertolae nachweite » können , wollen sich mel¬
den unier H . E . 26644 au « la -Haaseultei « &
B » «l «« B -S ., Stttrlocttbc . « 8261

In Baden aut eingesübrt « letstungSiSbige

verbunden mit Breßrösteret und Malz »
kaffeesadrtk sucht per sofort

süchtigen Bertreter
für Baden , «uSeenommen Mannheim .Bewerber müssen bei den Kolonialwaren -

geichäften in KarlSrube und Baden out
>Ingefllbrt sein Offerten mit Anaabenund Referenzen unter 51 29279 an Ann .»Erved . D . Frenz G . « . b. S . Maiuz erbet .

Erste Schweizerische Schür,ensabrit sucht
t» m Bertrleb ivrer deutschen Produlttou für

Baden und Bayern
bei der einschlägigen Kundlchatt gut « ingeführte

Vertreter
mit nachweisbaren BerkaufSerfolgen . Offertenmit tieugntSabfchriften erbeten unter Cbtffre4439aan die » Bad . Preffe ' .

Kolonialwarenu.Südfrüchte
Ai eMütfer Meier

für Karlsruhe und Umgebung per sofort« «sucht . Bewerber mit eigenem Büro undevtl . Lagerräumen werden vevorzugt .
Michael Febersviel, G . m. b. K.

K » U st a « s. 4858a

Svezlalsahrik sucht »um Besuch« von Privatkundichait einen durwaus gewandten , pflicht¬treuen . jüngeren Herrn als

Reisenden
dem bet guter Leistung Dauerstellung mit hobenBezügen geboten wird .

Berüclsichttguna ftndet nur allererst « Ber -
kausSkraft . Herren , weiche schon mit Erfolggereift , wollen Bewerbungen nebst Lebenslausund Bild unt - r Nr . *-28578 an dt« » BadischePresse ' einreichen .

Zur Besorgung unserer sehr umfang¬
reiche» Registratu »

jüngerer ftrr oder Dame
Ium Antritt auf 15. Septem»«? oder

. Oktober « « sucht . - Angebot « mit
allen erforderlichen Angaben unterNr . 4488a an die » Badische Presse .

gelernter Schrei « «», ftndet dauernde Beschäftig.
Gebt . Äimmelheber A . G .

MSbeltabrik . Karlsruhe i. B . B29S89
UUS I*»* ml* lVVWUMUlVvll *f*w uuv * »»444V 0d ^ « dG ^

fienerBlnertrelnns 2“Ä ®»?i«
der ickon tm Konfektionsbetrieb «
gearbeitet bat . sofort gesucht .

Will ) . Blicker & Co .
— Sporthekleidnngsfabrik —
Kael -Wilvelmst - aH« 14. 14002

Suche f meinen Ein
fam . Ha«sb . ordtl .zuoerI .

Mädchen
mit guten Zeugniffen .
Fabrgeld zum Borttellen
wird vergütet . B290I5
Frau Maria Schneider
Ettlingen . Stldattr . i9.

FERNSPRECH ANLAGEN
FÜR HAUS - UND FERN - VERKEHR
SIND UNÜBERTROFFEN

Lassen Sie sich kostenlos
beraten von der

Badischen
Telefon - Gesellschaft

m . b . H .
Karlsruhe

Neue Bahnhofstr . 46 .
Fernsprecher 498Z

MÄufer (in)
für die Abteilung Aus -
fteue ' arttkel per bald
gesucht . Es wollen Nch
nur wiche Herren oder
Damen melden dte iabre -
lana in der Branche tätigwaren u . abiolut ielb -
ständta arbeiten . Es ban¬delt sich um aussichts¬reiche Dauerposittvn .Angebote erbeten an

W . Doländer,lti3 > KarlSrube .
Einfache , arocitsfreuo .

Stütze
die kochen kann und
kinlerlieb ist gesucht .
Frau Diesenid -iler .urt -
luaen , Raftatterftr . 1».

Tüchtige

Beiköchin
sofort gesucht. B28325

»Gsldeums Hirsch".

Lehrmädchen
gefuchtzum Wolhnilden
Fra « Bruder . Kaiser -
Nratze 93 . 5. St B29343

\-Mn
sucht biessaer GefchäftSm.aieich welcher Art . Evtt
Beteiliguua ob Einlage
nicht auSgeichlossen.

Anaeb . sind zu richten
unt . Nr . B2864ii an die
»Badtiche Presse ' .

Heizungsmonleur.
2 alleinstebenbe tungcMänner . 2l Jahre alt
(Schlossert suchen Stelle
al « Hetzungsmonteure
Hier od. auswärts . An¬
gebote unter B28832 andie » Badische Presse ' .

tt Chauffeur ,
gel . Schlosser 4' i» Jahre
aiS Klugzeugsübrer tätig
». Zt . tn ungek . Privat¬
stellung als Cbausseur
m . ftübrerichetn II u . ln d
sucht sich zu verändern .

« nae » unt . Nr . « 28792
an die » Badiiche Presse ' .

flnisfeile
sucht solid . ftettzia. Mann .verh .. 34Jad , autpferde »
kundtg und »uveriaisia .Dauerstelle bevor,ugt .
Anaeb . unt . Nr . B28814
an die »Bad . Presse '

Junge , tntellia .. nette
Frau tmtt Rad ). lucht
Stell « als

Kassiererin
tn Geschäft od. dal .

Gest. Anaeb . unt . Nr .« 28818 an di« »Bad . Pr .'
Staat ! , gevr .

Arankenschlveslek
s« «ht .Stellung bei Arzt
oder in KUntk. Eintritt
sofort oder später .« ngeb . unt . Nr . « 28880
an die »Bad . Prefte ' .

Tüchtige , ehrliche , ge -
ichästsgewandte Frau
sucht Stell « al »

Verkäuferin
in « eftgerei . Bäckerei
»der sonst ähnlichem Ge¬
schäft naebote unter
Nr . B ? 8678a . b. , B . Pr . ' .

Servierfräulein
sucht Stelle , auch Ausb .

Offert , unt . Skr . « 28738
an ote »Bad . Presse ' .

Iffiuli
Mit aut . Zeugnlss sucht
Stellung oder SdnlichenPosten , « nged . u . BL8 >3"
an die »Badtiche Presse ' .
Fräulein . 2l Jadre , au »
gut . GelchästsbauS . Le
benSmstt . . tstd rchSchick-
salsschläge gezwung ., sich
Erwerb zu suchrn
im Laden , od r Vertrau -
ensvosten . bei edelden¬
kenden Menschen . Die¬
selbe kann auch Klavter -
sptelen , Näben , Bügeln ,
leichte HauSarb . u . bai
auch Handelsich . be 'ucht.
Angebote unt .« Nr . 28144
an dte » Bad P esse ' .

Fräulein
Kinder « . tn Körvervft .
u . Er,teda . sehr ersabr .
lucht Stellung aut 1. od .
15 . Oktob . zu Ktnder tm
Alter von 2—7 Jab ' en .

Postlagernd L. M. 501
Baden iSibwetzi . « 8,07

Fräulein »
aei . Alters , volltt . selb¬
ständig. »ucht Stelle für
den Hausbelt . GeichäftS-
Hous bevor, . wo in dem¬
selben auch mttbelf . t inn
evtl , auch in irau - nioiem
Sausb . auf 15 . Sevt . od .l . Okt . hier oder ausw .

Anged . unt . Nr . « -8492
«n die » Badtiche Presse .

Witwe
unabbängta . rüstig . 48 I .
alt . sucht die Führung
eines iraueniofen Haus¬
halt » zu übernehmen .
Prima Empfehlungen -
Steht mehr auf gute Be¬
handlung als Bezahlung

Off. unt . Nr . 4448a an
die »Badische Press«' .

tJJlelcher frauenlosew gute Haushaltbraucht z. l . tzüdru g ae-
vild . tücht . erf . Haus¬dame geg . Abgabe von
1—2 Zimmer ?

Anaev . unt . B28822 andie » Bad . Presse ' erb .
Alleinstehende Statt
in den 80er Jadre « . ver¬traut in allen häuslichenArbeiten , sucht Stel¬lung al »

KaushäHerin.
aus 15 . Oktober bet beff .Ebevaar oder einzelnemHerin . Gess . Zuschriften« i hr Nr B28888 an die
»Badische Press « ' .

Alleinstehende

Frau»
40 Jahre , sucht aus so¬
fort Stellung , auch aus¬
wärts . tu Wirtschaft oder
Hotel (war schon tu Hotel
tätigt

Angeb . unt . Nr . B2879S
an die » vadtlche Preffe .
Brave » , ehrliches Mäd¬
chen v . Lande , 18 Jahre
att . bas schon gedient hat
und etwa » kochen kann
sucht Stell « in besserem
HauSbal ». Näh . B2839I

Merieuftrah « 38. pari .

Jn'ell. Fräulein
lanaiäbriae Staats - und Banfbeamttn . mit allenBüroarbeiten vertraut , sucht aus sos. AnstellungBertrauenSftelle bevorzugt .Anged . unt . Nr . B28808 an die »Bad . Presse '

Tnuscbwohnanti .100 Mark W«l » vnu « g .demientaen , oer » « ln «kleine 2Zimmerwodnungneb» Küche u . Zubehör
iScheffclstr .» ge - en einegröbere 2Ztm - Wobnung
urVersüaung stellt An¬gebote u . Nr . B28760 an

d -e „ Bad . Presse " erb .

Mingen-Karlsruhe
Geboten schöne , grosse3 Z . » Wohnung -nebftSKammern , große DieleiBtllaj nebft Zubehör

aea . 3- 4 Z .»Woh « u « gin Karlsruhe .Angevote unter B28682an die » Bad Preise ' .

Tausch !
Geboten : schöne 3-Ztm .Wot nung m . Bad . Etek
trtfch , 1. St .. Weltstadt .Gesucht : gletchwkritge 4 -
Z - Wobnung in d . Weftft.Anaev . unt . Nr . B28896an die » Bad . Presse ' .

Schöne fonntg « 8Z -Wob¬
nung . Marie Alexandra -
stratze. a . neuen Babnbos .gegen bessere 1 Z .- Wob-
nung , u tauschen gesucht.Herrtchtungskoft . » . Um¬
zug werde » vergütet .Anaeb . u . Nr . B38432
an die » Bad . Presse "

4-5 1-
von kinderl Ehepaar m.Lordrtnglichk .-Karte , u
mietengeiucht . Evtl . kann
S Z .- Wohnuna in Tauschacgebe » werden . Angeb .unter Nr : B2 ' 744 «n tt «
»Badtiche Presse ' .
Schöne 2 3 -Wshunngin der Weltzienftr .,4 . St .aeaen 3 - 4 Z mm .-Wohn ,lvfort zu tauschen geiuchtOffert , unt . Nr . « 28370an die »Bad . Presse ' .

(Riofo * schöne 2 Zim -
öinv * rncrtpohuuug
mit Ga » u . etektr . Licht ;
Suche : ÄT «?

« ngeb . unt . Nr . B28744
an die ..Bad . Presse ' .

Tausche
schöne4ZImm .-Mobng
-» . Balk . u . Mansarde In
der Weftftadt . arg schöne2 Zimm . -Wohnung m .
Zubeh . Umzug muß ver¬
gütet werden . B28734

,3u « rsr . bet vosmann .Rbetnstr . 12.

Wohnungslausch.
1 Z.»Wobnuna m . Zu¬behör geg. 2 Z - Wohnung

zu lauichen gesucht. Um¬
zug wir » vergütet . An¬
gebote unt . Nr . B28720
an die »Beb . Presse ' erd .

Tausche
meine sonnig « TZtmmer -
Wobnung mit Bad . GaS .etektr . Licht in bester Lage
aeg. «densolcheöZtmmer -
Wodnuna mit Diele . 2
Mansarden undmöglichst
mit Zentralheizung in
der West- ober Südftadt .

Arigev. erbeten unt . Nr .B28788 an die »Bad . 9r, ~

mit Zubed . In Müblbura
gegen 2 bis 4 Z -.mmer -
Wodniina gleich wo zu
tausche « gesucht . Um
»ua wird vergütet .« ngeb . unt . Nr . B288S4
an die »Bad . Presse ' .

WobMgslavschr
8 ZIm - Wohnung in

Daxtanden gegen ein «
2Z .»Wdhu « ng tnnerb .der Stadt zu tausch, aes.

Näber . Rotteckstr . 17.2. Stock . B29349

Tausch
5 Zimmer , Maus ., Bad

iZentrumi . aeaen3 Zimmer re . ( Zentr .,Wett oder Südweftj zulauschen aeiuchi .
Off unt . Nr . B28820aqsie »Badische Presse ' .

Ringtausch inKarlsruhe .
Geboten :

4 Zim . Adlerftr . IV.5 » Akademiettr . II
4 , BiSmarckttr . l .3 » Bunienstr . ill .-1 » Gerwiaftr . I.3 . Serderftr . IV.4 » Karlsstr . I.8 . Leovoidftr . 1L
» . Nelkenttr UI.4 . Sch . sselftr. 111.5 » B ' ktoriaftr . Il4 . Waldttr . II.4 » Welbtenftr . I.8 . Werderttr . I.

4
3- 4

8
3- 4
3- 4
4- 5

4
4
4
4
4
4

4—5

Gesucht :
4 Zim . Südw .Mitte

West.

. Südw .

West.

MMsch austoöcfs üb. Knlsnibr .

Zu vermieten
Beschlaanabmetrete

43.=
mit Zubehör tn schöner
Lag« gegen Vergüt «, der
Ümzuaskosten abzugeb .

Anaeb . u . Nr . B28764
an die »Badtfche P resse ' .

Gut mäbi . Wobu » « -
Schlaszimmeean Herrn
ver iof od . spät , zu verm .
Elekt . Licht . Krieasftr . 70.
3. St . b alt . Bahnb . Brno
Mblierles Zimmer
<u vermieten . BI9273
Maier , Kurvenstr . 19, Ul. l .

28iWKtS.7KäS
denützung zu vermiete »,
auch jonfttge Geichäftl «
räume . Zeutral » Biir ».
Zabrinaerftr . 92 . II . tHsw«

Gut möbi . Wol « - «0
Schlafzimmer a . verr »
per sofort od. später »U
verm «ten . Bismartk ;«ratze «3a, HI . B2986»

Möbl . Zimmet
mit elektr . Licht, z. verm .
bns« ikobm , Herrenftr . 33>

Möbl . Zimmer lobn<
Wäsche ) per iot. z. verm .
Leovetdftraße >4, l %t

Möbl. Zimmer '"«W
Wtetandtstr . 10, pari .

Ublaudftr . « . am Fuße d . Turm «
2 ) ttttut » z berg » . beschlaguaSmesrei « . schöne ,freundliche , teils neu bergertchtett

4 -3i« k- AIlelI -WWW
mit reicht. Zubehör an II . ruhige Famil ' e , beientsprechender zeitgemäßer Mt te . sofort bezieh '
bar . ,zu vermteten . Hatteftelle der elektrt ' che«Straßenbabn ( Sooblenttraßei _ « 29089

Mietgefudie

Mkb- iiiiö
L« köM

mit GaS . Walser « ubelektr Auschluß in einer
Aefamtgröss « von nichtunter 300 Quadratmeierfür sofort oder später

gesucht .
Anacb . »nt . Nr . 14110an dt « »Bad . Presse ' erb .

®
nn

8 * «j3 .-W0i)MlNg
Bad , Küche . 2 Mansar¬den, elekt. Licht , neu her -
gertchtet , sofort geg . teti -
weiie Uebernabm - vonMöbeln . komvl . Badectn -
rtchta . re. , u vermieten .« ngeb . u . 9lr . B27488an die » Badtiche Presse

Junge » Paar . Aka-
demtker , sucht

z- 4 1-
mit Zubehör (fPtL mflbl.T,tn guter Lage.Angeb . unt . Nr . 13897an d -e „ Bvb ' iche P - esse ' .
2—3Zim.-Wohnung
ans Tausch mit vahr »ebenso DrlngttchkettS -
karteauf WobnungSrechtIn KarlSrube sofort vd
später von kleiner Fa¬milie mit t » I . altemKind gesucht , « ngebunter Nr . 14002 an die
» Bad . Presse ' erb ._In guter Oftftadtiage .schöne große 3 Zimmer -
Wohnung . 2 Ballone
» . allem Zubebör . aeaen
3 Zimmer -Wohnung
tm l . ober 2. Stock tn
gutem Hau » gesucht .Angeb . unt . Nr . B28812
an die »Badtiche Presse ' .

Junger Herr sucht auslö . Se » t. dder 1. Okt .

k Zimmer
mit elektr . Licht ob . Gas .
Schreibtisch erwünscht .Anaeb . mit Pre » untB 28828 an d. Bad . Presse .

Mvbl .WohU 'U.
Schlafzimmer

ver i . Okt . von zwei ts-ioi Herren zu mieten « <*
(11* « Evtl . volle Pcnstoit ,
Mögt . Näde Hauotvoft .
Ang . mit Preis u . B2875«an » te »Badtiche Presse ' .

Jung . Herr , meisten »
abw send , sucht gutUertes . unaenterteS

Zimmer .
Anaev . u . Nr . B28Ŝ >

an die »Badtiche Press « j
Solider , ruhiger H « r<

( Beamter ) sucht sofort
möbliertes oder leeres
Zimmer § ^ '£1
unter Nr . B28810 an dt«
» Bad . Presse '

._ .

Zimmer »?<
Kronenftr .. womögl . mt>
Klavterben .. zu permtel

Angebote unt B2874«
an die » Bad . Presse ' . -

Ehepaar mit 3 Monats
altem Kind sucht
möbl . Zimmer
mit Küchenbcnüba . Ofs-
unter Nr . « 28808 an di«
» Bad . Presse ' . _ -

Gesucht einfach möbl,
SMMnttner

tn d . Mittel - od . Oststadb
Anaeb . unt . Nr . « 2884?
an die » Badisch« Presse -

Leek» gimek
sofort zu mieten gesucht :

« ngeb . unt Nr B2861.«an die »Badtfche Presse -̂
Anständtae Wiwe sucht

1 -2 leere Zimmer
gegen gut « Bezadluv »
evtl HauSardett A »*
geböte unter Nr . « 28804

2 leere Zimmer
mit Küchenbenützung ooS
ktnder oi . Ehepaar tAB
chttekti per sofort l*
mieten gesucht. Ana «? :
unter Nr « 28826 an di«
»Badtiche Presse ' erbel

Für Büro geeignete

Räumlichkeiten
<2 - 4>. in zentraler Lage gosueht . — Angebot «
unter Nr . »4025 an die »Badiiche Presse ' erbeteit ,

Karlsruhe ö Ztm .
» 4—5 Zim .
. 5 »
: » :

Genaenbach 4 »Durlach 4 „Ettlingen 7— 8 ,Pforzheim 4 »Wildderg 3 - 4 »Wildbad 5 .

Magdeburg 5 Zim .München 5—8 Zim .
Nürnberg 5 .Berlin oder HamburgBerlin
Karlsruhe

4—5
8
4

8—4
5- 8

8 Z,M.4

Karlsruher WohuuugS -Nachweis
D. W. WinüeüierL Söhne Möbe -spedition .

« aiieralle » 51. gegr . >884» Tel . 2889 .

Tausch-Gesuch.
Geräumige « Ladeulokal . nebft dazuaehörend .aroßen ' f-eichäsisräumen , 4 Wohnzimmer . KücheKeiler . Manlardenkhiw tn guter Lage aeaen klei¬nere Räumlichkeiten in ebenio guter Lage zutauttheu gelueht . Gest. Zuichrtft . unt Nr . « 288*8an die » Badtiche Presse " erbeten .

für Ztgarr .-Gefchäft geeignet , mögl . Ecklaben iS
Karlsruhe oder Durlach , sofort gesucht . Avgeb -
unter Nr . B 9I93 au die » Bad . Presse ' erb ._ .
l größeres Lager

mit 2—3 Büros .von blessgem en uros Geschält sofort gesucht be>
guter Bezablun Angebote unt . Nr . 13998 an dl«
» Badtiche Pr ss- ' er -eten . .

Möbl. Schlafzimmer
und unmöbliert . Wohnzimmek
oder z«»ei « nmäblierle Zimmer in gutem Haut «
von Herrn iProkuristi zu mt - ten gesucht. EtwasBedienung eriorderltch . Bettwäsche , Handtücher ,
Borbänge werden gestellt.Gest . Anaev . n . 9lr . « 28824 an die Bad . Press«:

2 - 3 möblierte Zimmer
mit Küchenvenübun » in nur bestem Hautevon D : rekior zu mieten aeiucht . Einealletnstebcnde Person kann evtl , mttver »
vftegt werden . Angevote unt . « 28522 andie » Bad . Presse " erbeten .

WohnunaStaulch -Z««-
trate KarlSrude - Frei -
bura . Zäbrinaerstr . 92,Tel . -4081 . Geboten sehr
ichöne 8 Z -Wobnung mit
Zubehör , gute Lage . aea.

Z,-W«üuuug . « 29383

Kunst -Stopferei
Unsichti ar feinstes Eioweben jed- r Gi wt be-ßeaehä(iii»nngr . BehtrenommiertKinzig am Pt »tssr — Erbpriazenstraße 2, S. St. — Kein AuswftrUTersciiioktfs
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I Ŝ 'S >. L. o C > I-» O -#-►^
. KZLLL ^ L ?
i | il8 'sf * ssf ) 5o O 3 3 jS so

> C Jg *• *3 .3.
; 3 3 >3 'S °

: .-S ^ *
3 2 'S 'S

r L - iv « Z © o

Js | .5 & - « 5 ä 8 gÄ .SÄ B s 3Sfi4lJ ) Ä3o ." 5 -» « S gjn n -S £ « »m " isa SeS ^ 'B 'S'

jg ^ fSÄ
“

— d '
V» ' — - • —

w 55 Ä
w « 1 ä |55 tfl t

_ S 5 ^ c ü ^
SsÄSg ^ gegS
^ jo S - -Ss3Cp5i § 'S3 e o 2 w c w a

- slf5i » £ ejo w „'S ' -
^ 2 S

^ IIIjS «

- § 3 o s.
Z ^

° s ? sLsZ ^ Z

'S 3

T "
L « . g

8 9 “
_

B » C ^oS -bC 3 , N „ „
ZAg « 8 - 3 ^ J > » g
äe s gjS -

sAsKg «_ W -4-» 3 Q *5 ' *7 O 05o „ d « Ä «8 ö wSlBE «
^ oG .- CdS ? ^ V,

u I 01 .fs !® a 1,1 m 5?
^ 4— *■' ^ *2 " o ^

8 S .§ LL s5 5 " -a 5 ggJSJ ,Ä « - 5 ° H g § *® » gJSS .
«g 'S s. Epss ^ s 8 ! ©
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Ö5 Ŝ “
^ 4P ^ ct ^’

| « 8 IÜ ^ 1 S
03 :° Ä 'S

*~ S iB. gÄ ^ g o H .2

p :p
G

. «ft d p 8P

l 2 ^ 2 « sj» A P *C5* *>
1 „ O B JO 3 *
- P rt V

L ÄO o d B
, fc ert o

Et :- eg! e |H S 33
r b ^ e «- o 3 3 3 O
’ l & i - ®cj »tr . P «ftp TI 22 !

r ’s
’
a ;

: B 's B -!

;a

tf, ' ® ° *
V *~ V P o Ir <8! -8 ^iHi4 — cssSää PCjA S .S 2 <AV-Ä0Q5rt / P C5im £

«i . *- ^ 2 ; |
P >Q H w

©

5 JO £ SäS
1g £ | o

<n § 55
© « .3 tM a

o p , r* "b *
p i

ft» 805
« w'S (
P £

M »

p Ä ^ ’

Ä 'S - § .FLL
*ZZ .LB .? § Lg .L

Ö o 3 lit 8 e P
o 3 §

'2 3 o> „
| 8

ga . i « ! ! lögl «
u wgg

^ S I
'
s f

55
i o 3 § ä B S Sb

ÄÄÄg g «f S S -S . 'd ' g g .S !^
« 2 b 2 g « ' S « ■

s * s “ «
u -n~i Q O fX* Q .q > **“ —■ ■

SO. .B W .3 -O O 'H' t ' J—- sf>

S c c ^ IEa ^ 3 « S E S "5 S * e '5 § a £ H» |B . S “ ' ^ Ä
= § 9 Jo « fO 0 « “- B ,'£r o c

^ !— O
„ Ö P - 0

o .t *. ’**- P 22 p 22 5 B 22 1
«Jh

Z8MD2LL . .
-§ ZS ^ Lr7Z § -- Z § g

"
ä3 - ÄG 3 ^ Ä-

53 u h g B « jo © ä: B go ft» '•S *2 p *** ^ p^ /^j *2 ^ j. . **—■ft» p •*? p p
. . C -L ^ .!? S L ro « 2

^_* .3 Hw,o ^ «= p *r~ w
© !ajo b » ^ " ® 9 3 ) aNa x: - .0 • gEi iv “ “ - ® " ® . SB « pW

sSfS, : is « i ? ft 8 *
'

■fr*» Q O •■* [’̂ j Q .^ HÄpp . e - — ,— <-* ** P .3pft » ES w <
5 f ® fi :® :

i 'B- fs '
lalf hä ® äs § ÄL,a ^'

1 E « S
°

o § « jS o E « l0 ©3 M
'S 3 © H. o NBL 033 o ^ .

'
ilPsaJ ^ - äs «

B l e2 § ^
i l 0- 3 s

Ä
| § il 3 - -

Kgl g J£ Ä '
f

: £ t * ^ — -5 «S . a

o ft» ” ^
5 ** *52 8 «r> '
- Aw5lO L, *’ A ,r a «S0 n jQ W __ *̂ T •*“‘

I 82 3 os 02 ? J2 ^ « ^2 *— o «öP E — rs^ ä öS
°

g | '2 gp «* si
p c » fc p • • ^ -

- 2i C Vp P3 5Hc

;0 05 J
p *T P

vO .

.SÄZ .i0B ss = £3 u> o o O _ A ->° m " 3*•- »a *»-• _. -* *•? . ft» ft» P !x ;P «ft T * w

.2T Pe ^
. —. ^ X a _ o « Pt t-* »0 ft» w
g « «

^ §
äeö

B Ä ^ ! |

o
3 ' * - « ._ - ss

.H. w fl O !QHHOOln Sg »
g 3 es o — 0 ^
,§ _

' t > 2 ’S 2 53 3 'S "5 ' — 5
% ^ 2 *3 -

3 .3 B § 039
2 JS . Ü © <» .** * £ § _

ZUZ
^

§ s
B ~ äs © .3 ©

3 « B g ■Bl ^ . 'O O - 3 § 5
ls,o .2 § (n E § s~ .g £ « -s23

' 8
o 3*~ p P P H ^ j— ,rr. m •» .>-*

BB ^ l5 « a S 'S ^ s « I w “ * ~ *sfs J SSpSÄg o? »~ 05 >3 P ^ e O 05 P « i^h lj w P ^ »5 S £+ H-** *** =: w ft» ft* o *•— *»~ 8 fl 1“ ü H e -jj )-L ft» *̂ JS ?*» x o .ft?» e Ä»
U 3 B 'S a 82 *“ Bg Ä g 53 B « .3 . ^ 3 « ® Z

*
A . S K Ä

“ H g 3=° s « gS a « “
s& '» aB 3 g « ~ -jo g « ft ff « -s *

. s s -fÄS .3 ■= «! S o H- S — « S g . 3ÄE » B .S3 2a ” 33Ke ) neS3 ® .3 . 3h -« fl c 'Oi ® o “ a 2 w r *^ .8 .2? p o P P « -»»
8> O ^ Ap — iP - 0. Q — r-ßAi£, " »-» ^ C 2 ^ '*® ^ e o.8 3 aSgäägples

9
3 S £ » ISc sS ^ Äällä 13 E | .f ;2e Ä33 „ S » — ö a

"* 3 |
«' S 5*

g g 'S L ^ '
a .g | s « S ^ c ^ | | SÄ.._ o • •—» M— jotei »oH _ Q̂ vp C c *" « iO* o p 21 *•“ “ t i—rn '*—tf>'L. .i*n iEO P _ w ^ ft» p ^3 w •»«* ro r[ ( H . . —W» H P P CF« O

§ fsl *t § 3 § « 8 'ls |
"

ÄL § -” § Ä '|
E ~ jS fa £ H £ g gf

gl
S

£ <So b 'ET
* '? -;; S S

| f äII Ha | § ai5 » E8 | g . g | S |B,DB £
o <

Sf
- - töS o

Hg « ) o iS '
sg c gjgsa ^

ae il E 8 3 g *3 'C5S . “ * — w *ö

=3 “ „ „O _ 5 »o " 3 'S S . BPpP *-» f -T *0 Q
E S X LLZ jZ U)

sj § s « r

ti £
2 E Ä -®
05 P
Q Q Q)

«ft ö P
p J2 . 5 v»
ö

g »o
*
s8

CjOßJ5

.1 ^ 5 a
'S H_ -O
® s¥ 1

£ B I « .
*“ © HH B

= k L e L iE M Ä
ft» ft* O

JO Ä !£3 c -a •»
o a E,V
3 _ ’S " 3
a glD B

e 5 ® Sg
“ S : |

'S
ÄÄ >0 Ä - P ^^ ^ ^ *b ftj 2̂ “

P ’S 2r p ' '

PS SB - - - - -- " - - - "

3
1f

3 2 gVZll ^ i § I § I | s | fl « 11 | | f ^ 8 8ä I

p .2 Jfi

•- PS :
^

S Ö5 ** w X »̂ -
55 ,“ '? S5Ja p ^ V ^ - ö ^ ift » p L

WS *
f

S “
b | S,fü

" 0 ‘
2 aSf

ZN § ß § ^ LLä § KLH

5 8
Ä

'
3 .8

'
a . Ai ; »

•- E

L

— 5 E 2 Et ; s s « B .S Äi . 'S E lSe € öe S e - 03
: B «

! |
§ § iifs « - ö

| |
€ i § | ii ?

-c | 5t ! ^ ^ fty
ä c-> S ■— *G ^ '

23i 1— jo * >£3‘C) ' p '
p £ w3 c m2 3 " - ä c Ä jS 8

. ggsivSS ^ BsS .̂ « fsf « als « 2
a

.s
* s * K « *f § ^ 8f- ■ ajfÄ fl3S " >. » EE8ofl '; 3 S5 _ - - - £ _ 3 - .So B 'SZ ^ ^ - ’s » § ?! ^ > 3 E 'S " 8 Cß = .8 Ä5 § JO a L-S '

8Z ^
3

Z -- LA § 7S - Ks5Z 3 8 ! l |
S

8 = SE ;
fl 3 ^ a !

: § )- lto -2 | . .2 | B
| S ) g

0
e

S | | » 3
äi | | 51

.? | 5 ^ |I e r- . . ft» Pft » ^ p .TpP .P. *» - « M
*■ ' ' .l QJÄP pH 6| .^ W “- C ö 3

i- äsjS ' « 6> 2J S - 8 ^ cv. 1— Ä mX o 'p ft»V ft» ;H- A? ^ r̂- P 8 p _«. ft» ,£Ov̂ ^̂ ä ' ^ w c o P —' p» ß 6> g*X " « . . *L S> g s 5? >P 8 W O - .. a ö ft» £ a SS SS fti Ä S eS

m n w « ■• « — m «-» • - . r w » *» n ft» e _- .«-» »»h «p * %j r o o Wft > § 2 , »-* S
I f

Ä | S « '2 § > 1 s 'lllsl B a •» nt
S

‘
S -

|
2 ;ö ^

gSs a ”
| lgf | £ oi

rZ -ZZZZaLZZ8 § § § BE ^ H ^ ca
^ Z .8 " LLs : " L. a,3i ^ . H. -2 .LoÄ

-n' ^ -Soo - 3 « ** E 22 o B = S 3- o 2 E E — aga — Elt « a S « §Ä 'SB _ o £ 3; Oo £ w 8 « S O ZrH 3 3
g a - E 0 i E ^ . ^. 3 3 >§> a £ « ^ js >**■“ “ • 'b ft» « <- x »» s ^ p

b * ä *- h ' -o s s a « - ■£ „ f a L B « Z a B — X s B «
sS ^ B . SäS “ äj £ ro § 2 2 S jg E 2 *“ 8 *“ " '” 3 K sa b & o a= S 3 jo _ B « H7 o •« Sa

B .3 - L
■ 's A .g3 S "

2 . ID -
.2 a L '

g
'S

E .Säg »
02

3

» jo ^ 0 5 **

§ > 8 ®
j0 t

" ,
g | | 8Äf § ^ E-

^ •e ' | Äi83 3
s. ^ Sc JS3 4 | Jg _ .Ie !5 !t a- Sg

H 3 o 8 ® e E H- g “ gr 3
3 - _ •

B -» 8 .
'
eu > s I ,a ' ‘ £i *b ^ ^ ,ft» P ft» H TI *tl -P « ^ ^ <3 n

3 - -S & St2Q5s | s € 2 © B o Ö^ ft» —• ••- ä a . ' ' * <“* *t3 05 ft» P 0 ft» jqs 0» =r
LZ § fti N 2

L ^ ^ ft» ft. «H p . SöSft 'tJX ^ SC .^e p *— >6 jö ■' " .i- 55 «ü - »̂ S ^ o rt j»j .t; ä c 3 *° Ä * ♦« tr.E a _. VM . £ “ 3 ' !äg '2 g a ~ ÄE * i ' 3 3b2 u *3 -
i p d jo m S ft* '

g
*S *2 ’ * £ \ ^ :p ^ ft? 'S "

3 § « ^ " Z2 3 > 3a .a3jooo ^ M . Bo o —
11 fl S

s
f s

07 - S o 3 S 1
e

3 | I 2 ^ - ä § * S s Ä S 8 J <£ 8 . 8
*0 »-» S . S? .S p/5,2 H.&? ti >0 » e ft» ^ aH 3 ft» 2? — i- s° p s-< -- fti ft» Ä . jyiT « e .T3 C3 3 '— "*■ <»> x m ■*- ft* e *> Ti P "p . aip. *0 ^» p C 13 £P ® p h2 * p P .X v w £ £ £ 5 Pwä o TJ■“ £ © 3 'S . S, 3Bg a* S /0 3 H / » OS .£ « 3 W Ä ' 2 « - 3 ^ .03 p H 'P .Ä *»— —. c — ."tr h ^ pp3 g SH *“ 3

q ,3
' § ^ « b h " e c £ “ B 5 . 2 ®

“
£ 1 * 1

*
Ko o L -s « -

IZ
h ?- E ? ^ SKa 9 ’ " ° * J E -M 1= '

' +5 P jy o -: TI ft» *P Ä *S

cg o p _
1 b

o g *
o

«ft

j8L
2 S J5 !« » S ? 8 ,X aj fti - - pÄ " — *ö ; 'ö c ..® e « ” c . Ä ^ 3 3 3 .5 3 § >

• ö 4̂ - § o «fto ^ v ^ ft» ^ N P« t : ö Äpa ^ Ä ^ '2q 05 *

G *L

B 5 .
'S H |B3 E _

_ E °
o eK> ~ w » . .

o Si s: S “ hs B 9
EfEgEB ^ esS

o
3 5 „ ' .£ « •2 3 | « 3

P H M P !Lh t— ft» H fti ^ ft-■s
. . ^ g >0 ^ 5t : S » e e UH . SJ -

8Z § § “ .!:

. '3 3

_ W 3 ) - Jö o K SS# (E « 55 — a . * ; _ „3 is ”
uy | s FZ

„ 5eooH . — (g) “ ’o
^ a

. E3 - 3 «' *
3

f 1 « 8
^ ö fi I *s b 15 - 1 9 § es * fi

§

KZN g | s f ^
§ | § » *§ « ! £ » »

^ 4' c *° « w kS :3 ^ e : TTP >̂ o S ^ eB. cs *w '
e 3 ^ o B w E 8 .

Äp ^ ^ p S S >; s ^ ^ p
B — S e* e £ Ä _ esCo >H ' - '/oEo «

H." © — Ä ). „ _855 - 73 « E -8 -e
3 'S 'S c

© - •El 3 X
! « S

® © •§■g (S »
© 2- ” '5

äs f*
50033
o . <a; 3 jo b

55 s— 3 " « 2J „ « — 3
» dnSg ^ sB .5

'S S * “ B g 3
“

aSf nS iS » •£ i .Ä3 C .
O ••* a! P

p JO Ä g
«ft H L»
P S S?*'-*55 sv ••— —■ w w ^ 55 ^

: -i iS " 9 e £ « aa
» ÜZ. . r-. •— ! T 5 O uI "-- a P *rrr h p js_» H m

■C .-a 'S 3
5§ <2 ’S

S s « eg r

; V ifÄgss 9 Q— o -b ■ « « E s “ ÄiS « *“ w 3 8 3 e -S
§ £ Z °

.8 - § 3
*2 g | ! iSS -SS -ÄSf 2 # l § g

'
S -ffSS S |E § L © S*: L Ejo a .5 » JO o E « 'S Z 2 s 8 ENK B *

*eSS jSJSC 9SJSJ « g

Q
^ Ä O -

p *» ^ .M ft» 5 — ft s~. _ _
ä « « “ S “ £ 2l * JeÄ * S - a

" ■s
!

9
lSf 5

ltlfj
J

! l ^ l ^ l
■ca .

^ Igl -el « 1 - - " 2 -SäI « 3 « o
0 Ä pHH » tr' »ÄZl P .SS

Ä O M Ä p " ^
. efäd ^ b b ü

.L — B - * e t !° S .8 , _’o - « 8 8 a '8 — .8 3 H» 3 8 *s b S )
^

.ä?
"
— i£ *3

« » Jg « .ÄÄÄ I « « - 8 © ä £ bjqä ©

: « 3
— 3 los — & - “
6» c ^ <J ft - PC 1
ShS » | 5 *e Elf

<» « f Z
’
G

'
Z

° *5 3
,

w

N

K

N

N



28 -7? <ar *-*s£s** SS 9 » 3, -S
5 » GTjf 3 3 2 .
iir . « * ?
S 2 . - 2 2 . « r 3
f ^ Glff 3 3 5
22 ° -» S ) Sf £ .3 re 3 « ■ o a p
2 . _ 3 « » 2**• 35 * ff .J5 5 ‘ 2“ :3 re « hoth

5 re » ST ET re• « eo 'S «

19 3 S
S ’ « ST
3 Z "
" 3 *»
S g H

» 3
■53 -

2 . 3 =s 3 2 . 3
§ Ä _ . 0 ) (j )

‘

3 ^ 3 33 3 O *»
2 . « ffleffa ff* ^ H r^J »4 O Oö ' » 2 » 3 7* !■£>” -§ 5ffff ^ * " 2
3 re *h 5 res er "B
3 3 2 : 2 * ® ff ■s '
» p cp 2 "3 «

S 2 a 3 .3 »
2 3 - H 3 (T) 25 « n * p « - 3

-ff 3 'S* ff ® g B
Sä » j,5 ? a

5 3 "
„ 2 ct 2 .^ 3 1 3 Gif g

tä Sä ' 'i> 0 3 a ;3 * 2 3 5* re
2. ^ „, -3! re « —•
S B Sä . « 3 o3 3 0 * 0.
39 » P 3 3

«

: o * srg ? g * S'
refff , 3 3 <3 Zf
2 s s 2 . - . s » »3 3 3 m 3 « ® 3
» 3 » g ffl 6 ?
B SP a or JJ.1 »
h3 ^ 3 » »
® 5 = § = " « ■• ? 3 »

m _ a (7,5 * 5 , a» 2 . ff P 2 22 <3> 3 | 3 ° * 3 Ä
2 . „ Ä 3 2 o 5 :

^
3 S | 3 § : 33

:

5 _ s #
p

3 3

' p „
ff !

51t « I
3 § «

_ . p a er TO
3 gs -S . 22 -3-
- B S S ' Ä _
1 23 2 w °
9 - « 3 « o

» s -« » » « « ® ö <W2 . g » g » 5 *2 . 3 GlffffM » « ? ! » tüg2 -^ ^ *
3 i - LS « ' S ! « 3 3 3 = t 3 3

*
3 - 1

3 «Z ^ I € S‘ « S ~ § 3 « « KZ. 2 o-® » « ^» f § -§ *ff 2 <f 3 5 2 . 3s ? § M
93 8 ® .2 .

" 3 S 3 » 3

fff ;

« E5 5 „ b3 Sii ? CI 2
•tu B B

" » © I 3- ,

t :

ff :

f » g
S .g 2 .2 o -

,2 « 2 .
s - 2 °S

3 3 I
o 2 » Z B 5 ' 3 1^» ^ 3 ^ -2 , ^ j 'tr :-z -£ 2 ar £3 o :ö S ' 3 35 O M* J
2 e» ty (X) Z Ä *> _ 'S
§ • “ 2 sS
J* S 1 « !f 2 * « 2

§ « 3f § - p a ?
’

0* ^ 3 Ä -o AI =* ;ä ^ 3 C rt •“ hH H 2 o ' - » 3
»y i _ 3 ••• Q 2 » ft <
^ A » s rs v ;

§ ? % 2no > z $ i
Ziarj 2 h s 3 « !

^ o ” :
S 3 «r ,

* ^ S 3 s , 2® s <0 3 v̂ .
:

3 -ffai Jg
3

„ n 3 ^ ■= « * s ;
>
' 3 8 ts _1 - Zctf 25

_ ^ " 3 H *"* ^ **̂ 7 '2^ «y~~m. 3 CS« o »gj a ^ hQ H 7». SS S 9*T " . ^ go* >y ij h< * * . . «*«i “ <a: » Ä 2 ?5*' ß *̂ sss tr> ss ^ ä Ä oy '3 ' •- 3 «-*. «> *»
p _ i . a3P3tf 3 S £ ? S aJo § ß ! i

®
3g , H 3

g
3

if » 3 =3 3 5T | « sf -« 3 » § A^ sssi ^ ZipT ? 3 2 Z
'
A

!
•

£ • = s - s * ZA
" 3

3 'S ® 3 * “ 3 ," 7 sta ^. 3 3 rs ^ fSSl § ö »Ä ® ^ o92I oror « -«V» ^ » ? r» 3 Äv9 ^ Oi 2 . » 2 . SS 3 s « S ß ” 'ö Ä 2 3 ft « ® s : Z ZI
^.. Z ^ ’ ^ S ’

b L '
^ § T 3 2 ^ ss : ^ *

« -ä ^ 3 M
2 w ® « ' ■ffS ;ft a häS 2 9 r O '° ' H, ' , fi ' ?Tc» wsftS 3

• 3 3 s -S “
^ » Z 2 - 2 wr ]S £ I > _ 3 fr

» I

8

«

2 « o -co *—*«** 3s - - ^ B » 3 .„ -2
55 « 52. Z 5 « »
-l 4 3 f -3 2

3 S “ » §3 S . -3 .
*

_
öS*« S ' Tv ^- «

!: S f ® ~ i 3 Z . Z 8 ^3 t! -^ '
_ . 0 ) f

'̂ » i
» S o » ^

|H*-*- Vö^

» 3 a | S |

g - 2 . ^ - p
agTOcr “

■25 3 - . 5 ~ =
y a is 3 7* 1,^ ro 3 3 "
a O» 3 ps -rr . _
I 5 ” » y

g
3 § S ’ 3 ~

«
„ sS

L -P A B
» 3 2 . S- 3 " 3
t * xM . : nZl*<3t p 2 , 2 .« o ' or p 3 *
TO» » TO TO TOa ö 3 «» ** *«

ufi P s . „ . ,^, —», ^ 33 —■ —.
- § 3 M

' ” S3 ' SSc ^ § ; Sp9 J . .3 ,* ?
8 ^ | S 3

! | S |
_ _ _ _ . „ b s Sjg o 5?

3
b ; 5" S« =9 CS 1 „ 5 . * a - 5 rt»c 5 CT" 3 iä '« « ‘ sH - SSpS 'O 5 . =» V ~£s - z . ^ S ' & Zs 3 = » ? ä ? ^ a ” ®

s § 5c ' ’ a ^ L § Blg 2 2 A . » w , § s » 3 ‘ S S . rt ® 3 g , p : 55 ä S « 2 - Jxj g . Sä b

aasfäJsS/l !
"

JrSfSiä
'
llmS -

ffSsr
— ' " 3

«
'
S ? SP '

fSffBsaÄBl
* *

3S 3 5 _ 52 3 m53S3 ’i3c

« . 3 3 = Ä „ f & S (D - . I M nrg g 3 !a c ;
» ä ^ Ä # « P > « 2

3
p 3 3 Z > 3 « § ■ '43^ ja TO ^ TO P TO & tO Q ^ P * A tSe5«-a o * <« p t s „ <» 8 . , 3 _> g - 25q § H . M ' l » b -S ; -c 1*5 *' a y5 ' j5j or 5 --3» P ,2 to . —tr* »_». ö —» >«&a- 2 ä S . 'SJÄO /-» £ : 2 P or ^ wp r * m a -Si ^ 'P ' S ^ ^ 3 p st ^” a if 3 5 ' g ' » v8 If > “

3 -
ST ö 3 - 5 * 1 ** ? 2 3 a ff »

_ _ . Ä « ?r « gr
3 >Ef « B « re B,
33Sf ^ | p
Ü' -g ' p

*
g 3 3 ■§ *

1
*

11
*5 aä - .

P 3 TO _ c
§ 2 . ^ ® p5 ^ - , (
Z . P or 2 . rs 3 ä . *

2 >2 * 2 «ö ' ial * «r |
sf 31 » ; , S ST :
~

3 *2 Sc ä ® - 1
iS) 3 g b ;

8 * =3 5? Be 3 <g ;
» 2 P S 3 P # 3 B -
« 2 - ff S | | | f * :
° 2 . " p . 55 2 3 : « ?

S a « s »

s .
3 ^

3,112
^

GZZCZ
'

Z »1 « 2 . g 3 <*> Ä re* B * 3 . h (t . B _1 B if » c * 5 - PI -31
I . 2 . & a « s >a <

*c , p « « 3 3
3 ^

'ö>
5Ü !

' « irs 5
& af

SS § - | 3
t TS* . . a p

c 2 tr a — 3 M

ja -
o » ;

ff 3 re 2 “
3 » r b * ”

: l -~ 12 s
§ s s « ;

^ TO o - P <
^ " er — 1S - 3 p ' 5S - ffä ? - So2l 3

öE3 = 3B 3 r « * « . ffges “^ " • So . . . * . B « . <- >-& -s ! -zv » tgT 2 . s < b "55 » 'S 1 S . » S ® ■= >■§ ; ° *
3sl i a ^ '? H

f 3 « 2 « & p e ^ .'^ . b or ' - ■s « -’ » -jp 3 « - - _
fgS § - 5 ' '*

o * 3 - or B ~ S -g9
2

Ä3f * 3 s
^ 1 ; § . S ~ 5 ls Sb g S 3 *

33
is = ? | l3 5lSf a

^
sraS - lf fSl ^ f f |

~ a .
-Sc ® « £ . 8 fo ~

•H- ßS^Ti «H- TO.Pi *3 to
e/5 ' 3 ' ' 55 3 s » «

1 = 1 s
“

SiltlII | f » 5s ; j ' j s
-

^ ZZ 3 LL
'

5 2 . § ' 5 . 3 <ft ZS « B -f
3 - Z- S 3 " K" s S - i ^ - TLZ

' 3
^ LS2 . P ^ P ^ ß ^ ppp 2 . ? ß cn*Ä a

ligS ' fpf
B B §
TO*.2 P
ß
3 p p p

— LtSTO Z « P SS
' ^ « LLS B32 * ^ « & 3' “ • ‘S ' SötÄ 0 * — 3 ' p § p 2 2 5» S TO° 8 ^ 2 . 2 2 ^ a TOT7 - H ? ar3 ? y2tf . '? Tsl6tf33 .'J' ; tf' Wß3 ^ tTo * a

3 f 3 SS 71 3 g S
3 £ ■3 3 S re '

° 32 ; _ <a » 2 . b S

J5 2 . <v-. - i,J a S ;» ro re 2 JC « 1
B » „ 'S » 8 * »Ps or to ^ >cr

P : l § 2

« • « 3 3 ° r w
3 § 5 3 § 2
1 ^ 11 3 ‘ 3

Ä |^
-31 3 * ’M 0
» ff - - 3
^ p w o ä oÄ ® » S * pu

3 2 . — — ~ *
S -3 * 3" TO

: 3 8

o 3
3 «

- ZAZ -
or to 2 >P
3 S2 p a
_ ä 5 .« TO « —-
TO P
r? p or
3 ß ca p
2 p n3 § " o ^

.» 3 § s
a (S *
3 3

" 3 g »3 « -a * !
D -» « ° * b 3
| ; 3 * S ~ st
■55 » S L 5575 - 2

, o , to ä ' 3 » ** 2 . £«» TO TO%s ^ tp 3
3,o M

| . » 3 __
t

Ulf
3 Gl

3

S -» is * 3 ä ‘ «
2 S » ff « ffÄ3 o 3 2 go

? Z. ° ? § K §

a «o CS*+ O c
F

,
'-̂ 5 E
55

Cff -
» S

| si
o 2 ß m2 - — ß § p' — ’
T 3 to* or S 3 ;

P
(ftto
o ß

I « sf
B 3 sL
3 S ' Sr -g '
S A 3 Hl
3 B « 2

SI - nH
! " *

p . W » « , -H <
^ * 5 " Z *« !

2 ; O ft « ;
oa ~ S ; « - re ;a y p to a > •

~ > 3 § Z*
5 * 2 . -8 * !

•S *1*m Jro <A u P P t

« 3 5 p: 2
CO TO ß Oji

■ 333 2 ! ts ^ bZHZp 2W >s>^ 2s5 ;P ! 3 8 5 re2 § A . 5L,3 ITaire&* " 3 3 9m. , o Pr to 'P ' P P *—r* TO
g ■*

. » 3 3 re » 3 Jfig A » Z - Z U °" p5
J « - " S ^ yp ^ Sla » ! Oa | | a2 . £* p _ M

” M o ^ ^ ^ ö ^ Ä to
^p» ssZZAZZ ^ SZZZisL " 3 - 33 I <n

g ' « - i - 3 ^ - ä » fagfflS
B 5 - SZ 3 3 « ? K2 ^ 3 53 tr *° re -9 ' I » 2 p 5 ) « ^
s -§ * b 3 SSS . - «

“
3 b « *« * öS 3 ®

ifl . liCsIjsii ? ;
’ « 3 ® 3 '-*

h « C‘ 2 ft « **■ 2 .
3 = 5 re Sä ' or -Ö' ^ S § . 3 « ;« Ä 2 5 . re ^ re B « *8“ O S

__ . re HÄp - 'Sf 5 “ HO Blä " -x1 % n 10
TO-c) S ' TO ^ . ^ TO 2 9 * 2 . « Ä 2i M _ p ß■ä _ o 2 o *> h ^ X i •-*■ t3 o*' p vT »*ft n , ia 01 3 R s Jyft S 3 * 3 B **
B S > er 3 b 5J, § tff «H - 2S 3 a a B s£• 2 — SS 2 . X 3 'S 555 ®» _ ? • s §

® tSH 3 Z
-3 - B - « iS « - :

j *! £t « S 3 5 3 8 « p !
lV § ®' l » -3 g3l

*
l -

« 3 2
3

: Ss | . 9 . f : f
. o ^ w o *^ b 2 *̂ P ‘

a *̂ eo «*• a «-* »- P •->• ;
üöüf -1

^ ^ P ^
Z 3 E P B 5? 3 ® ®| 3 3 !

) ÖIE « «
iS ; 3 '« ''

(33 »
: re » <9*

ZA

Ulf
J . _ Jf s 3 » <

, » «ff P : C

L -Jf p »

3 C5 3 * " 2
ta 2 . TO
S = i - . '8 ' 2 . ^ 3 52.TO TO Q. *«*• '—* TO P T*J

1 re 2

** "SS re „
“ ds § . B '

oj ö «g cS ~
9- £ • §

| f ? S *
" 3 a » fffff

M
Es N 3 LLZ SZZ ^ * - -

ZZ » « . L ^ 3 § ^ ^ 3
3 « ? ^ FZ : T " 53 3

r 3 3 1 s i | ij | ufj 3 stLZ
3

if f a -

3 S SS - « -5 . Z c . f Is - S -Sag » 5
sä re « y « 3 ar 5 § s * » ' »’ o * s . ™ 'i5 3 S3 c, 32 . * s - 3 _ S 3 553 « S9f « 5 ^ 3 '
pi „ 5 ff3 E re. PS ^ 55 * 5re 2 re -

5 * 5? 3 » « 3 ? 9 ' 32 -§ ' 0 . 2 3 «3 3 * -p o « * * . 2 iPS 3 « - ^ 2 . c

» 5 - 9 E ff 3re » ft " " - 1 » 3 „
re- 3 5 * s . s : A L - « s *
55 8 M 3 85 B « 5 . . * 3 0»
» EX sf » 3 re ^ 3F £LiJ , 3 P ts —h **
cw ? 3

^8 af (S » 'S ' S . ßP « ^ - TOsö ' A go §
c/ « ^

n !

or P «f m c ^ P-?• iS ft « h 3

3 öl . i
öl | | ;
3 3 3 i

? | i !
<c -

; g *E ps' Sä 3

- re - 3 CP 33- » re Cp ®
P 3 » £ 5 -2 . re* «

. :

» ' TO

«ß
TO O

^
s 3 sr
? PS

S

5 s »
- «Z L
2 3 TO
^ ®

I
2 « p0 o, 3
— 5?
p

'
a '

^

» I ;

re s5fo » . Ä «
■

Sf ? - « 2 .

3 3 *TO L
3i p a

pl . W5
g , « * as * ff
3 3 re «

sff & S
CP _ B — 32 SB 3 2 . 33 2, * 3 3« . p: - 2 «

3 3 - 3^ 33 » s -
3 «

3 3 B « 3
2f 5 3 »

f s | fi

b > B5 § Z1
JS) g - — re -- . :
P n O ® & (3 O « » 3 I^ 3 » TO TO Z r
p ^ p p 153 J3, iö 1*=; 5

^
§ _ . ® i~ § 2 . 3 * -j

TO
^ M 3 TO 4
~r » TO ^ :
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